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* Telegraphiſche Nachrichten. 

det Paris, 4. Juni, 2 Uhr Nachmittags, Wie der heutige „Moniteur mel: 
t, war ein leichtes Kriegsſchiff, welches ſich mit dem Evolutions⸗Geſchwader 
dor Frejus in Verkehr geſetzt hatte, zu Toulon angekommen. 7 

nieben⸗ Arbeiten an der Bahn von Algier nach Blidah werden eifrig be⸗ 


als London, 3. Juni. In der geſtrigen Unterbaus⸗ Sitzung erllärte Disraell 
bar Antwort auf eine an Yn gerichtete Interpellation, der Kaiſer von China 
NEN die Unterhandlungen nicht abgebrochen. Die betreffende Korreſpondenz 
nd die Lord Elgin ertheilten Instruktionen vorzulegen, verweigerte er. 
d Konſtautinopel, 29. Mai. Die Feſtlichkeiten zu Ehren der Vermählung 
1 Prinzeſſin haben vorgeſtern ihren Anfang genommen. r. v. Thouvenel 
N telegraphiſch angewieſen worden fein, bis auf weiteren efehl auf ſeinem 
oſten zu verbleiben. Nach Candia find drei Schiffe mit Truppen abgegangen. 
ir Koſchir wurde von den Maroniten verjagt und iſt in Beirut ange⸗ 
n. Fürſt Stephan Vogorides iſt nach Paris abgereiſt. Mehemed Paſcha, 
tärgouverneur von Pera, wurde zum Militärkommandanten von Bosnien 
d Herzegowina ernannt. Beſſim Paſcha, Generalgouverneur von Kur: 
Cum, it 0 orden. Amtliche Nachrichten aus Tripolis beſtätigen den Tod 
mas. 
Di Athen, 29. Mai. Der König ſoll Ende 
e Pforte ſoll vie Auslegung der ſtreitigen 
überlaſſen wollen. 
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1 — nach Kiſſingen abreiſen. 
Paragraphen den Großmächten 


Breslau, 5. Juni. [Zur Situation.] Die Aufgabe der 
„Gazetten“ — intereſſant zu fein, wird leider nur zu oft dahin 
dberſtanden Mes — einer Mittheilung 1 2 ihrer Auf⸗ 

u s Kur ioſit . i 7 wenn Ve 
ned neh r Din d e Derfeiben bunt, Ber, 
aus erkennen laſſen mußte. Die Naivetät und der Neuigkeitshunger 
des Publikums kommt dieſer Maxime in der Regel zu Hilfe und macht 
es ſchwer, ſich ihrer Annahme zu entziehen. 

So curſirte in den letzten Tagen eine, die Richtigkeit der That⸗ 
ſachen vorausgeſetzt, allerdings höchſt bedeutungsvolle Mittheilung über 
eine Aeußerung Sr. königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, be⸗ 
züglich der Wahlen und der Beamten Abſtimmungen; nur, d 
1 für jeden Einſichtigen den Stempel der Erdichtung 

ſich trug. 

Nichtsdeſtoweniger hat der Ton, in welchem die Mittheilung ge⸗ 
geben ward, Manchem imponirt, und ein förmliches Desaveu erſchien 
aher dringlich. Ein ſolches, den offiziöfen Urſprung verrathend, if 
etzt in der „Allg. Ztg.“ (S. unten) abgegeben worden. 

Auch die „Zeit“ und die „Preuß. Correſpondenz“ fühlen ſich zu 
einigen Berichtigungen veranlaßt, welche theils die Zolleinigung mit 

eſterreich, theils die Regelung der Papiergeld: und Banknoten⸗Emiſ⸗ 
on und endlich die pariſer Konferenz betreffen. Bezüglich der letztern 
an alle Mittheilungen, welche über die dort gepflogenen Verhand⸗ 
ungen in die Oeffentlichkeit gedrungen find, für eben fo viele Erfin⸗ 
3 e 8h b 
rend indeß die pariſer Konferenz mit dem Schleier des 
Geheimniſſes bedeckt, wird die e ar fort: 
. 5 = franzöſiſche Regierung ftellt ſogar mit 
n N ) x 
ken Spalten des ee Häuptling der Czernagorzen die brei⸗ 
nicht recht einſieht, was ſie bei dem ganzen Handel für ein Intereſſe 


haben kann, w i i ; 
gewinnen konnte. cn Distuſſonsfa für die Konferenz dabel 


Die „Times“ meint: die 


ranzöji i i i 
bei dem Streit wegen der W 8 Regierung dürfte diesmal ten 


i i er Fürſtenthümer, mit einem nominellen 
er zufrieden fein. Die apokryphe Tradition, daß die christlichen 
aa der Türe unter der Obhut Frankreichs ſtehen, läßt ſich auf 
— gegenwärtigen Zuſtände ſchlechterdings nicht anwenden. Mißver⸗ 
x gte Raſa's und räuberiſche Bergſtämme werden von der franzöſischen 
5 arg eben jo gerne Unterſtützung, 
us religiöſen und geographiſchen Gründ Schu 
niemals durch dauernde Botmäpigkit oder e ni ae he 
unen. So wie der momentane Druck der Verhältni 

i a erhältniſſe nachläßt, 
— Se Kuchiſcher Religion dung jr naturge⸗ 
itation wieder nach Rußland hin üßten denn 

ang die näherliegende Macht hingezogen ſie müß 
rt werden. Fürst Danilo erhielt feine Invefitur in St. Peteräburg, 


und betrachtet die Franzoſen wahrſcheinlich blos 

j ls paſſende Werkzeuge 
ſeines großen orthodoxen Schutzherrn. 8 — — 
Khakfadr von den Küſten des adriatiſchen Meeres würde, wenn fie erſt 
Reatſache geworden if, eine fattifche Ausdehnung des üfterreicifchen 


volitiſchen Tendenzen diplomatiſch in Gemeinſchaft zu 


zur Verfügung, obwohl man wirklich] geſt 


Sonntag den 6. Juni 1858. 


D ER TER 
Wryebition: Hertenttafe X 2. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


— 


kann Montenegro nur den großen Staaten, welche ſich in 
die Kontrole des öſtlichen Europa's thellen, nützlich oder ſchäd⸗ 
lich werden. Daß England dabei uneigennützig iſt, wird trotz der 


„Wahrheit dieſer Behauptung bei den Politikern des Kontinents nicht 
leicht geglaubt, und doch kann man nicht gut leugnen, daß der Erfolg 


der engliſchen Politik ſeit mehreren Generationen mit der Integrität 
des türkiſchen Reiches identifizirt war. Daß Frankreich fetzt ge 
meinſam mit Rußland handelt, iſt Zufall oder Laune, wogegen das 
gemeinſame Auftreten Englands und Oeſterreichs aus einer un⸗ 
widerſtehlichen politiſchen Nothwendigkeit entſpringt. Es mag fein Un⸗ 
bequemes haben, mit einer Regierung von total entgegengeſetzten 
operiren, 
aber unter den vielen der früheren Regierung gemachten irrigen Vor⸗ 
würfen war keiner ſo unvernünftig als der, daß ſie von wegen ihrer 
Verbindung mit Oeſterreich im Oriente retrograde Tendenzen verfolge. 
Dieſe Verbindung war geboten und natürlich, als Frankreich ſich Ruß⸗ 
land zuzuneigen anfing. Oeſterreich hätte ohne Schwierigkeit dem Blut⸗ 
vergießen in Montenegro Einhalt thun konnen, hätte man ihm dazu 
ſreie Hand gelaſſen; aber die Drohung, die in dem Erſcheinen der 2 
franzöſiſchen Linienſchiffe an der dalmatiſchen Küſte liegt, wird jene 
Staatsmänner, die in der Unverletzlichkeit der Türkei eine unerläßliche 
Bedingung für den Frieden Europas erblicken, nimmer beruhigen 
können. 


Preußen. 

+ Berlin, 4. Juni. Auch in dieſem Sommer werden die 
Regulirungs⸗Arbeiten an der Oder fortgeſetzt werden. Für 
Schleſien hat die Oder dieſelbe Bedeutung, wie für die Rheinlande der 
Rhein, aber bisher hat es immer noch nicht gelingen wollen, eine 
Dampſfſchifffahrt von Stettin bis Breslau hinauf her, uſtellen. Neuer⸗ 
dings haben ſich wieder zwei Geſellſchaften in Stettin gebildet, welche 
die Oder von Stettin bis Breslau mit Dampfſchiſſen befahren. Die 
Verſuche find aber bei dem durch die Trockenheit hervorgerufenen nie⸗ 
drigen Waſſerſtande nur zum Theil geglückt, doch dürften die weiteren 
Regulirungsarbeiten an der Oder dieſe Unternehmungen in eine gün⸗ 
ſtigere Lage bringen. 
Seit einem Jahr und darüber hat ſich Berlin zu einem 
Hauptſtapelplatz für Landesprodukte aufgeſchwungen. Die Vorräthe 
an Getreide haben ſich in der letzten Zeit ſo angehäuft, daß Berlin 
mit Getreide überfüllt iſt, und lange Zeit erforderlich fein wird, ehe 
dieſe Vorräthe in die Konſumtion übergehen. Da von anderen Orten, 
beſonders aus den Hafenſtädten, Aehnliches berichtet wird, ſo iſt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß die Preiſe des Getreides nicht fo leicht wieder 
in die Höhe gehen werden, wenn die bevorſtehende Ernte nicht zu 


aß ſſchlecht ausfällt, was aber nicht zu befürchten iſt, da ſich alle Getreide: 


arten, wenigſtens in der Umgegend Berlins, durch die naſſe Witterung 
der letzten Wochen außerordentlich erholt haben. Ueberdies ſollen ſich 
in den Händen der Gutöbefiger, von dieſen in Hoffnung auf beſſere 
Preiſe zurückgehalten, ſehr belangreiche Quantitäten von Getreide be⸗ 
finden. Die Steigerung der Getreide⸗Vorräthe datirt aber nicht von 
dieſem Jahre, ſie begann ſchon im vergangenen, welches gegen 
das Vorfahr bei weitem größere Quantitäten Getreide aufzuweiſen hat. 
Am Schluſſe des Jahres 1857 lagerten an Roggen zu Berlin 
4877 Wispel, zu Stettin 8100 Wispel, zu Danzig 8355 Wispel, zu 
Königsberg 14,120 Wispel, zu Elbing 3194 Wispel, zu Tilſit 1315 
Wispel, zu Bremen nebſt den Vorhäfen 21,513 Wispel und in Holland 
97,285 Wispel, zuſamnien 158,759 Wispel, während zur gleichen Zeit 
im Jahre 1856 nur 50,162 Wiöpel auf dem Lager waren. Die 
Vorräthe haben ſich an den genannten Orten ziemlich gleichmäßig ge⸗ 
ſteigert, ſo daß die Annahme einer beſonderen Steigerung an einem 
oder einigen Orten fortfällt. 

Die Herren Minifter v. d. Heydt und v. Bodelſchwingh find 
eſtern Abend von Staßfurt wieder hier eingetroffen, dagegen hat der 
Unter⸗Staats⸗ Sekretär im Handelsminiſterium, v. Pommer⸗Eſche, welcher 
den Herrn Handelsminister begleitete, mit ſeinem Bruder, dem Ge⸗ 
neral⸗Steuer⸗Direktor, von Magdeburg aus eine Weiterreiſe angetreten, 
von der dieſelben erſt in der Mitte der nächſten Woche zurückkehren 
N, Mehrere Blätter teilen die Mittheilungen einzelner berliner Korre⸗ 
ſpondenten über die bisherigen Berathungen der pariſer Konferenz mit. Da 
die pariſer Konferenz in ihrer erſten Sitzung das Geheimniß der e 
zu wahren beſchloſſen hat, ſo fällt ad kwwerſtändlich der Inhalt der bezeichneten 
Korreſpondenzen in das Gebiet der Erfindung. 

— Se. kgl. Hoheit der Kronprinz von Württemberg trifft mit Ge: 
folge heute von Stuttgart im ſtrengſten Inkognito hier ein, um ſich 
nach St. Petersburg zu begeben. Se. königl. Hoheit wird wieder, wie 
früher, im Britiſh⸗Hotel Wohnung nehmen. 

Wie wir von ſonſt wohl unterrichteter Seite erfahren, it der Ge: 
neral der Kavallerie, Generaladjutant Sr. Majeſtät des Königs und 
kommandirender General des Gardekorps, v. d. Groeben, auf ſein An: 
ſuchen Allerhöchſtenorts von dem Kommando des Gardekorps entbun⸗ 
den worden. (N. Pr. 3.) 

** [Eine angebliche Aeußerung des Prinzen von Preu⸗ 
ßen bezüglich der Wahlen] welche unlängſt der „Köln. Ztg.“ 
von Berlin aus mitgetheilt ward, hatte, namentlich in gewiſſen Kreiſen, 
fo großes Aufſehen gemacht, daß wir uns der Reproduktion jener Mit: 
theilung nur in der beſtimmteſten Ueberzeugung von deren Unrichtigkeit 
entziehen konnten und der Erfolg hat uns Recht gegeben. 

Jetzt bringt die „Elberf. Ztg.“, ebenſo wie die augsburger „Allg. 
Ztg.“ ein entſchiedenes Desaveu derſelben. Die „Allg. Ztg.“ ſagt: 
„Die „Köln. Ztg.“ meldet: der Prinz habe den Miniftern erklärt, es 
fei fein feſter Entſchluß, die Frage in Betreff der Wahlkreiſe nicht in 
der Art behandeln zu laſſen, wie es bei den letzten Wahlen geſchehen, 
und ebenſo die Beeinfluſſung der Beamten bei den Wahlen und ihre 
Operationen in ihren Amtskreiſen nicht zu geſtatten. Die „Weſer⸗Zei⸗ 


# 


tung“ geht noch weiter und behauptet: der Prinz habe dem Staats- 
miniſterium ſchon etzt feinen Willen dahin zu erkennen gegeben, daß 
die gewaltſamen (9) Einwirkungen auf die Wäbler, welche im Jahre 
1855 ausgeübt worden, nicht wieder in Anwendung zu bringen ſeien. 
Beide Angaben entbehren, wie uns als zuverläſſig verſichert wird, der 
thatſächlichen Begründung. Vom Prinzen von Preußen iſt we: 
der dem Staatsminiſterium als ſolchem noch einzelnen 
Mitgliedern deſſelben eine derartige Weiſung zugegan⸗ 
gen. Ebenſo wenig hat der Prinz Anlaß genommen, im 
Wege mehr vertraulicher Meinungsäußerung ſich Mitglie⸗ 
dern der Regierung gegenüber, ſei es in Bezug auf die 
frühern, ſei es in Bezug auf die bevorftebenden Wahlen, 
in ähnlicher Weiſe auszuſprechen. Die ganze Mittbeilung be⸗ 
ruht entweder auf einer Myſtifikation oder auf einer ſehr tenden⸗ 
ziöſen Ausdeutung von vielleicht im Privatgeſpräch mit 
dritten Perſonen gefallenen beiläufigen Bemerkungen. 
Auch erregen die Umſtände ſelbſt ſchon mit Recht Zweifel an der Glaub⸗ 
würdigkeit der für ganz zuverläſſig ausgegebenen Behauptungen, wenn wir 
in Erwägung ziehen, daß der erlauchte Stelloertreter unſers Monar⸗ 
chen in ſo vorwurfsvoller Weiſe das Verfahren der Männer beurtheilt 
haben ſollte, welche durch das Vertrauen ſeines königlichen Bruders zur 
Verwaltung der Regierungsgeſchäfte berufen und auch von ihm in ihrer 
Vertrauensſtellung als Organe der oberſten Staatsgewalt anerkannt 
find. Die „Koͤl. Ztg.“ giebt uns indeſſen ſelbſt ſchon den Maßſtab 
für die richtige Würdigung ihrer Ausſtreuungen in die Hand, indem 
ſie ferner den Glauben zu verbreiten ſucht, der Prinz von Preu⸗ 
ßen ſei ein ſehr nachſichtiger Beurtheiler der parlamen⸗ 
tariſchen Beamtenoppoſition. Wer die in einer langen 
militäriſchen Laufbahn gewonnenen und mit dem ſtreng⸗ 
ten Pflichtgefühl verwachſenen Anſchauungen des Prin⸗ 
zen über Disziplin und Gehorſam kennt, und wer da weif, 
ein wie großes Gewicht derſelbe in feiner ernſten, gemeſſe⸗ 
nen Weiſe auf die Bewährung unwandelbarer Loyalität 
und Berufstreue legt, der wird wohl nicht auf den Ge⸗ 
danken kommen, bei ihm eine günſtige Auffaſſung für die 
bedenklichen Rückwirkungen vorauszuſetzen, welche das 
von jedem Bande der Abhängigkeit losgelöſte Auftreten 
der Beamten in ihrer parlamentariſchen Thätigkeit für 
die Ordnung im Staatsorganismus haben muß. Alle Ach⸗ 


ww 


tung vor der Gewiſſensfreiheit und der Ueberzeugungstreue; aber je er 


aktive Staatsbeamte, welcher ein Abgeordnetenmandat übernimmt, darf 
ſich wohl der ernſteſten Erwägung der Frage nicht entziehen, ob ſein 
frei gewählter neuer Beruf in jeder Beziehung mit den Verpflichtungen 
vereinbar ſei, welche fein ſchon älterer Amtsberuf ihm hinfihtlih des 
Zufammengebend mit derjenigen Autorität auferlegt, die ihn als Or⸗ 
gan ihrer Wirkſamkeit mit ihrem Vertrauen beſchenkt hat. Fühlt der 
Beamte ſich nicht ſicher vor Konflikten ſeiner beiderſeitigen Berufsauf⸗ 
gaben, ſo ſteht es in ſeiner Hand, das Abgeordnetenmandat auszuſchla⸗ 
gen. Nimmt er daſſelbe aber trotzdem an, ſo geräth er nur zu leicht 
in die zweideutige Stellung, die Vortheile zu genießen, welche das betr 
ſchende Syſtem durch ſein Amt ihm bietet, und mit der Oppoſitions⸗ 
macherei zugleich um die Gunſt einer Regierung der Zukunft zu buh⸗ 
len. Welche Gefahren der Entartung mit ſolchen Doppelſtellungen ver⸗ 
bunden ſein müſſen, ſpringt in die Augen.“ 

Danzig, 3. Juni. 
einigen Tagen befindet ſich Sr. Majfeſtät Schrauben⸗Korvette „Arcona“ 
(über deren Ablauf kürzlich berichtet wurde) behufs Anlegung einer 
Kupferhaut in der hieſigen ſchwimmenden Trockendock. N 
größter Leichtigkeit erfolgte Aufnahme der „Arcona“, welche, wie ſchon 
früher berichtet, über 1200 Laſten groß iſt, bei einer Kiellänge von 
189 Fuß und einer Breite von 42 Fuß, hat unſere Dock einen aber⸗ 
maligen Beweis ihrer Tüchtigkeit geliefert und die Wichtigkeit derſelben 
für unſern Ort von neuem dargethan. 

Danzig, 4. Juni. Zwei hobe fremde militäriſche Perſönlichkei⸗ 
ten befinden ſich in unſern Mauern. Geſtern Abend traf mit dem 
Schnellzuge von Königsberg Se. Excellenz der General der Infan⸗ 
terie und kommandirender General des erſten Armeekorps, v. Werder, 
hier ein; und von Stettin Se. Excellenz Generallieutenant v. Hann, 
General-Inſpekteur der Artillerie; erſterer zur Inſpieirung der Gar⸗ 
niſon, letzterer zur Beſichtigung der Feſtungswerke und des Artil⸗ 
lerie⸗Depots. 

— Heute Mittag kehrte Se. Excellenz der Vice⸗Admiral Schröder 
mit dem Schnellzuge von Berlin hierher zurück. (D. D.) 


Deut ſchland. | 

Frankfurt, 3. Juni. Der k. k. Präfidialgefandte Graf Ned: 
berg iſt heute Nachmittag wieder bier eingetroffen. — Die heut wegen 
des Frohnleichnamsfeſtes ausgeſetzte Bundesſitzung wird morgen oder 
übermorgen gehalten werden. Hiermit widerlegen ſich jene Zeitungs⸗ 
angaben, nach welchen in dieſer Woche überhaupt keine Bundesfigung 
werde gehalten werden. (Dresd. J.) 

Stuttgart, 2. Juni. [Vom Hofe. — Unfall.] Der König 
iſt geſtern Abend in Begleitung ſeines Ober⸗Stallmeiſters Baron von 
Taubenheim nach Mannheim abgereiſt, woſeldſt, nach Mittheilung der 
„Frankfurter Poſtzeitung“, an dieſem Abende auch die Königin der 
Niederlande auf der Rückreiſe von Paris eintreffen ſollte. Die Königin 
wird von Mannheim aus auf dem Rhein nach Holland zurückkehren. 
Der Kronprinz wird morgen mit dem Eilzug die Reiſe nach Petersburg 
antreten. — Die biefige „Schnellpoſt“ ſchreibt; Der König machte 
am Nachmittag des 30. eine Spazierfahrt durch den Schloß garten; 
auf der Rückfahrt ging ein Rad vom Wagen ab; doch hielten die 
Pferde ſobald, daß der Wagen nicht umſchlug, und der König vor einem 
Unfall bewahrt blieb. Derſelbe ſtieg aus, und legte den Weg nach 
dem Schloſſe zu Fuß zurück. f 
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Zur Marine ſchreibt das „D. D.“: Seit 


Defterreic. 
u Wien, 4. Juni. Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog⸗General⸗ 
gouverneur Ferdinand Maximilian wird heute Nachmittag von Trieſt 
in Schönbrunn erwartet. — Uebermorgen wird der k. bairiſche Mini⸗ 
ſter⸗Präſident Herr von der Pfordten aus München hier erwartet. 
Geſtern ſtarb hier der k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant Baron Sa⸗ 
lis⸗Cieers, k. k. Kämmerer und Inhaber des 25. Infanterie⸗Re⸗ 
giments. 
Das geſtrige Frohnleichnamsfeſt fand, von dem ſchönſten Wet⸗ 
ter begünſtigt, in feierlichſter Weiſe ſtatt. Um halb 8 Uhr kam Se. 
Majeſtät der Kaiſer in einem mit acht herrlichen Schimmeln beſpann⸗ 
ten Galawagen, welchem acht ſechsſpännige Galawagen mit IJ. kk. 
“HH. den Erzherzogen folgten, aus der Hofburg zur Stefanskirche ge: 
fahren, wo das Hochamt abgehalten wurde. Die Prozeſſion, an der 
übrigens keine Damen Theil nahmen, erfolgte in der gewohnten Weiſe. 
Den Schluß der Feierlichkeit bildete die Muſterung der ausgerückten 
Truppen durch Se. Majeſtät den Kaiſer. 
* Aus Rom iſt die Nachricht eingetroffen, daß ſich das 
des Meiſters Overbeck ſo weit gebeſſert hat, daß derſelbe im 
iſt, den Sommeraufenthalt in Rocca di Papa zu beziehen. 


Frankreich. 5 

Paris, 2. Juni. Der „Conſtitutionnel“, die „Patrie⸗ und 
das „Pays“ widerlegen heute (wie ſchon im Voraus angekündigt 
wurde) mit einem Munde die Angabe der „Oſtd. Poſt“, als habe die 
Pforte ſich nur gegen die Anerkennung ihrer Suzeränerät zur Abtre⸗ 
tung Grahowo's an den Fürſten Danilo verſtanden. 

Die Regierung ſcheint bei der zunehmenden Verſtimmung der 
Bourgeoisie eine Niederlage bei den bevorſtehenden Generalrathswahlen 
zu fürchten. Der „Conſlitutionnel“ enthält heute folgenden bemerkens⸗ 
werthen Wink: „Die Regierung hat beſchloſſen, bei der Wahl der 
Generalräthe eine vollſtändige Freiheit zuzulaſſen; indeſſen werden die 
Wähler ohne Zweifel begreifen, daß dieſe Freiheit, ſo groß ſie auch 
ſein mag, ihre Grenzen hat, und fie ſelbſt müſſen dieſe Grenzen ziehen. 
Die Wahl darf nur auf Männer fallen, welche, der Regierung zuge⸗ 
than, ihren eigenen Werth noch durch die Weisheit ihrer politischen 
Grundſätze erhöhen. Die Kandidaten müſſen Leute ſein, welche ſpezielle 
Kenntniſſe befigen, die nur zu leicht von ausſchließlich politiſcheu Er⸗ 
wägungen beeinträchtigt werden würden.“ — Fortwährend laufen Vor⸗ 
ftellungen der Geiſtlichkeit wegen des Eſpinaſſe ſchen Rundſchreibens in 
Betreff der Hospiziengüter bei dem Kaiſer ein. (N. 3. 

Der Brief eines Verbannten.] Ein londoner Wochenblatt 
theilt zur Charakteriſtik der gegenwärtigen Zuſtände in Frankreich das 
nachfolgende Schreiben mit, welches an eine Dame in Paris gerichtet, 
und deſſen Abſender ein Arzt in einer franzöſiſchen Provinzialſtadt iſt. 
Derſelbe hatte, wie behauptet wird, feit vielen Jahren keinen Theil an 
den politiſchen Angelegenheiten genommen, und beſchäftigte ſich aus⸗ 
ſchließlich mit ſeiner Praxis. Aber er wurde gefangen genommen und 
nach Algier verbannt. Er ſchreibt darüber Folgendes: 


von drei Tagen und zwei Nächten kan en wir halbtodt in Marſeille an. Man 
brachte uns in die Kaſematte des Fort Nikolaus, auf ein von Ungeziefer zer: 
ne Lager. Am 1. April wurden wir, 56 an der Zahl, nach Oran einge: 
chifft. Die Ueberfahrt war ſchlecht. Am Oſtertage laſernirte man uns in Mer⸗ 
l bir wie Soldaten ein; geſtern endlich wurde uns der Ort unſerer Ber 
fimmung angekündigt, und wir erhielten die Erlaubniß, nach Oran zu gehen, 
um für Transportmittel zu ſorgen. Den 9. April ſoll ich in meinen Verban⸗ 
nungsort gelangen. Was werde ich in dieſer kleinen Stadt anfangen? Es leben 
dort bereits 3 geächtete Aerzte. In unſerer Schaar von 56 Männern befanden 
ſich 3 Aerzte, 10 Advokaten, Kaufleute ꝛc., und nur 4 Arbeiter. Alle Alters⸗ 
ſtufen waren vertreten von 25 —70 Jahren. 

b und wie weit dieſe Daritellung genau der Wahrheit entſpricht, 
muß dahingeſtellt bleiben. Daß in Folge der ſogenannten Sicherheits⸗ 
maßregeln gar manche Leute nach Algier und anderswohin transportirt 
worden ſind, iſt ſchon mehrmals berichtet worden. 

Sroſbritan nien. 

London, 2. Juni. [Vom Hofe. — Pairie.] Se. k. H. der 
Prinz⸗Gemahl wird engliſchen Blättern zufolge am 7. Juni in Lon⸗ 
Befinden] don zurückerwartet. Ihre Majeſtät die Königin benutzt das herrliche 
Stande] Wetter, um mit den Prinzen und Prinzeffinnen Ausflüge zur See zu 
machen. Vorgeſtern kreuzte die Königin auf der Nacht „Fairy“ ſtun⸗ 
denlang in der Höhe von Spithead, und geſtern war Ihre Majeftät 
ſchon um 8 Uhr Morgens an Bord, um den Prinzen Alfred königl. 
Hoheit in Alverbank zu beſuchen. Uebermorgen wird der Hof wieder 
nach der Hauptſtadt zurückkehren, wo der Aufenthalt durch die ſeit vor- 
geſtern eingetretene großen Hitze wenig equickend iſt. Doch ſitzt das Parla⸗ 
ment noch und die Hofbälle der Saiſon ſind noch nicht geſchloſſen. — Der 
lange Prozeß betreffs der Shrewsbury-Pairie iſt geſtern vom 
Oberhauſe zu Gunſten Lord Talbots entſchieden worden. Dieſer tritt 
nun in das große Erbe ein, und erhält mit dieſem den an einem 
Theil der Shrewsbury'ſchen Güter haftenden Titel: Premier Earl of 
England, den früher Lord Derby geführt hatte. Die Güter der 
Shrewsbury's liegen in England und Irland. Wegen einiger der: 
ſelben, über welche der letzte kinderlos verſtorbene Earl of Shrewsbury 
teſtamentariſch verfügt hatte, wird wahrſcheinlich weiter prozeſſirt wer⸗ 
den, denn die Erben ſprechen ihm das Recht der Verfügung ab. 

[Longwood franzöſiſch.] Die britiſche Regierung hat dem 
Kaiſer der Franzoſen und deſſen Erben das Grab Napoleons in St. 
Helena nebſt Longwood und den dazu gehörigen Grundſtücken für 
ewige Zeiten zum Geſchenke gemacht. Beide zuſammen bedecken an 
26 Acker Landes und müſſen erſt von der Regierung dem gegenwär⸗ 
tigen Privat⸗Eigentbümer abgekauft werden. Für die Grabſtätte ſammt 
den angrenzenden 3 Acker Landes zahlte ſie 1600 Pfd. Sterl., für 
Longwood 3500 Pfd. Sterl., zuſammen über 30,000 Thlr. Was 
würde Sir Hudſon Lowe geſagt haben, wenn er dieſen Wechſel des 
Napoleoniſchen Glücksgeſtirns erlebt hätte? 

[Katholiken und Proteſtanten in Irland.] In Belfaſt 
gab es am Sonntage wieder eine blutige Schlägerei zwiſchen Prote⸗ 
e und Katholiken, die ar den unbedeutendſten Vorfall hervor⸗ 

8 7. April. Mabame! in ich die Erlaubniß erhalten, an | gerufen wurde und nicht ohne weſentliche Verletzungen endigte. Die 
Ele du ſchreiben a über meine E keins 1. . n Erlcbniſe, Polizei kam ſchlecht davon, die Friedensrichter wurden durch Stein 
die jo unerwartet kamen, daß ich zu träumen glaube, wenn ich darüber nach- | würfe beſchädigt, zaylloſe Fenſterſcheiben wurden zertrümmert; die Auf⸗ 
denke. In der Nacht zum 25. Februar, um 3 Ubr Morgens, hörte ich Schritte; ruhrakte mußte verleſen werden und ſchon ſollte dem Militär der Be⸗ 
ee uw in ene TER de ich 3 1 air Bot 75 fehl zum Feuern ertbeilt werden, als ein junger Mann durch eine ver- 
dem ſprechen zu Tonnen. 3c — — daga in Das Geſängniß 5 S. gebracht ſtändige Anſprache ans Volk dem Tumulte ein Ende machte. In Bel⸗ 
und 28 Tage lang unter geheimem Verſchluß gehalten. Zehn Tage ſpäter be: faſt find dergleichen Auftritte fo häufig geworden, weil es einer der 

wörtlich Folgen wenigen iriſchen Orte, wo Engländer der unteren Klaſſen durch Han⸗ 


ſuchte mich der General⸗Sekretär der Präfektur und ſagte mir d ; 
des: „Wir willen, daß Sie ſehr bekannt, ſehr ae und ſehr einflußreich del und Gewerbe maſſenhaft hingezogen worden find. 
i e n. 


ſind: Sie u 8 einem ballen . 5 d wolte abet nich daß den 
aaren würde. - g BER 

0 A esel hen ee le werden. Wir wiſſen, daß bei Ibnen keine] Vor mehreren Wochen theilten wir mit, daß der Schah von Perſien dem 
eheime Geſellſchaſt eriftirt und Sie niemals Mitglied einer ſolchen geweſen] indiſchen Unterſtützungs⸗Fonds eine namhafte Summe zugewandt habe. Jetzt 
ag Ich antwortete: „Sie haben mich Armenarzt genannt, und es iſt nicht erzählt der „Bombay Standard“, daß dieſes in einer für England nicht gerade 
zu verwundern, wenn ich als folder populär geworden bin.“ „Das iſt wahr“, ſchmeichelhaften Weiſe geſchehen ſei. So wie namlich der Beitrag abgeſchickt 
erwiederte jener, „es it peinlich, aber Sie müſſen fort.“ Seit damals habe ich worden war, ſprach die offizielle Zeitung in Teheran ihr Bedauern aus, daß 
keinen Menſchen geſehen, aber ich habe erfahren, daß, als nach meinem Ver: die Engländer auf allen Punkten von den Indiern fo jämmerlich geſchla⸗ 
ſchwinden eine Bittſchrift aufgeſezt worden war, man auf der Präfektur ſagte, an worden ſeien, und daß die Geldnoth in England jetzt jo e daß es 
ich ſei nicht verhaftet worden, eine ſolche Kundgebung könnte indeß eine Ver⸗ bei fremden Nationen betteln müſſe, um ſeine Wittwen zu orgen. Da 
baftung zur Folge haben. Ich erfuhr ferner, daß ſchon vor langer Zeit der habe denn der Schah aus Mitleid den ändern einen milden Beitrag 
Bürgermeiſter von D. zu dem Bürgermeiſter von P. ſagte, ich ſei zu einfluß⸗ zugewandt. 5 ; 
reich, um nicht gefährlich zu fein. Ich weiß, daß ich mich nicht einen Augen⸗ m ſüdlichen Bengalen, ſchreibt man aus Kalkutta, waren in Folge des 
blick mit Politik beſchäftigt babe, ſondern geld eingezogen lebte. Ich verſichere] Aufſtandes in den nördlichen e Lebensmittel ſtart im Preiſe ge: 
Ihnen, Madame, daß alle Verbannte, welche ich in Marſeille und anderswo ſtiegen, jo namentlich Reis und Senföl (die beiden Hauptbedürfniſſe jener 

geſehen, ehrenhafte, ruhige und friedliche Leute find, meift Familienväter, die] Gegenden) ums Doppelte des frühern Werthes. £ 

nur verjagt wurden, weil fie bekannt und geachtet waren. Nach 28tägiger jtren- | Ueber die Ke in Luckno während der kurzen Zeit, daß es ſich von der 
ger Haft in S. mußte ich mit N. N., den ein gleiches Schickſal getroffen hatte, engliſchen Oberhoheit ch hatte, bringt der „Hurkaru' einige intereſſante Noti⸗ 
in einen jener ſchrecklichen, für die Galeerenſtlaven beſtimmten Zellenwagen ſtei⸗ zen. Ein Sohn Wadſchid Ali's, ein zehnjähriger Knabe, war dem Namen nach 
gen, in den gerade jo viel Luft einſtrömte, um die Inſaſſen vor dem Erſticken! König, in Wirklichkeit aber regierte der Geliebte feiner Mutter, ein gewiſſer 


zu bewahren. Wir waren 12 in jedem Wagen. Nach einer 1 1 hrt] Mummu Khan. 


Sonntagsblättchen. 

Die bewegteſte Woche des Jahres liegk hinter uns, in welcher ſo 
Mancher was vor ſich gebracht hat, der fein Schäfchen zu ſcheeren 
verſtand. Charakteriſtiſch eingeleitet durch das große Rennfeſt, wo es 
ſich ja auch um Naſenlängen handelte, verlief der Markt in der kon⸗ 
kurrirenden Geſchicklichkeit zwiſchen Spekulanten und Produzenten, ein⸗ 
ander um eine Naſendrehung zuvorzukommen. Wie die Marktberichte 
melden, war es ein hitziges Rennen, und entſprach der Deviſe, welche 
für den weiland orientaliſchen Krieg erfunden ward — kurz aber ſcharf! 
Man kam nicht einmal dazu, ſich Hütten unter uns zu bauen, obwohl 
es doch den Meiſten hier wohlgefallen zu haben ſchien, und die luftige 
Zeltſtadt, welche ſich ſonſt mitten zwiſchen die ſtattlichen Häuſerfronten 
des Ringes hineinbaute, blieb in ihren Anfängen ſtocken, ſo wenig ſtockte 
das Geſchäft. 

So wenig auch das Vergnügen! 

Und wenn konſervative Politiker den Grundbeſitz als die Baſis 
des Staatsgebäudes angeſehen wiſſen wollen, deſſen Gedeihen am in⸗ 
nigſten und unzertrennlichſten mit den Schickſalen des Staates verbun⸗ 
den iſt, ſo haben auch unſere Geſchäftsleute — das Wort im weiteſten 
Sinne genommen — mit dem Grundbeſitz ſchoͤn thun gelernt. — Es 
ſind großmüthige Herzen, die lieben Herren vom Lande, und ihre Hand 
öffnet ſich fo leicht wie ihre Börſe. Und wenn fie hinterher auch ein: 


ſer der Ufergaſſe herüberragten, ihm zufandten — mahnend, daß nur 
wenige Schritte und die Steuer von 4 Pf. ihn von dem Schauplatz 
der allgemeinen Freude trennten. 

Freilich iſt es bei ſolchen Gelegenheiten nicht der erſte Schritt, 
welcher am meiſten koſtet — aber rechnen darf man ja überhaupt nicht, 
wenn man ſich amüſiren will. Gefallen aber hat ſich Jeder am Frei⸗ 
tage im Wintergarten, und über die Illumination war nur eine 
Stimme freudiger Anerkennung! 

Wir wollen uns in keine Beſchreibung einlaſſen. Wer die Oert⸗ 
lichkeiten des Gartens kennt, begreift von vornherein, wie geeignet die⸗ 
ſelben zu einer Illumination ſind. Die ſchönen Verhältniſſe des Glas⸗ 
Saales, die prächtigen weinbelaubten Colonnaden, die weiten Rafen- 
flächen bedingen und begünſtigen dieſelbe dermaßen, daß ſelbſt der 
gewohnliche Handwerksgebrauch illuminirender Reſtaurants hier auf 
Erfolg rechnen kann. Diesmal aber hatte ein geläuterter Geſchmack 
die Arrangements getroffen, und der Effekt war ein zauberhafter! 
Lineare Aufftellung der Lampen und maſſenhafte Gruppirung, blenden⸗ 
der Lichtglanz und der magiſche Schimmer, welcher durch bunte Gläſer 
erzeugt wird, pyramidales Aufflammen und mährchenhaft im Graſe 
leuchtende Erdflammen, lockende Perſpektiven — immer der Lokalität 
angemeſſen und durch den Wechſel der Formen und Farben über⸗ 
raſchend, ſtrahlten die Tauſende von Flämmchen zu einem Lichtmeere 


ſehen, daß das breslauer Pflaſter theuer ift, fo haben fie doch ihre] zuſammen, welches bis zu den hoch in den Nachthimmel hineinraten⸗ 


Freude daran gehabt, während wir alljährlich aus unſerem ſtädtiſchen 
Budget dieſelbe Ueberzeugung gewinnen und blutige Thränen darüber ver⸗ 
gießen mochten, wenn Hühneraugen weinen konnten. 

Ihren Gipfelpunkt erreichten die Vergnüglichkeiten, mit welchen 
Breslau ſich der Erinnerung der jeunesse dorée vom Lande einzu⸗ 
ſchmeicheln verſuchte, in dem 

Vauxhall, 
deſſen Schauplatz am Freitage der Wintergarten war. 

Lockungen, welche ſonſt vereinzelt beim Publikum zu heiterer Be⸗ 
theiligung wirken: Concert, Theater, Illumination, Ball u. ſ. w. ver⸗ 
einigten ſich zu einer unwiderſtehlichen Verführung, welcher Tauſende 
willig und gern und — wie wir hoffen — ohne Reue unterlagen. 

Wer hätte denn auch widerſtehen können dem Strome des Lebens 
und dem Zuge der Droſchken, welche von der erſten Stunde des 
Nachmittags an beharrlich die eine Richtung nach dem Hinterdome 
einſchlugen? Hier hieß es: Willſt Du nicht folgen, jo mußt Du! 
Denn ſelbſt wer ſich auf eine einſame Promenaden⸗Wanderung gerettet 
hatte, konnte doch das Auge nicht ſchließen vor dem Gruße, den die 
bunten Wimpel auf den hohen Flaggenbäumen, welche über die Häu⸗ 


den Flaggen rieſiger Maſten hinaufragte. 

Warum hätten inmitten dieſes Lichtmeers, über deſſen Wogen die 
luſtigen Weiſen zweier Muſtkchöre herüberrauſchten, die Menſchen nicht 
fröhlich werden ſollen, eben dadurch daſſelbe da Schauſpiel zum Feſie 
machend? Das, Kind freut ſich an Lichterglanz und der Größefte der 
Sterblichen ſeufzt ſterbend noch nach — mehr Licht! 

Freilich, wie jede menſchliche Freude einen Beigeſchmack von Hefe 
hat, endet auch jede Illumination mit — dem Geruch des Talges; 
aber wer muß denn auch jede Freude bis auf den Bodenſatz leeren 
und den Kehraus mittanzen wollen, weil Bal champetre ange⸗ 
ſagt iſt? 

Genug, daß der Total⸗Eindruck günſtig genug war, um jedem den 
fragenden Wunſch aufzudrängen: wann wird das Feſt wiederholt 
werden? 

Wir hoffen, dem Wunſche wird baldige Befriedigung zu Theil 
werden. 


** [Theater.] Die Gaſtſpiele und Debüts, welche in wech⸗ 
ſelnder Folge an uns vorüberziehen, bringen in dieſer Saiſon höͤchſt 


9 
CE 
Die Stellen wurden den Meiftbietenden überlaffen, =, 
Käufer häuften Maſſen Fonds auf, dafür waren fie jo patriotiſch, zu erlag 
daß ſie keine Gehalte annehmen wollten, bevor nicht die Engländer 19 
verjagt ſeien. An der Spitze des Militärs ſtanden Verſchnittene des 10 
und Plünderung im Großen ſcheint an der Tagesordnung gewesen 
fein. Ein gewiſſer Muſſumut Obaſſe hatte für 60,000 Rupien alle 5 
delle der Stadt und für 16,000 Rupien die Civil: und Kriminal⸗Gerichts de 
gepachtet. Krit 
Herat, der große Zankapfel, um deſſentwillen der letzte welche 10 


geführt wurde, ſoll nach übereinſtimmenden Berichten von England, 
Schicksale, d. h. den Perſern, überlaſſen worden fein. Dieſe Nachricht 
auffallend, doch wird ſie von verſchiedenen Seiten wiederholt. * 
Aus Marſeille vom 2. Juni wird telegraphirt: Wie die „Vanda u 
mes“ glaubt, werden die Rebellen ſich nach ihrer Vertreibung aus Ba ellen 
Audh konzentriren. Auch bei Arrah haben die Engländer Schlappen 1 
Ein von Kuer Singh überfallenes engliſches Detachement ward niede 
und verlor ſeine Kanonen. Den engliſchen Bülletins zufolge hatten and: 
Whitelock und Sir James Rowecroft in drei Gefechten geſiegt und 28 K wol 
nen erbeutet. Trotzdem war Kotah geräumt worden. Sir H. Lawrence 
nach Lahore 9 zubillit 0 
Die Depeſche Lord Ellenborough's ward in Indien allgemein mißb | 
und verfpottet. N 
[Geſandter des Kaiſers nach Europa. — Oeffnun) 


Japans.] Aus der zu Singapore erſcheinenden „Freien Preſſe“ von 
25. März erfährt man, daß ſich der Neffe des Kaiſers, der Prinz 10 
Kuzen, gegenwärtig auf dem Wege nach Europa befindet, wo er, A 
Geſandter feines Oheims, die Höfe von Holland, Frankreich, England 
und Rußland heſuchen fol. Es iſt dies das erſtemal, daß ein japan 
ſiſcher Geſandter nach Europa kommt. — Eine andere merkw ö 
Nachricht theilt der Schanghai⸗Korreſpondent der „Dally⸗Times“ i 
San Francisco (Kalifornien) mit, wie er fie von einem hohen no 
amerikaniſchen Beamten erfahren haben will. Der ruſſiſche Bevol⸗ 
mächtigte, Graf Putiatine, ſei nämlich bei feiner letzten Anweſenheit 
Nangaſacki von dem dortigen Statthalter unterrichtet worden, daß n 
die Abſicht der japaniſchen Regierung ſei, von jetzt an den fr 
Nationen gegenüber eine ihrer früheren Politik ganz entgegengeſetzte 0 
verfolgen. Dieſelbe wolle demzufolge mit allen großen Seem ten 
Verbindung anknüpfen und ſich bei ihnen durch Geſandte vertrelel 
laſſen. Der Gouverneur bat den Grafen ausdrücklich, feine Abrel 
aufzuſchieben, da er ſtündlich von Jeddo Depeſchen erwarte, die 
ermächtigen würden, die vorſtehenden Mittheilungen offiziell zur Kunde 
des ruſſiſchen Botſchafters zu bringen. Dieſer hat auch, wie verlaufen 
einen Courier mit dieſen Nachrichten nach St. Petersburg abgefertigt. 
Die Beſtätigung iſt abzuwarten; aber ſchon daß überhaupt dergleichen 
veröffentlicht werden kann, ſcheint doch anzudeuten, daß in der Thal 
etwas Derartiges im Werke iſt. 
Amerika. 

Waſhington, 21. Mai. [Die engliſchen Durchſuchun 
gen.] Die neueſten vom „Black Warrior“ aus Havanna überbrach 
ten Nachrichten werfen auf die Schritte der britiſchen Kreuzer ein im 
mer ernſteres Licht. Bisher hatte das Durchſuchungsrecht doch u 1 
zur See gegolten, die Engländer haben es jetzt auch aufs Land Ab I 
tragen. Die britiſchen Kanonenboote haben in einem der weſtlichen 
Hafenplätze Cubas eine Anzahl Marine⸗Soldaten gelandet, und vi 
haben alle Pflanzungen in der Umgegend nach Boſal⸗Negern durchſuch 
jedoch keine gefunden. Der Hafenmeiſter jenes Platzes iſt nach 
vanna beordert, um ſich dort dafür zu verantworten, daß er dieſe B' 
ſchimpfung der ſpaniſchen Flagge geduldet habe. Am 19. hat der Pr. 
ſident den Kongreß in aller Form um die Ermächtigung erſucht, ein 
Anleihe von 15 Millionen Dollars auf einen Zeitraum von nicht mehr 
als 10 Jahren zu kontrahiren. Das Senatkomite hat die Sache M 
Berathung. In derſelben Sitzung überſandte der Präſident dem Senal 
eine kurze Botſchaft mit beigefügten Aktenſtücken in Bezug auf die Vol 
fälle im Golf von Mexiko. Dieſe Aktenſtücke beſtehen hauptfächlich l. 
einer Korreſpondenz zwiſchen Sekretär Caß und Lord Napier, ſodan j 
in zwei Schreiben des General Caß an Herrn Dallas, amerika 
ſchen Geſandten in London. 1 

15 dem letzteren dieſer Schreiben, vom 18. Mai, führt Herr Caß aus, d ö 
verſchiedene A 
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anziehende Erſcheinungen. Auch ein theatraliſches „Wunderkind“ 
wenn wir dieſe fo ſehr in Mißkredit gerathene Bezeichnung auf eins 
allerdings wunderbare künſtleriſche Organiſation anwenden dürfen 
werden wir nächſtens kennen lernen. Es iſt dies ein zwölfjährige 
Mädchen, die Tochter der unter ihrem Mädchen⸗Namen fo berühmten 
Karoline Müller, welches bei unſerer Bühne ſeine theatraliſche Laufbab“ 
beginnen ſoll. Glücklicherweiſe befinden ſich in dem franzöſiſchen N 
pertoire einige für ein ähnliches Talent geſchriebene Stücke, um dit 
kindlichen Debütantin Gelegenheit zu geben, ihr ſo früh ausgebildete 
Talent zu erproben. 5 


{ 
1 


Berliner Feuilleton. 


Wie es ſcheint, bekümmert ſich die Natur wenig um die aſtrone 
miſchen Feſiſtellungen der Menſchen. Kopfſchüttelnd bemerken gelehrt 
Naturforſcher feit mehreren Jahren das Ausbleiben des Frühlings um 
finden eine Abweichung von Regeln, die ſo lange beobachtet worde“ 
ſind, tadelswerth, und was noch ſchlimmer iſt, unkonſervativ. 

Es geht jetzt mit einem ſehr hurtigen Pas vom Winter in den 
Sommer hinein. Naturphiloſophen würden mit der Erklärung ſchn 
bei der Hand ſein; ſie würden ſagen: die Erſcheinungen in der Wi und 
lichkeit ſtehen mit denen in der geiſtigen Welt im Zuſammenhange, 10 
da die Menſchen ihren Frübling verloren, hat dieſe ſchöne Jahres! 
auch in der Natur keine Berechtigung mehr. Gr 

Indeſſen die Philoſophen irren ſich oft, ja fie find fogar die 
finder des Gemeinplatzes von der Menſchlichkeit der Irrthümer, 
noch erinnert man ſich an die dialektiſch⸗myſtiſche Beweisführung 400 
größten Heros, daß es nur elf Planeten geben könne, während b ein? 
am andern Tage und fpäterhin einige philoſophiſch überzählige ſich 
zufinden erlaubten. der 

Nicht blos das Recht hat eine wächſerne Naſe, auch die Naſe 
philoſophiſchen Dialektik iſt weich und biegſam. met 

Die Hauptſache ſteht feſt, daß wir uns jetzt mitten im Some 
befinden und zwar in einem glühend heißen, der die Menſchen in der 
Bäder jagt und in jene kühlen, gewölbten Katakomben, woſelbſt 
gutmüthige Bacchus verſchmachteten Herzen Erquickung ſpendet. tr 

Vom Frühling haben wir nur einen kalten, zweſdeutigen Gruß pie 
halten, und vielleicht hätten wir ihn gar nicht bemerkt, wenn n loſſu, 
Allianz, die wenige Tage lang der Spargel mit dem Kotelet geſch des 
und gewiſſe Veränderungen in der Bekleidung und in der Friſunr 
ſchoͤnen Geſchlechts feine Kalender⸗Exiſtenz erwieſen hätten. gil 

Jede Jahreszeit hat ihre eigenthümlichen Merkzeichen, und nn 


Au 
3 


0 * N . 8 fees 1 1235 Bir — £ 2 i 
Sa ran an la Grande, Cuba, verübt worden. Kein Ege de Be- und ſchon darf man denſelben als beendigt anſehen. e . 


& Erſchel 
er dem Departement zugeh 1 ben unſeres \ 
Dahtene ji zu ER 5 e 11 a en . nung wiedetholt ſich zwar alljährlich, fo vol, aber, wie diesmal pflegt 


werd 
2 adam Maßes 
e ac a tatet zu nme en. Sollte dieſ 5 anderswo | und werden bald gänzlid vom Chauplape —.—.— ſein. Für 
de 
fr Sekretär Di em, g er Me tr Grin Staaten, Verſur das Angenehme, daß ſie nunmehr Muße gewinnen, das ihnen 


ebhaft 
Cie und die Aufmerkſamkeit beider Häujer des Kongresses auf e gebotene reichhaltige Vergnügungs⸗Programm unbeſchränkt zu genießen. 


die Vale berjelben könne nicht verfehlen, die ernſthafteſte 3 auf] Die von verſchiedenen Seiten augekündigten Konzerte, Gartenfeſte und 
55 die britiſchen See ziere in der Annahme * gewaltthaͤti 2 ee 


waßte Erwartun ng der Dereiniaten Staaten ausdrücken, daß Fe, die Ahle mit beſtem Erfolge fort, und wird — auch bei dem heutigen Feſte 


a die britiſche Regierung in dem 1 gewähre, ihr Mißfallen über 1 eine Hauptrolle ſpielen. 
. 
ſteünde en Macht ernftliche Urſache des Anſtoßes gegeben habe. s Breslau, 5. Juni. Bon der Univerſität.] Nach dem ſoeben er: 
Der Mormonenkrieg!] it nach den letzten Nachrichten vom ſcenenen Perſonalverzeichniß de 


Michaelis bis Oſtern 731. Dav 
tem, die vielfach erwartet wurde. Die Mormonen haben die Waffen ab, pe blieben demnach 607 7 65 1 —— — em Benin 1 ey 
eckt und den General Scott eingeladen, nach der heiligen Salz: meſters 148 hinzu, ſo daß die Geſammtzahl der Studirenden gegenwärtig 755 


ſeeſtadt zu kommen. Dieſem Wunſche entſprach der General und kam | erreicht, alſo um 24 zugenommen bat. 
ohne Begleitung dahin, um mit dem Propheten Brigham Young die] Auf die nt Fakultäten vertbeilt ſich dieſelbe dene 8g Die 


e theologiſche zählt 94 Inlände 186 Inlan⸗ 
tipulationen der Unterwerfung zu vereinbaren. Eine der Bedingun⸗ der und 1 Ausländer, N 187; die iiach 18 * 115 P45 


gen, daß nämlich eine ſtarke Militärſtation in der Salzſeeſtadt errich- länder 
zuſammen 1525 die mediziniſche 118 13 Ausländer, a 
et werden ſoll, hat große Bedenklichkeiten unter den Heiligen erregt; en 131; die philoſophiſche e niß der R Aae 
aber man glaubt, daß ſie ſich auch dieſer Bedingung fügen werden. Snländer mit, bem Zeugniß ber Nichtreife, 28° Setter ae Jen — 1 tie: 
efe Nachrichten find zwar nicht offiziell; aber fie als px verfität als zum Hoden der Worlefimg 5 ende, 5 f d en Jenndf- 
heit! angenommen, und ihre Urſachen finden ſich in Briefen aus der ſation noch in suspenso iſt, 60 Mharmacakten und 10 Betonomen. Bergbau- 
on Stadt am Salzſee N 7 9 R et e K x. Im Ganzen nahmen 833 Zuhörer diesmal an den Vorleſungen 
e konnte nicht Krieg gegen die Vereinigten Staaten führen ie 
te kein Geld 1 ku Mundvorräthe, keine Schießgewehre und gäbe e e A der evangeliſch⸗ A ee ace 
wand, der fie fabriziren konnte. Sie beſaß — zwei Mörſer, die] aus 3 ordentlichen Profeſſoren und 2 ee iu der juriftifchen aus 5 
zum Freudenſchießen von den Vereinigten Staaten zum Geſchenkf ordentlichen Profeſſoren, 1 außerordentlicher Profeſſor und 1 Privatdozenten, 
abet 2 5 hatte. Die Mormonen hätten etwa 3000 Mann ins Feld] in der mediziniſchen aus 6 ordentlichen Profefjoren, 1 außerordentlichen Pro: 


eſſor und 11 Privatdozenten, in der philoſophiſchen aus 16 ordentlichen, 5 
en „konnen“, wenn jemand da geweſen wäre, der fie exerziren und 1 cen Pose ren an 16 155 Al ah . 


ren konnte! Es fehlte ihnen an Eifen, und wenn welches dageweſen Sprach- und Kunſt⸗Unterricht 7 Lett N 2 Mufillehrer Lund 1 Zeichnenlehrer 


wäre fo fehlt es an Gewehrfabriken und Kanonengießereien. Da war ſangeſtellt. 
7 als religiöſes Geſchwätz, und die Heiligen wären beim erſten Als Nachfolger des Geh. Medizinal⸗Rathes Prof. Ni. Frbrichs, deſſen 
uſſe davongelaufen. Nebenbei gefalt, waren die Berichte über ein ich be nach Berlin bereits re ei foll, wird Prof Dr. Lebert aus Zü⸗ 


ala cht bei den Redouten des Engpaſſes falſch, und es fand nichte rend der Re en er grlen einem 5 a ee, at 
eine reſultatloſe Rekognoszirung derſelben ſeitens der Truppen zu Direktoren: das zoologiſche Mien den Staaterath Prof. Dr. Grube, 


eneral Johnſton's ſtatt. So endete die Kriegskomödie der Mormo- der botan. Garten den Geb. Med. alh pro. Dr. Goppert, das Mineralien- 


r hieſigen königl. Univerſität für das Sommer: | X 
Salzſee und aus dem Lager der Regierungstruppen in eine Phaſe ge: Semeſter 1858 betrug die een der 3 Studirenden von 


N in einer Farce, und Brigham Young wird wohl gezwungen wer: | Kabinet den Prof. Dr. Römer, 8 Sternwarte den Prof. Dr. Galle, das 


den, fei 5 Alterthums⸗Muſeum den Prof. Dr. Roßbach. 
n Heil mit einem Haufen getreuer He iligen anderswo zu ſuchen: 8 Kurator der Uniberfität fun 
girk betanntlich Se. Exc. der Wirkl. Geh. 
den nach den letzten Nachrichten ſoll er entſchloſſen fein, den Jammer Rath und Oberpräſident der Provinz, Freiherr v. Schleinitz, als Univerſt⸗ 


r Entweihung nicht bis zu Ende mit anzuſehen, ſondern die heilige] täts⸗Richter, und Mitglied des Senats der Geh. Juſtizrath und Stadtge richts⸗ 


Fan nach Abſchluß der Konvention zu verlaſſen, um unter den Direktor Behrends. 
Rothhäuten das Licht des wahren Glaubens und der Vielweiberei zu 


20 breiten. Die Vereinigten Staaten ſind bei dieſer Gelegenheit um ener ien! Due Tage Ian 


23 Mill. Doll. reicher geworden; denn ſo viel hätte der „Frühlings⸗ 


ſtande beharrt h 
Geiſtliche, Diakon Neugebauer, nahm jedoch die Frau als Taufzeu⸗ 
gcgin nicht an und wies fie zurück. 


Provinzial - Neg. 7 Der Kirche zu St. Chriſtophori iſt von 8 Freudinnen derſel⸗ 


ben eine Kanzeldecke von feinem grünen Tuch mit goldnen Borten ge⸗ 
+ Breslau, 5. Juni. [Kirchliches.] Morgen werden die Amtspre⸗ſ ſchenkt worden. 


gien gehalten werden von den Herren: Paſtor Girth, Diak. Weingärtner, drat r ed fi 
Ye Rachner (bei Bernhardin), Paſtor Gillet, Paſtor 1 Ober⸗Prediger Unſer Herr Landrath, Freiherr v. Ende, iſt wieder von Berlin 


d. ler, Pred. hier eingetroſſen, wo er der Beerdigung feines Bruders, des Herrn 
e Bone a dr Prima Beben Me Hauptmann v. Ende, beigewohnt hatte. Wie gemeldet, wurde der 
de Näcgmtitags⸗ Predigten: Senior Penzig, Senior Ulrich, Lector Schrö⸗] Hauptmann Freiherr v. Ende durch einen unglücklichen und beklagens⸗ 
EN (bei Bernhardin), Kand. Schiedewitz (Hofkirche), Pred. Hefe, Paſtor Stäubler, | werthen Zufall in dem Schießſtande zu Spandau erihofien. 
red. Etzler. Am 14. d. Mts. wird der Herr Deichhauptmann v. 19 
% 9 Breslau, 5. Juni. [Zur Tages: Chronik.] Kaum ]ſan beiden Hauptgräben des karlowitz⸗ranſerner Deichverbandes Gra⸗ 
iſt die vorſchriſtsmäßige Zeit . LER Ba ai sense ̃ ̃ ̃˙ ˙——— in den breslauer Wollmarkt herangerückt, benſchau halten. Sie wird an der polanowit-⸗ ſchottwitzer Grenze 


ſchwäle Epoche, deren Schwelle wir bereits überſchritten haben, macht Fernerhin beginnen einige Anforderungen des ſchoͤnen Geſchlechts, 
ch durch manche in ihrer Art einzige laden eier 0 mit denen es nicht auf das Herz, ſondern auf die Börſe ihrer Be⸗ 
Mit der Ankunft des Juni bleibt der Nachtwächter um 10 Uhr! ſchützer zielt, ſehr dringlich und unangenehm zu werden. Man ſollte 
aus und gönnt der Liebe, deren ſüßem Hausthürgeplauder von Oſtern] meinen, daß die Ankunft des Sommers den weiblichen Sinn zur Natür⸗ 
ao die Tage nicht schnell genug wachfen, noch eine lange ſchoͤne Stunde. | lichkelt und idylliſchen Sparfamteit lenken würde. 
Fernerhin wird die eben noch bedenkliche „frühe Weiße“ populär, Weit gefehlt! Welch ein Plagegeiſt und Erckutor kann der Som: 
und dieſe Bekleidung, welche bis dahin nur die Pideſtale der Barbier: |merhut einer ſchönen Frau werden, und zu welchen verzweifelten Hilfs⸗ 
zeſellen und anderer hurtiger Stadtläufer mit bei Regenſchauern mit: | mitteln muß ein anſtändiger Familienvater, wenn ſeine Ehehälfte be⸗ 
leiderweckender Leichtigkeit deckten, bürgert ſich mit beinahe beunruhi⸗f reits in der Nacht von neuen Krinolinen, En tout cas, Tüllſpitzen und 
gender Schnelligkeit ein. Seidenröcken geträumt, nicht greifen, um die angenehmen Eigenſchaften 
Außerdem erſcheint die Turnertracht nicht mehr ſporadiſch; das] der lionnes pauvres bei etwaiger Steuerverweigerung in feinem Haus: 
Auge gewohnt ſich an ein Sadleinwandtrikot, das nicht blos die php: | Rande nicht auftommen zu laſſen. 
ſiſchen Umriſſe des Schulknaben, ſondern auch erwachſener Perſonen Und dieſe Anforderungen find nur die erſten Symptome tiefer lie: 
mehr andeutet als verhüllt. Selbſt ein Greis in Pumphoſen, deſſen] gender Neigungen und Leidenſchaften. Die Sehnſucht nach einem in 


Silberlocken in ungekämmter Freiheit das auf die Geſundheit theilhafter 
um de gerathenen Seebade, da eit nicht vorthe 
laßt den Spaziergänger nicht, ſtehen — 1 rg ap un le 25 Lutzeſche Wellenbad am Oberbaum, verräth ſich zuerſt 
Geſetztere Leute neigen nun au 


ch zu heit durch einige mit Hartnäckigkeit durchgeführte ſtrategiſche Operationen, 
erkennen unſere Freunde nicht mehr, — 85 blan 5 —— wi Kea die Fa eines aus den bekannten drei Nequifiten 


den find, weil fie fih als Pflanzer eingekleidet oder Kleidungsſtücke ab- beſtehenden Schmuckes fein kann. 


N nach unſerer Meinung zu ihrer Perföntichfeit not. Ein neuer Tüllhut, mit bübſchen Gartenanlagen verſehen, it die 


de einer großen Familien⸗ Landpartie, die dem Geldbeutel des Ge⸗ 
5 Einigen Bekannten, denen wir, als ſie in behäbigen dunkelbraunen — eine dee eh Wen ſchlaͤgt und die ſchlimmſten Erinnerun⸗ 
i a. einhergingen, ein reichliches Vertrauen ſchenkten, ſtehen wir in gen an die kaum beſtandenen Nachwehen der Winterbälle weckt. 

8 — — . mißtrauiſch gegenüber. Eine Landpartie, die beinabe in eine achttägige Ueberſiedelung nach 
Ya Pe un en et auf den erſten Blick den Unterſchied Freienwalde ausartet, kann ſehr koſtſpielig werden. Beſcheidene Peten- 
ee bums und der Armuth, und ein ganz in Leinwand gekleideter tinnen bereiten unter der Maske des Handſchuhankaufs die ſpätere Be: 

Betrachten —— 1 — * trägt, kann ſich bei näherer theillgung an Garten⸗Konzerten vor. 
80 a — u it oder a ehberger ausweiſen. Auch in den öffentlichen Orten treten weſentliche Veränderungen 
(ein, n dieſem Jahre ein bemerkenswerthes Kapitel. Es von denen man die Meinung hatte, 


Bekannte, 
als ob der wühleriſche Geiſt, der früher in den Köpfen ge⸗ ein. Man vermißt alte m Plaudertiſche verwachſen, ſie verließen 


ihre Domino⸗Partie erſt durch den Tod 


pukt, jetzt auf ihnen feinen Tummelpla e 
onſervativen Hut . — num nantes Bude weg dg 8 pam F 
am ft Arten und Abarten Where nue. Venedig, nach N ch Paris, nach 
chlechteſten für Geſichtszü Dieſe Herren ſind nach Venedig, e eee e 
aa Ginfegnungstuake,. — — — dene ort und den Liſſabon gereiſt. Einige beſteigen jezt den Veſuv, andere betrachten die 
torten Fuß uberſchriten hat, trägt den altmodiſchen Cylinder. Ein Hieroglyphen auf den egvptiſchen Pyramiden. Man hat ihnen dieſes 
a e q e das, leicht geworfen auf die blonden Locken Bedürfuiß nac een S Me ee m eh de 1 San 
ſch gewachſenen Jünglings, er⸗ Man weiß nicht, was der Bang enn 
290, tedht kleidſam = un rath auf dem Aetna entdecken will. ar 
Aber fie fehlen und beleben die Unterhaltung nicht mehr. Auf dem 
Geſicht des Wirthes ſpiegeln ſich alle peinlichen Gefühle des Bewußt⸗ 
N feine, nicht mehr der Herr der Situation zu ſein, und dieſe Gefühle 


in der Eliſabet⸗Parochie (zu Barbara) eine Taufhandlung ſtatt, zu 


feldzug“ d Den welcher eine, der chriſtkatholiſchen Diſſidenten⸗Gemeinde angehörige Frau 
— R gekostet, D N. Br eam Wide⸗ b. Pathi n hinzugezogen werden ſollte. Der den Taufakt vollziehende 


| 


Morgens 8 Uhr bginnen und an der Mündung der Weide ſchließen; 
Nachmittags don 3 Uhr ab ſoll der zweite Hauptgraben von der 
‚‚oswiger Drel-Rinnen⸗Schleuſe bis zur polanowitzer Feldmark beſich⸗ 
tigt werden. 

Am 19. d. M., Morgens 10 Uhr, wird ein Kreistag 75 den 
r. breslauer gandſchaftskreis abgehalten. g 


+ Glogau, 4 27 [Pfingſt chießen. — Militäriſches. — 
8 — Eifen ahn.] Ds Pfingſt⸗ dene Königsſchießen der 
Schützengilde hat in der vergangenen Woche ſeine Endſchaft mit einem gro 
Feſteſſen im feſtlich dekorirten Schügenhausgarten genommen, an 
auch die Spitzen unſerer Behörden betheiligten. In militäriſchen Kreiſen macht 
ſich ſortdauernd eine rege Thätigkeit bemerkbar in Veranlaſſung jeden — 
des in Ausſicht ſtebenden großen Königsmandvers, an welchem ſich a 
zu Regimentern formirte Landwehr der Juſamterie und Kavallerie bechellgen 
wird. Die im Großzerzogthum Poſen ſtehende Divifion des 5. Armee⸗Korps 
wird ſich im Monat Juli nach Schleſien in Marſch ſetzen und den Uebergang 
über die Oder bei Steinau und Glogau nehmen: vorausſichtlich wird die Land⸗ 
et wiſchen hier, Steinau und Haynau ſtark mit — bedacht wer⸗ 
Dehufs Abhaltung einiger Truppen⸗Beſichtigungen iſt heute Früh der 
a General des 5. Armee⸗Korps, Graf v. Walderſee Excellenz, 
mit Adjutanten hier ein a dee und haben die Uebungen der von ihm zu be⸗ 
ſichtigenden Truppentheile der Infanterie zur 225 bereits ihren — genom⸗ 
men. Der Major v. Friederici, welcher ſeither im 6. Infanterie⸗ ee 
eitanden, iſt mit der Führung eines Landwehr⸗Bataillons beauftragt worden 
Per Lieutenant und Bakaillons⸗Adjutant v. Sydow in demſelben 5 N 
in gleicher Eigenſchaft zu dem Landwehr⸗Bataillon nach Görlitz und der 
im Kriegsminiſterium, v. Blücher, in das 6. Infanterie⸗Regiment verſetzt und 
der Lieutenant v. Lichtenſtein ta Bataillon -Adjutanten ernannt worden. 
Die Bildung einer Militär⸗Akademie betreffend, fo iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß dieſe für das J., 5. und 6. Armee-Korps beſtimmte Schulanſtalt 
nicht hierher, ſondern vielmehr nach Görlitz verlegt werden wird, wenigſtens ſind 
dem Vernehmen nach von der Stadt Görlitz in dieſer Beziehung in Berlin An⸗ 
träge geſtellt worden, auch hat dieſe Stadt gegenwärtig einen neuen und großen 
Kaſernenbau vollendet, welcher möglicherweiſe bei Entſcheidung der Sache von 
Einfluß werden möchte, da unſere Stadt eine gleiche Baulichkeit nicht anzu⸗ 
bieten bat. Wird aber die Militärſchule nicht hier, ſondern anderswo etahfirt, jo 
wird dadurch ein neuer Beleg dafür gegeben, daß die Baulichkeiten und Räumlich- 
keiten unjerer Stadt zur fortſchreitenden Entwickelung derſelben nicht geeignet find 
— ceterum censeo muros esse delendos! Aber was frommt es, das geduldige 
Papier mit dieſen Klagen zu inkommodiren, wenn die Stadt nicht endlich felbjt 
energiſch die Erweiterungsfrage in die Hand nimmt. Es hat dazu bisher an dem 
nothwendigen Unternehmungsgeiſt hier am Orte gefehlt, möge er endlich geweckt 
werden, dann werden Fd und Induſtrie gewiß zu der Blüthe gelangen, 
wozu! die örtliche Lage Glogau's ſie Vorzugmeife befähigt. Was beſitzt tms 
ſere Stadt und Umgegend für Fabriken? Einige Oelſabriten und eine Zucker⸗ 
fabrit! Dabei iſt die ganze Landſchaft um Glogau wie gel ſchaffen für einen 
kräftigen Rübenbau; tritt aber für dieſe Frucht nicht eine geiteigerte Abnahme 
ein, ſo wird der Anbau eher ab⸗ als zunehmen, zumal im gegenwärtigen Augen⸗ 
blid das Gerücht verbreitet iſt, als wenn die bieſige eine Zuckerfabrit die Pros 
duktion des Zuckers aus Rüben einzuſtellen beabſichtige — wegen Unrentabilität 
in Veranlaſſung der jüngſt eingetretenen Erhöhung der Steuer. Wir können 
dieſem Gerüchte aber um jo weniger Glauben ſchenken, da in hieſiger Gegend 
die Rüben ſtets 2—6 9 Gr. niedriger bezahlt worden find als im Oderbruche, 
in Sachſen und im Magdeburgiſchen. Jedenfalls würde die Anlegung einer 
zweiten Zuckerfabrik diefen ganzen Zweig der Induſtrie heben, wie jede Konz 
kurrenz eher Nutzen als Schaden ftiftet, und unterlaſſen wir es nicht bei dieſer 
Gelegenheit, darauf aufmerkſam zu machen, daß gerade die Umgegend von 
Glogau zu neuen induſtriellen Unternehmungen ſich beſonders eignet, da Waſſer 
und Schienen den Abſatz erleichtern und die Tagelöhne hier noch verhältniß⸗ 
mäßig niedrig find. — Der neue Fahrplan ſeit Eröffnung der Oderbrücken 
iſt ins Leben getreten; wir hoffen, daß die eingetretenen Veränderungen nur 
vorübergehend ſind. Wenigſtens erſcheint es uns nicht angemeſſen, daß wir 
erade in Betreff der Verbindung mit unſerer Hauptſtadt Berlin ſchlechter ge⸗ 
Helle worden find als hinſichtlich der neu geſchaffenen Verbindung mit Sachſens 
Hauptſtadt, Dresden. Poſen und Dresden ſind via Glogau mit einem direkten 
Schnellzug verbunden, nach Berlin zahlen wir bin und zurück das erhöhte 
Geld für Beförderung mit dem Schnellzuge, bleiben abet auf dem Hinwege 
von 11—1 Ubr, auf dem Rückwege von 3—5 Uhr in der Nacht in dem gerade 
nicht angenehmen Stationsorte Hansdorf liegen, finden daſelbſt ſogar nicht ein⸗ 
mal einen geſonderten Aufenthaltsort für Paſſe gage zweiter Klaſſe, wohl aber 
faſt ſtets eine große Anzahl übernachtender Paſſagiere, die den Schnellzug übers 
ſpringen. 


Aus dem Kreiſe Guhrau, 5. Juni. Geſchäſtsplane für die 
a ⸗Kirchen⸗ und Schulen⸗ Viſitation „gem der . gem, de vom 8. bi3 
zum 25. Juni d. J. entnehmen wir folgende für das größere Publikum inter 
teſſante Data. Die 10 Mitglieder der aus Geiftlicen und Laien beſtehenden 
General- Viſitations⸗Kommiſſton, als deren Präſes der Herr General⸗Superin⸗ 
tendent der Provinz Schleſien, Dr. Hahn, fungirt und den Herr Konſiſtorial⸗ 
e Wachler hierbei zur Aſſiſtenz hat, find bereits in Nr. 253 d. Zig. 

Dinstag, den 8. Juni, iſt Vormittags Eröffnungs⸗Gottesdienſt in der Kitche 
zu Guhrau, an weichem alle, Geiſtliche, Kandidaten und Lehrer aus der Dibceſe 
iheilnehmen, zu welchem auch die Patrone und andere kirchliche Geme nde⸗Vor⸗ 
ſtände durch die betreffenden Pfarrer einzuladen ſind; die Einleitungsrede halt 
der General-Superintendent Dr, Hahn. Nachmittags iſt Konferenz mit den 
Lehrern der Diöceje unter Leitung des Superintendenten Stiller einerſeits, und 


— . —— —— L— —— . — urn — die unangenehme Eigenſchaſt, ein Echo in der Flauhelt der 
Kellner und der Getränke zu finden. Jean Dufresne. 


[Ueber den Geisbock von Lambrecht], welchen die Bewohner von 
Lamibrecht⸗Grevenhauſen alljährlich der Kommune von Deidesheim m gewiſſe 
Nutzungen in deren Forſte als Tribut abzulieſern haben, und den fie ſchon im 
Jahre 1808 los fein wollten, wo ihn aber Napoleon in einer aus dem La 
dei Burgos ausgeſtellten Urtunde auf's Neue beſtätigte, berichtet die „Pfälzer 
Sehnen Ve den m Statt am Pfingſt⸗Dinstage den althergebrachten Gang 
nad m zu machen, wird der berühmte Geisbock von Lambrecht aller 
Bausch nach I den nächſten Jahren wieder in den Gerichtsjälen der Pfalz 
herumgeführt werden, um da zu erfahren, was Rechtens iſt. Er hat fin näm⸗ 
lich heute das grobe Vergehen Schulden kommen laſſen, ſtatt vor Sonnen⸗ 
aufgang, wie vorgeſchrieben, er t um halb 7 Uhr ſich in Deidesheim zu praſen⸗ 
tren, irotzdem hier zahlreiche Gruppen ſchon ſeit dem erſten Tagesgrauen der 
Ankunft des gehörnten Tributs entgegen harten. Wie groß war die Freude, 
als aus dem dichten Gewölke, das über die neugierige Menge einen feinen Re⸗ 
gen herabſandte, die Sonne eben einen raſch wieder verſchwindenden Strahl 
ervorbrechen ließ, und der Bock noch immer nicht erſchienen war. „Je 
hieß es, iſt der Vertrag verletzt; jetzt werden wir endlich die Lambrechter ai 
dem Walde bringen“ Noch lange wartete die Menge, bis endlich, geführt von 
den acht jüngſten Bürgern Lambrechts, naß, müde und ihre Annäherung ſchon 
von ferne durch jene bekannten Düfte verkündigend, die acht Böcke ihren Be⸗ 
ſtimmungsort erreichten. Schweigend wurde der maleriſche 3 Zug nach dem Rath⸗ 
hauſe begleitet, vor welchem die Böcke einer Muſterung unterworfen und für 
„wohlgebörnt und wohlbeſchaffen“ erklärt wurden. „Wer it der jüngſte Bür⸗ 
er von Lambrecht?“ wurde jetzt gefragt. Der Gerufene trat, den Bock am 
Stricklein, hervor. „Die ſieben anderen Böcke, der Tribut für“ die ſieben vor⸗ 
bergehenden Jahre, jo lautete der Eniſcheid, find angenommen, da für ihre An⸗ 
kunft kein Zeltpunkt feſtgeſetz war; der achte aber, geführt von dem jüngften 
Bürger, ift der lu c nicht rechtzeitig eingetroffen; feine 
Annahme wird verweigert.“ otar nahm dies zu Prolokoll und verblüfft 
1 die Lambrechter da. In einem trockenen Stalle fanden die jieben glück 
chen Böcke auf den e müdenden Marſch die erſehnte Nahrung und Ruhe, der 
arme achte aber, von Deidesheim verſchmäht, blieb, angebunden an einem 
Bäumen, im Regen ſtehen, ohne er und f fortwährend den Neckereien der 
muthwilligen Jugend ausgeſetzt. 2 — ſein N Führer wandte ſeine 
Sorgfalt von ihm ab, und e län, ſich nicht um ihn kümmern zu wollen, da 
er zwar verpflichtet fei, ihn nach Deidesheim zu führen, nicht aber zurück nach 
Lambrecht. All in der Hartberzigkeit folgte die Straſe auf dem Fuße. Den 
Führern wurde nach altem Herkommen je ein Litre Wein und ein Stück Brodt 
ereicht, Pod zu feinem Schrecken erhielt der jüngfte Bürger Lambrechts, da 
ein Bock nicht angenommen worden, nichts, und ohne Speiſe und Trani ſaß 
er grollend zwiſchen feinen füh erquickenden Gefährten. Mit Sehnſucht ermat: 
teten die Deidesheimer und die vielen von nah und fern zu dem jeltenen Schau⸗ 
fpiele herdeigenrömten Fremden die Stunde. in welcher dle öffentliche Verſteige⸗ 
rung der Bode beginnen ſollte. Schon nach 4 Uhr bedeckte eine zahlloſe Menge 
den 2 1 955 dem Rathhaufe, die Fenſter der benachbarten Häufer waren von 
Deidesheims eingenommen, und auf den Bäumen des Platzes 
kt 0 ag Sen aged Poſto gefaßt. Schlag 5 Ubr erſchien der erſte 
ock * Gebote erfolgten unter dem dem ausgclafſersten Jubel des Publikums 


. 
a 


mit den Geiſtlichen der Didcefe anderſeits, . durch den General⸗Superin⸗ 
tendenten Dr. Hahn und den Konſiſtorialrach Wachler. Ferner eine B pre⸗ 
chung mit dem Magiſtrate und dem Kirchen⸗Kollegium von Guhrau“) geleitet 
durch die letztgenannten beiden Herren Kommiſſarien. Abends iſt Gottesdienſt. 

Mittwoch den 9. Juni: Gottesdienſt zu Guhrau, Reviſion der guhrauer 
Schule und der Landſchulen. Abend⸗Gottesdienſt in Guhrau. 

Donnerſtag den 10. Juni: Reviſion in Rützen mit Morgen⸗ und Abend: 
Gottesdienſt. > 3 . 

Freitag den 11. Juni: Reviſion in Herrnlauerſitz mit Morgen⸗ und Abend⸗ 
Gottesdienſt. . 

Sonnabend den 12. Juni: Reviſion in Heinzendorf mit Morgen⸗ und Abend⸗ 


Gottesdienſt. een . : 
Sonntag den 13. Reviſion in Groß⸗Tſchirnau. Nach beendigtem 


uni: 
Landſchulen dieſer Parochie ſtatt. Abends iſt Gottesdienſt. 
Montag den 14. Juni: Fortſetzung des Reviſions⸗Geſchäftes zu Groß: 
Tſchirnau, die mit Morgen⸗Gottesdienſt beginnt. An dieſem Tage ſollen be: 
ſonders 7 e dieſer Parochie Gegenſtand der Reviſion ſein. Abend⸗ 
Gottesdienſt in irnau. 5 4 
0 Dinstag den 15. Juni: Reviſion in Triebuſch mit Morgen: und Abend: 
ottesdienſt. 5 : 5 
Mittwoch den 16. Juni: Reviſion in Geiſchen mit Morgen- und Abend 


Gottesdienſt. g 5 
onmerätag den 17. Juni: Reviſion zu Groß⸗Saul ebenfalls mit zweima⸗ 
ligem 10 U Juni: Ruhetag 
rei ag den 18. Juni: Ruhetag. . 5 
d ven 19. Funi: Morgengottesdienſt zu Herrnſtadt in der Kirche 
von St. Matthi, dann Reviſton der Schulen der Stadt: und Abendgottesdienſt. 
Sonntag den 20. Juni: Wiederum Morgengottesdienſt gu Herrnſtadt, aber 
in der Kirche zu St. Andrei, dann Reviſion der Landſchulen dieſer Parochie. 
Nachmittag iſt Gottesdienſt und die Fortsetzung der and⸗Schulen⸗Reviſion; 
Abends wiederum ein Gottesdienſt in der Kirche zu St. Andre. 
Montag den 21. Juni: Reviſion in Königsbruch mit Morgen- und Abend: 
Gottesdienſt. 
Dinstag den 22. Juni: 
weg woch den 23 Ruhet 
ittwoch den 23. Juni: Ruhetag. a es Ä 
Donnerstag den 5 uni: Schluß⸗Konferenz mit den Geiſtlichen der Did⸗ 
ceſe, geleitet durch den Beneral⸗Superintendenten Dr. Hahn und Konſiſtorial⸗ 
Rath Wochler, in Guhrau und Schluß⸗Ronferenz mit den Lehrern der Dideeſe, 
geleitet durch den Superintendenten Stiller ebendaſelbſt. 
Freitag den 25. Juni: Schluß⸗Gottesdienſt in der Kirche 
welchem wiederum alle Geiſtliche, Kandidaten und Lehrer Theil nehmen, zu dem 
auch Patione, Kirchen⸗Vorſtände und Glieder der Gemeinden in der Didceje 
durch die Pfarrer einzuladen find. _ Vei dieſem Schluß⸗Gottesdienſte findet 
Beichte und Abendmahlsfeier ftatt; ein Ban der Kommiſſion und ein Geift: 
fiber an der Kirche adminiſtriren. Dann folgen die Schluß⸗Rede, das Gebet 
und der Segen vom General⸗Superintendenten Dr. Hah 


Schweidnitz, 4. Juni. [Kirchliches und Profanes.] Am 
den ne Tages rief Ver Glace feierlicher Laut die Mugler der 
katholiſchen Gemeinde zur Begehung des Frohnleichnamsfeſtes in ihre Kirchen, 
die für die Bedeutung des Feſtes in würdiger Art ausgeſchmückt waren. Die 
Feier wurde in althergebrachter Weiſe begangen. Am Rachmütage des Feſtes 
hatte der Ortspfarrer, der Erzprieſter und fürſtbiſchöfliche Kommiſſarius Graupe 
den katholiſchen Klerus, die Repräſentanten der Gemeinde, die Spitzen der Be: 
börden und andere Perſonen zu ſeiner Tafel geladen. x 
An demſelben Tage des Vormittags luden die Glocken der evangelischen 
Fniedenskirche die evang. Gemeinde der Stadt zu einer außergewöhnliche An: 
Lacht ein. Es feierte nämlich der Diöceſan⸗Miſſionsverein fein viertes Stif⸗ 
tangefeſt. Der Gottesdienſt ſelbſt nahm um 9 Ubr ſeinen Anfang und dauerte 
bis 12 Uhr. Die Andacht begann und ſchloß mit dem Geſange der Gemeinde, 
und eben ſo wurde zwiſchen der Liturgie, dem Altargebet, dem Miſſionsbericht 
und der Predigt geſungen. Die Dibceſan⸗Geiſtlichkeit hatte ihren Platz am 
Altar genommen. Das Altargebet ſprach Paſtor Wilking aus Peterswaldau, 
den Bericht über die Miſſionskhätigkeit in der früheren und jüngſten Zeit mit 
Röſicht auf die große Aufgabe, welche die Miſſion noch zu löſen habe, trug 
Paſſor Nürmberger aus Jobten vor, die Predigt hielt Paſtor v. Cölln aus 
Glogau, der anlebnend an den Text, ea pft im Buche an die Hebräer 
Kap. 13, 15, darlegte, daß die Miſſion ein Lobopfer Gottes ſei in der Frucht 
der Lippen, die feinen Namen bekennen, und ein Lobopfer Gottes ſchaffe in der 
Frucht der Lippen, die feinen Namen bekennen. Den Segen ertheilte nach der 
kredigt der Superintendent der Dibceſe Schweidnitz⸗Reichenbach, der Paſtor 


Reviſion und zweimaliger Gottesdienſt in Sande⸗ 


zu Guhrau, an 


n. 


J n, an der biefigen Dreifalrigleits⸗ oder Friedenskirche, Haacke, vom Altar 


aus. Die Kellekte an den Kirchthüren wurde zum Zweck der Heidenmiſſion 
veranſtaltet. — Die regelmäßig hierorts des Sonntags 5 Uhr wiederkehrenden! 

Miſſions⸗ und Bibelſtunden werden ſeit dem Tode des Diakonus Goguel 

an der hieſigen Dreifaltigkeitskirche allein von dem Archidiakonus Rolffs 

eleitet. . 

l Am Nachmittage lockte das überaus heitere Wetter eine Menge der Be⸗ 
wohner der Stadt ins Freie, namentlich in die Gärten der Vorſtadt und des 
fo ſchön gelegenen Dorfes Kletſchkau, das wegen der Nähe bei der Stadt und 
des angenehmen Aufenthalts daſelbſt vielfach zu Sommerwohnungen benutzt 
wird. In nicht weniger als drei nicht ſehr fern von einander gelegenen Gär⸗ 
ten waren Konzerte arrangirt. 

) Anme k. Die Beſprechung mit den Patrocinien, Magifträten, Kirchen: 
siollegien und Schul⸗Vorſtänden findet, als zum Viſitations⸗Geſchäft ge: 
hörig, in allen Parochien ſtatt und wird der Kürze halber nicht wieder mit 
aufgeführt werden. 


raſch auf einander, und bald hatten die ſieben Böcke ihre Eigenthümer gefun⸗ 


den. Ihre höhere Rolle iſt aber damit noch nicht ausgeſpielt, und es kann noch 
lange dauern, bis ſie wieder in das gewöhnliche Geleiſe ihrer Lebensbahn zu⸗ 
rüdtehren. Sie wurden nämlich erſtanden durch Wirthe der Umgegend, um 
als würdige Preiſe bei Kegel⸗ und anderen Spielen verwendet zu werden. 
Welches Schickſal mag dagegen dem bedauernswerthen achten Böcklein vorbe⸗ 
halten ſein? Ohne Zweifel wird es Jahre lang in dicke, ſtaubige Aktenſtöße 
geſteckt und in allen Gerichtsſälen herumgeſchleppt werden, gezerrt und gezupft 
von den Parteien und Advokaten. Denn Deidesheim iſt entſchloſſen, nochmals 
ſein Recht zu verfolgen. 


München, 30. Mai. Das dramatiſche Prüfungs⸗Ko⸗ 


mite hat mit ſeinen Preisſtücken entſchieden Unglück gehabt, nämlich 90 


vor den Augen des Publikums. Auch das zweite Drama, „die Wittwe 
des Agis“, hatte den Erfolg nicht, wie man ihn doch unter ſolchen 
Umſtänden hätte erwarten können; ja, ein hieſiges Blatt geht bei der 
Beſprechung dieſes Srückes ſo weit, das Komite anzuklagen, es habe 
ſich durch die Wahl deſſelben einen Scherz dem Publikum gegenüber 
erlauben wollen, ſonſt könnte es unmöglich dieſe Wahl getroffen haben. 
Das geht unſeres Bedünkens aber doch zu weit und heißt das Kind 
mit dem Bade ausſchütten. Die „Wittwe des Agis“ zeugt wenigſtens 
von einem tüchtigen Stadium der Alten und iſt durchweg mehr vom 
klaſſiſchen Hauche durchweht als die „Sabinerinnen“, welche nur mo: 
derne Menſchen mit antiken Masken enthalten. So viel ſcheint jedoch 
gewiß, daß auf dieſem Wege das nationale Drama nicht hervorgerufen 
werden kann, daß ſelbſt die Dichter ihre Aufgabe nicht richtig begriffen 
zu haben ſcheinen; denn für das deutſche nationale Drama haben wir 
doch nicht nöthig, ſo weit ins Alterthum zurückzugreifen! Und 
doch iſt es eine auffallende Erſcheinung der Gegenwart, daß die 
neueren Bühnen⸗Produkte, was das Drama betrifft, antike Stoffe zur 
Grundlage haben. So Tempeltey s „Klytämneſtra“, Heyſe's „Melea⸗ 
ger“, die beiden ſo eben hier zur Aufführung gelangten Dramen. 
Sollte die deutſche Geſchichte wirklich ſo arm an dramatiſchem Stoffe 


fein? (8. 3.) 
n 

Rom, 21. Mai. [Landsberg f.] . Am 6. d. Mts, ftarh hier der in 
weiten Kreiſen . — und allgemein geſchätzte Kapellmeiſter Landsberg 
(Geboren in Breslau 1806). Sein großes Verdienſt beſteht darin, die Romer 
mit der deutſchen klaſſiſchen Muſik bekannt gemacht und ihnen theilweise das 
Verſtändniß derſelben eröffnet zu haben. In einer Reihe von Konzerten, die 
er alljährlich ſeinen Freunden gab, und deren ſich noch Viele mit Vergnügen 
erinnern werden, führte er mit italieniſchen Kräften das Vorzüglichſte der deut⸗ 
ſchen Tonkunſt auf, wodurch er den Kreis der Deutſchen in Rom angenehm 
belebte. Nur in dieſem Winter erlaubte ſeine ſchon angegriffene Geſundheit 
eine öftere Wiederholung der Konzerte nicht. Ein ſchleichendes Fieber zehrte 
feine geiſtigen und körperlichen Kräfte allmählig auf, und als das Frühjahr 


de ndet die Reviſion der Stadtſchule und eines Theils ver | fi 


e WER, s Dr er v. 8 
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Za. Kieferſtädtel, 4. Juni. Weder den in mancher Beziehung mit 

Recht verherrli Ai Griechen 15 Römern können wir eine une el Be⸗ 


deutung für die Menſchheit beimeſſen. Bei all ihrer Kunſt, ihren Siegen im 
eifigen, aa senen und kriegeriſchen Gebiete ermangelte ihnen doch der 
Sep Sie 11 ihre Heloten und Skla⸗ 
1 die der Sache in der Hand 
des Herrn. Alles was arm und gebrechlich war an Körper oder Geiſt, das 
hatte keinen Anſpruch, 755 Ruhmestempel zu ſchmücken, ihre Liebe zu erwecken 
Fade des Chriſtenthums er⸗ 

ondern auch die Niederun⸗ 
wahrhaft göttliche Gebot der Nächſtenliebe be⸗ 
Die Lehre des Meiſters von der ho⸗ 
en Würde des Menſchen, wodurch die Perſon des Einzelnen geheiligt wurde, 
) I aus welchem alle öffentlichen Anſtalten der 
Nächſtenliebe hervorgingen und ſchöpften. Nicht Zepter und Krone, nicht Gold 
wiſſenſchaftliche Größe gelten nunmehr als 
h te, nein, dies Alles mußte in den Dienſt der 
Menſchheit treten, um des Geiſtes des Chriſtenthums würdig zu ſein. Würde 
enſchheit, ſo 
Aksklaſſen gelöſt. Aber 
tenthum verwirklicht erſcheint, ſein gött⸗ 
ingt alle-Lebensverhältniſſe zum Heil und 
Sterblichen. Wie viele Stätten und Zufluchtsörter beſorgen nicht 
und Heilung des Lazarus! Auch in unſerer Heimathprovinz gb 
ns 


en und die Weihe wahrer Humanität. 


ven, welche keine beſſere Beſtimmung kannten, als 


und Gegenſtand des Erbarmens zu ſein. Erſt die 
leuchtete und erwärmte nicht blos die Höhenpunkte, 
gen der Menſchbeit. Das neue, 
ben 280 die neue Aera der Menſchheit. 


ie war der unverſiegbare Quell, 


und Edelſteine, nicht einmal bloße 
das Höchſte und Rahn würt alte 


dieſer Geiſt in allen Sphären richtig erfaßt und Gemeingut der 
wäre damit das ſociale Räthſel der Be lückung aller Bal 

ſo unvollkommen auch immer das ei i 
licher, belebender Geiſt durchdringt do 

Frommen der 
die Linderung 


len wir deren nicht wenige. Eine der beſten und ſegensreichſten derartigen 


und Troſt. Freuen wir uns darum, da 


Bemühungen des Hofraths Dr. Roger in Rauden iſt es möglich 
ſchon nächſter Tage die feierliche 
baues ſtattfinden wird. 


entgegenzuführen! 
Liegnitz, 5. Juni. 


höhere Genehmigung ertheilt. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. 


von der Polizei empfangen und noch am 
jetzt kühle Mauern umfangen. 


Corps, Hr. Graf v. Walderſee Exe., 
hieſigen Wollmarkt ſind 500 6 


ſchen Behörden ꝛc. die 1 öffentliche Prüfung der Schüler der hieſigen Hand⸗ 

werker⸗Fortbildungsſchule ſtatt. h 

Prüfung wurden an 8 Schüler Prämien, beſtehend in je einem Reißzeuge, ver: 

theilt. — Nächſte Woche wird die Aufführung des Oratoriums „die Auf: 

mul inen des Lazarus“ im Schauſpielhauſe zu einem wohlthätigen Zwecke 
nden. 

A Hirſchberg. Neulich brannte die ſogen. Buſchmühle in Gebhardsdorf 
bei Friedeberg a. O. ab. — Nächſten Donnerstag den 10. Juni findet hierſelbſt 
eine Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins in den 3 Bergen ſtatt. 
Unter Anderem kommt zum Vortrag die Frage: „Welche landwirthſchaftlichen 
Maſchinen find in neuerer Zeit zur Anwendung gekommen und für ßbieſige 
Gegend als praktiſch zu empfehlen? 6 

Brieg. Am 28. Mai des Abends wurde der Windmüller Gottlob 
Thomas zu Pampitz in ſeiner Windmühle erhängt aufgefunden. Die ſofort 
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg. 


Correſpondenz aus dem Großherzogthum Poſen. 


l. L. Bojauowo, 5. Juni. Wenn ein Fremder unſere Brandruinen 
in Augenſchein nimmt und ſich vergegenwärtigt, wie im vorigen Jahr das ver⸗ 
nichtende Element binnen geringer Zeit faſt die ganze Stadt in Aſche verwan⸗ 
delte, ſo ergreift ihn unwillkürlich eine unheimliche Furcht vor dieſer verhee⸗ 
renden Macht, und ein ſchwaches Abbild der Größe der er 5 welche die 
armen Bewohner ausgeſtanden, als auch des daraus entſtandenen Elendes, 
nichts als das nackte Leben gerettet zu haben. Nach wenig Zeit treten dieſe 
düſteren Eindrücke in den Hintergrund; ſie werden unterbrochen durch rühriges 
Treiben, Hämmern und Zimmern; an Stelle der in dieſer Feuerſündfluth un⸗ 
tergegangenen alten Stadt erheben ſich im jugendlichen Gewande wohnliche 
Stätten, an den ausgeſteckten Markpfählen iſt zu entnehmen, daß in oberherr⸗ 
lich ſorgender Obhut durch kunſtreiche Hand eine ſyſtematiſch geregelte Form 
zum Bau vorgeſchrieben iſt, und dies iſt auch in der Ordnung; denn wie im 
Kieinen, fo im Großen, müſſen die Werke den Meiſter loben. Bereits find 
einige Häuſer, unter welchen die Apotheke zu erwähnen iſt, vollſtändig ausge⸗ 
baut, ungefähr dreißig find im Bau begrifſer, wovon ein Theil bereits unker 


N Der 11 Theil iſt bisher unedirt. 
Bis jet iſt nichts über dieſe in Europa in i N 
thek beſtimmt. Vorausſichtlich wird ſie zum Herbſt veräußert werden. Von 
welchem Werth ihre Veröffentlichung für die Muſik ſein würde, liegt auf der 
Hand, und es wäre wohl zu wünſchen, eine königliche Regierung kaufte ſie an 
und rettete damit Schätze vor der Zerſtreuung, zu deren Erwerbung jo ſelten 
Gelegenheit geboten wird. er (N. Pr. Z.) 
Negensburg, 1, Juni. Dem „N. C.“ wird geſchrieben: „Ein großes 
Unglück hat ſich ſo eben (Nachmittags halb 4 Uhr) ereignet. Bei dem Grund⸗ 
baue zu dem Hauſe, welches an der Stelle der abgebrochenen Küchelbackerläden 
entſtehen wird, und der, eine Reihe von Gewölben und Gängen der alten Ju⸗ 
denſtadt, die bei der Vertreibung der Juden im Sol 1519 größtentbeils ver⸗ 
nichtet worden zu ſein ſcheint, bloslegte, iſt ein ſolches altes Gewölbe ſammt 
dem umliegenden Schutt und Erdreich en und hat 5 Arbeiter förmlich 
begraben. Es find alle Maßregeln zur ſchleunigſten Hinwegräumung des Schut⸗ 
tes getroffen, namentlich iſt ynbfreide Militärmannſchaft bierzu requirirt, es ift 
aber zweifelhaft, ob man die Unglücklichen noch am Leben finden wird. Die 
„Regensburger Zeitung“ ſchreibt unterm 2. Juni: Der angeſtrengteſten Hilfe 
elang es erſt nach 10 Stunden, drei der Unglücklichen Verſchütteten als ver⸗ 
ſtümmelte Leichen aus dem Schutte herauszuarbeiten. Gegenwärtig, Morgens 
6 Uhr, werden neue Stützen angelegt, um die Arbeiten zur Ausgrabung der 
beiden übrigen Verſchütteten fortſetzen zu können. Da der Schutt noch immer 
nachfällt, fo iſt die äußerſte Vorſicht nothwendig. 


Frankenberg i. Sachſen, 2. Juni. Wie das bieſige 
„Intelligenz und Wochenblatt“ berichtet, erkrankten 6 Perſonen in 
einer Haushaltung zu Hausdorf, die gemeinſchaftlich von geräucher⸗ 
ter Wurſt gegeſſen hatten, bald nach dem Genuſſe in ſo bedeutender 
Weiſe, daß man an einer Vergiftung nicht zweifeln konnte. Die ge⸗ 
richtsärztliche Unterſuchung der Wurſt ergab, daß dieſelbe vor dem 
Räuchern nicht gehörig gar gekocht war und dadurch giftige 
Säure in ſich entwickelt hatte. 


[Eldorado für Sänger.] Nach einer Mittheilung des „New: 
Vork⸗Herald“ herrſcht bei den Yankees das eigentliche goldne Zeitalter 
der Sänger. Eine Primadonna erhält ſo viel Salair als der Präſi⸗ 


ſtalten iſt unbeſtritten für Oberſchleſien das barmherzige Brüderkloſter zu Pil⸗ 
chowitz. Ein halbes Jahrhundert hindurch iſt es der Sammelplatz allerhand 
menſchlichen Elends geweſen; Tauſenden gab es Geſundheit, Arbeitskraft, Muth 
N euen | ns t dieſes Hoſpital vergrößert werden 
wird. Durch die Milothätigleit hochgeſtellter Perſonen und durch die glücklichen 

N [ 5 daß 
i rundſteinlegung des Hoſpital⸗Erweiterungs⸗ 
! h Wir werden im Intereſſe der Anſtalt darüber ferner 
berichten. Möge jener Feſttag die Gönner und Freunde des Hoſpitals zugleich 
ermuthigen und vperanlaſſen, das jo herrlich begonnene Werk ſeiner Vollendung 


( Zu den für den Zweig: Verein der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Stiftung im Kirchenkreiſe Liegnitz entworfenen Statuten iſt die 


4 . 0 Der Oberkellner eines 
bieſigen Gaſthofes hatte ſich, wie das „Tageblatt“ meldet, am 2. d. M. früh: 
zeitig aus ſeinem Engagement entfernt und war mittelſt Lohnfuhre nach Penzig 
gelangt, um von dort ſeine Flucht weiter fortzuſetzen; wie es heißt, ſoll er bei 
ſeinem Prinzipal Gelder unterſchlagen haben. Doch der Telegraph war ſchneller 
als die Lohnfuhre, denn als der Flüchtling in Kohlfurt ankam, wurde er bereits 

an Tage hier eingeliefert, wo ihn 


iegnitz. Am 2. d. M. hat der kommandirende General des 5. Armee⸗ 
die hieſige Garniſon inſpicirt. — Beim 
\ Wolle zum Verkauf geſtellt worden. Do: 
minialwolle wurde bis zu 80 Thlr. und Ruſtikalwolle bis zu 69 Thlr. pro 
Centner verkauft. — Am vorigen Sonntage fand im Hörſaale des neuen Stadt⸗ 
Schulgebäudes unter Leitung des Hrn. Direktors Dr. Siebeck und in Anweſen⸗ 
heit des Hrn. Regierungs⸗ und Schulraths Stolzenburg, der Spitzen der ſtädti⸗ 


Nach Beendigung der Eingangs gedachten 


— * 1 ( 4 
duch und follen überhaupt noch gegen 60 Häufer n ee Ile 0 ee | 


genommen werden. Hoffentlich wird auch die Kirchen⸗Bau⸗An 

zurückbleiben. 5 Bure 
Die Stadt Bojanowo gehört und liegt innerhalb des Bereichs von Be, 

dorf, welches den Schlüſſel dieſer Herrſchaft bildet, von einem erhalt 

ſizer — v. Bojanowski — erbaut und bat nach ihm 2 en erde die 

Der Bahnhof und die Bahnſtrecke gehen dicht an dem Vorwerk worüber 4 

Tale welche von Guhrau DE Punitz führt, durchſchneidet den I 
l des Dorfes, und durch mehrere neue Anlagen um den Ba mente 


Stadt und Dorf in unmittelbare Berührung gekommen. Einzelne 7 
ebäude bekunden noch die Merkmale der Vergangenheit, wie es früber 7 
eit dem Ankaufe durch den Herrn Fürſten von Hatzfeldt iſt die Geo, 
ausgeſchmückt durch einen großartigen, maſſiv, neu und ſchön erbauten 
chaftshof, und für die Zukunft, wenn die paar alten Rudera noch Un 
durch neue erſetzt ſein werden, und möglicher Weiſe ſich auch noch d fun 
jüngend ſchaffende Hand über das alte ehrwürdige Schloß ausbreiten un Be 
ſchreitend die Agrikultur an Aufſchwung gewinnen wird, dürfte ſich DIE Ti, 
merkung eines geiſtreichen Mannes von Fach bewahrheiten, wenn er jagt: eint 
Herrſchaft Bärsdorf ift vermöge ihrer herrlichen Ländereien auf dem Wege, 
Perle der Provinz zu werden. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Berlin, 3. Juni. Der „Weſer⸗Ztg.“ ſchreibt man aus Hamburg: J, 
der bekannten Angelegenheit der hieſigen Agenturen preuß. Verf icherung is, 
Anjtalten, denen im Herbſt v. 0 e wurde, durch beſonderes Ma, 
ſterialreſtript nachzuweiſen, daß hieſige Urtheile gegen dieſelben in Preußen vo 
ſtreckt würden, hat nach wiederholten Gegenvorſtellungen der Agenten der nd 
denſelben in dieſen Tagen ſchriftlich eröffnet, daß allbereits Verhandlungen eg 
ſichtlich eines — — über die Vollſtrecbarkeit der von den Gerichten 
Staaten gefällten Erkenntniſſe in dem jenſeitigen Staate und was dem anhang 
zwiſchen Hamburg und Preußen obſchwebten. 


O Wien, 4. Juni. Der heute veröffentlichte Ausweis der Nationäl 
Bank bringt zum erſtenmale wieder ſeit mehreren Monaten einen Rückſch 
in dem Verhältniſſe des Baarvorrathes zur umlaufenden Notenmenge. Eee 
hat ſich blos um 438,140 Fl. vermehrt und beträgt jetzt 104,443,491 Fl. 
Banknotenumlauf hat ſich dagegen um 5,887,684 Fl. vermehrt und betr ft 4 
genwärtig 382,293,257 Fl. Zum Anwachſen der Notenmenge haben 15 
dene Faktoren mitgewirkt. Das wiener Portefeuille — um 1,479,339 Fl. ia 
genommen und die Vorſchüſſe auf Staatspapiere haben am hieſigen Plaß Tr 
um 116,000 Fl. vermehrt. Es zeigt dies von einem kleinen Auſſchwunge 1 
Geſchäfte, der aber leider ſich nicht auch in die Provinzen verbreitet hat, da be 
das Portefeuille ſowohl wie die Vorſchüſſe auf Staatspapiere etwas ab pie 
men haben. Die Poſten der 0 f haben ſich vermindert, und zwar 


— 


fundirte unverzinsliche um 299,050 Fl., und die auf die Domänen bupotberi, 
um 200,000 Fl. Erfreulich iſt der Aufſchwung des Hypothekengeſchäfts, da 

Darlehen ſich um 8,948,175 Fl. vermehrt haben. Die Menge der drtulirende, 
Pfandbriefe iſt jedoch nicht im gleichen Maße gewachſen und beträgt die Fi 
nahme hier nur 7,612,700 Fl., jo daß die Bank um 1,335,475 Fl. wehr dich 
briefe in ihrem Portefeuille hat, als am Schluſſe des Monats April. Die 

tiva, unter welchem Poſten bekanntlich auch die fremden Deviſen figuriren, ha“ 
ben ſich wiederum vermehrt und betragen gegenwärtig 20,288,232 Fl. 000 
Sowohl die Prioritäts⸗Obligationen der auffiget litzer Eiſenbahngeſellſ 

im Belaufe von 1,000,000 Fl. CM., wie die 75, tück Aktien der dane 
Karl⸗Ludwig⸗Bahngeſellſchaft zu 200 Fl. werden ungeſtempelt in den Ver 
kommen, da die betreffenden Geſellſchaften den Stempelbetrag direkt en! i 


Monats⸗Ueberſicht der preußiſcher Zank, 
gemäß § 99 der Bank⸗Ordnung — 5. Cttober 1846. 


t i va. 
1) Geprägtes Geld und Barren 46,790,000 Thlr. 
9 Kaſſen⸗Anweiſu ngen 1,490,000 „ 
ende I eee e e e 49,965,000 „ 
5 Lombard⸗Beſtänddeee omeee nenen 10,941,000 „ 
5) Staatspapiere, Veen. ee und Aktiva 6,342,000 „ 
a ſſi v 

6) Banknoten im Umlauf ......... 2 N 64,230,000 „ 
9 Depoſiten⸗Kapitalieieie s 367,000 „ 
8) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privat⸗ 

Perſonen, mit Einſchluß des Giro: Verkehrs 6,746,000 „ 
Berlin, den 31. Mai 1858. 

Königlich Bye r 
v. Lamprecht. eyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 


„Köln, 1. Juni. Eiſen, Kohlen und Metalle. Deutſches Holzto 

eiſen 23—24 Thlr., inländiſches Coke⸗Roheiſen affınage, 16—17, inland 
Coke⸗Roheiſen, . zum Vergießen, 16½ —17 , ſchottiſches Nr. 1 Ro! 
16—16%, Stabeiſen grobe Dimenſionen, 42—45 Thlr., per 1000 
Roher Zink 878 Thlr., gewalzter Zink 9 / —10, Kupfer, ruſſiſches, 

koff 42, do. do. Demidoff 41, Kupfer, engliſches, in Blöckchen 38, do, feine 
ſetten. 1. Qual. 37%, 2. Qual. 37, raffinirt Weichblei 6%—6%, Hart 
6% Thlr. alles per 100 Pfd. — Banca⸗Zinn 1196 Sgr., Zinn, en 
Blöcken 11%, Regulus Antimonii 6, Gußſtahl 6, Puddelſtahl 3, Ed 
4 Sgr., alles pr. — Goldglätte per Tonne Netto 570 Pfd. 39 
Silberglätte do. do. 38 Thlr. a den Metallpreiſen hat ſich im Laufe 
Woche nichts verändert; der Verbrauch bleibt regelmäßig und eben ſo die 
nahme, fo daß das Geſchäft ein geſundes genannt werden darf. * 


. 


dent der Vereinigten Staaten; ſelbſt die Chorſänger erhalten ein dun 
mal größeres Honorar als in Europa, und leiſten ungemein weng 
Der Gehalt eines Choriſten beläuft ſich auf 1800 Fl. Ein gewöbn 
licher Schauspieler erhält 2000 bis 5000 Fl, ein guter 12,000, al 


gezeichnete 20,000 bis 25,000 Fl. Das Honorar der Sänger —— 
iſt doppelt hoch. Einen mittelmäßigen zählt man 6000, 0 f 


guten 10,000 bis 20,000 und dem Virtuoſen 40,000 bis 60,000 


Wie die „Kobl. Zeitung“ aus Trier ſchreibt, hat ſich In 
Perlenhalsband, deſſen Verſchwinden im beutigen Polizeibericht gemt 
det wurde, in der Kommode der Kammerfrau der Eigenthümerin wien! 
gefunden. 


5 
[Sonderbares Selbſtbekenntniß.] Das leipziger „Tasia 
berichte: Am 29. v. M. wurde der Leichnam eines Erhängten 
gefunden und bei der gerichtlichen Aufhebung als derjenige des weg, 
ſeines diſſoluten Lebenswandels unter polizeiliche Aufſicht geſtellten a 
graphen M. von Leipzig erkannt. Als Kurioſum ſei noch ermäh 
daß M. auf einen in feinem Rock gefundenen Zettel den Wunſch m er 
geſchrieben hatte, fein Tod möge in den öffentlichen Blättern folgen 
maßen referirt werden: „Ein im böoͤchſten Grade dem Trunk 5 
Arbeitsſcheu ergebener Menſch, F. M., erhängte ſich aus Lebensüberdru 


[Klage auf Schadenerſatz für eine verlorne gran) 
Das pariſer Handelsgericht hat in einer ſeltſamen Angelegenheit ichen 
ſcheiden. Ein gewiſſer T. ſtand auf dem Punkte, ſich mit einem liebe 
würdigen Mädchen zu verehelichen. Alles war in Ordnung, man „n 
wartete nur mehr den Brautkorb, den Herr T. in Paris beſtellt, 5 
der die auserleſenſten Wunder der neueſten Moden bringen Man 
Endlich kommt die Kiſte. Aller Augen find auf dieſelbe gerichtet. men, 
kann es kaum erwarten, bis fie geöffnet, um den Blicken der Ha und 
den Staunen und Bewunderung einzuflößen. Sie wird Be aut 
was findet man in derſelben — eine Offziers⸗Uniform. Die Bob. 
die früher einmal einen Offizier heirathen ſollte, findet darin 47 1b 
hafte Anſpielung ihres derzeitig Verlobten und — aus der 9 eint 
wird nichts. Freilich klärt ſich die Geſchichte bald auf, pie 
bloße Verwechslung, und die rechte Kiſte folgt gleich nach. Je ze 
beleidigte Braut iſt nicht mehr zu verſöhnen. Der unglückliche 
tigam fordert nun in ſeiner Verzweiflung von der betreffenden 
bahngeſellſchaft Schadenerſatz. : 


Fe 


Red er STUDENT 2 ET er Tree —— Rn 
ART 1257 


Erfte Beilage zu Nr. 257 der Breslauer Zeitung. 
| Sonntag den 6. Juni 1858. 


* Breslau, 3. Juni. [Zur Seidenzucht. Vorſtandsſitzung.]J 1214 Sgr., Schock Stroh 6½—7 Thlr., Heu 30-37%, Sgr., Pfund Butter] förderung oder Beſtellung verdorben iſt oder ihren Werth ganz oder theilweiſe € 
od Immer kommen ng auf Grains, trotzdem, daß die Zeit 155 2 8-9 S 8 K 4 Ne, 9 % verloren hat, Auf eine Veründerung des marktgängigen res ie — 77 
8 ſchon da iſt und ein großer Theil der Seidenzüchter die Seidenkam agne Sich chberg. Weißer Weizen 69-82 Sgr., gelber 66—74 Sgr., Rog⸗ hierbei keine Rüdjiht genommen, auch niemals mehr vergütet, als im Falle 3 
die 1 begonnen hat. Die vom biefigen Vereine ausgelegten Raupen haben] gen 39—45 Sgr., Gerſte 32—37 Sgr., Hafer 29—32 Sgr., Erbſen 58.— des Verluſtes oder Abhandenkommens der Sache zu gewähren fein würde, — 
bab erſte Häutung glücklich überſtanden. Die Maulbeerbäumchen und Sträucher Sgr. g Beim Zurückbleiben eines Theils der in demſelben Frachtbrief verzeichneten 

ben ſich in dieſem Jahre ziemlich überwintert, in einigen Kreiſen hat aber Schönau. Weißer Weizen 68 —76 Sgr., gelber 62—68 Sgr., Roggen Sendung findet ſowohl der Erlaß beziehungsweise die Erſtattung der Fcacht 
er trockne Froſt im Frühjahr den Maulbeerſtämmchen Schaden zugefügt, doch 36—40 Sgr., Gerſte 31—34 Sgr., Hafer 29—31 Sgr., Erbſen 69 Sgr., als auch die Vergütung für bleibende Werthverminderung und Verderben der 
nur wenig. — Wie die diesjährige Rauperei in Schleſien ausfallen wird, ift| Pfd. Butter 647 1 85 Sache lediglich nach Verhältniß des zurückgebliebenen Theils der Sendung ftatt,“ 
Annifelhaft, jedenfalls iſt die größte Vorſicht nöthig, da nach dem Vorgange J Sten enn. eizen 56—62 Sgr., Roggen 33—38 Sgr., Gerſte 27 Yu Handelsſtande wünſcht man dringend eine Ausdehnung der Crjaspflicht 
anlicer Länder es doppelt empfindſam wäre, wenn die Zucht mißlänge. Gin: bis 30 Sgr., Hafer 30—33 Sgr. der Eiſenbahnen nach der angegebenen Richtung hin, glaubt indeß in der vom 
3 24 ſchlechte Seidenernten werden bei manchem Züchter eintreten; interefjant Gleiwitz. Weizen 317 —32 Sgr., Roggen 36% —37 Sgr. Gerſte 327 Herrn Miniſter vorgeſchlagenen Art der Verſicherung eher ein Mittel zur Ver⸗ 


2 


würde es aber fein, zu beobachten, wodurch die Ernten mißlungen ſind. Ueber bis 33% Sgr., Hafer 317327 € ſen 57 Sgr., Kartoffeln 17 Sgr., mehrung der Einnahmen der Eisenbahnen als zur Vermeidung der ten 
die diesjährige Saat laufen nur erfreuliche Berichte ein. 2 Bas Were le Schock Suroh 4 Thlr., Heu 3274 En, . Bete 11% Sgr. 1 79 7 Uebelſtände erblicken zu müſſen. g nn 8 BR 
e er für 1 und Seipenbau, beflen > 
n Ihre Majeſtät die Königin von Preußen iſt, hat in Nr. 5 des 9. Jahr ee — — . - 
ganges ne Yufammmenfellung Aber Sedendau. N 1 Baer b cha Eiſenb 2 (Eiſenbabn⸗Unfalle.] Die „ r meldet Mons dach ll vom 
&n Dodflämmen: 2160; Buſchbäumen: 6913; Heckenſtämmchen: 52,457. u abn = Zeitung. 4 en 5 ee ‚Dei bat. fi Al Be 2207 8 * 905 anage 
cons wurden 105% Metze gewonnen. Breslau, 4. Juni. Die von Ihnen in Ihrem heutigen Morgen m Bracquegnies ſtieß er, als er die größte Schnelligkeit erreicht batte, auf 


Stettin, 4. Juni. Weizen flau, loco gelber pr. 90pfd. 61—62 Thlr. blatte nach der „Köln. Zeitung“ gemachte Mittheilung: daß gegenwärtig für 2 mit Coaks beladene Waggons. Der Zuſammenſtoß war ſchrecklich. Die Lo⸗ 
bezahlt, geringer polniſcher 53 Sir A 89/90pfünd, gelber pr. Preußen ein 1125 8 W werde, wodurch die in den Eiſenb le tomstive flog über die beiden Wag Hr weg, die beiden folgenden Waggons 
624, Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 62 / Thlr. Br. und Gld., pr. Auguſt 6324 Thlr. ments enthaltene eſchrankte Entſchädigungspflicht eine erheb⸗ wurden zertrümmert, der dritte ſehr beſchadigt. Als man den Opfern zu Hilfe 
bez. und Br. | liche Ausdehnung im Intereſſe des Publikums erhalten foll, eilte, fand man neun Todte und viele Verlezte und Verſtümmeſte (deren Zahl 

Roggen matt, loco pr. S2pfd. 32—32% Thlr. bezahlt, 82pfd. pr. Juni iſt nicht ganz genau. Der Sachverhalt iſt nämlich folgender. Sowohl das andere Nachrichten auf mindeſtens 30 angeben), — Und die „Koln. Zeitung“ 
32% —33 Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 322% —3 Thlr. bez. und Br., 32% Thlr. | Betriebsreglement für die Staatseiſenbahnen als auch die beſtehenden Betriebs- berichtet: Auf der Eiſenbahn von Mons nach Mannige hat ſich am 31. Mai 

„ pr. Juli⸗Auguſt 33 —33—33 7 Thlr. bez., 33 Thlr. Gld., pr. Sept. Reglements für die Privateiſenbahnen enthalten keine Beſtimmungen, wodurch Abends ein ſchweres Unglück ereignet. Der Zug war um 7½ Uhr von Mons 
Sttober 38 Thlr. bez. den Verſendern von Frachtgut Gelegenheit geboten wird, ſich für den Fall der abgegangen: in Bracauegnies ſtieß der Zug auf zwei mit Cokes beladene Wag⸗ 


75pfd. geringe 31 Thlr. bez., ſchleſiſche 32% Thlr. bez., | verzögerten Beförderung oder Beitellung vollen Schadenerjag zu ſichern. Selbſt gons, welche ſich von einem Güterzuge in Folge des Bruches ei 
Derbe Wi. be. u. ae bei den durch eigenes Verſchulden der B 9 Verzöge: ſosgemackt batten, und auf der Bahn, die an dieſer Stele ein farts Gefälle 
afer loco pr. 52pfd. 24 Thlr. bez. rungen wird außer dem eventuellen Nachlaß der ganzen oder halben Fracht hat, dahinrollten. Der Zuſammenſtoß war fürchterlich, die Lokomotive hob ſich 


, bez. eine weitere Entſchädigung nur dann gewä rt, wenn die Sache durch die ver⸗ | über die beiden Waggons empor, und die beiden Waggons, die nach der Loko⸗ 

Jenliget ade att Weizen 56 —62 Thlr. Roggen 34—37 Thlr.] zoͤgerte Beförderung oder Beſtellung te: ift, oder ihren Werth bleibend motive kamen, wurden gänzlich, ein dritter theilweiſe en Als Hilfe 
Gerſte 29—31 Thlr. Hafer 26—29 Thlr. Erbſen 48—52 Thlr. ganz oder theilweiſe verloren hat. Ueber dieſe Beſchränkung der Erſatzpflicht kam, fand man acht Todte und dreißig Verwundete auf dem Platze. Sofort 
„Rübol behauptet, loco 15 Thlr. Br., 14% Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗ der Eiſenbahnverwaltungen ſind ſchon ſeit längerer Zeit Klagen vom Handels⸗ ward ein Pferdezug gebildet, und um 2 Uhr trafen die Verwundeten im Spi⸗ 
Auguſt 15 Thlr. bez., pr. Sept.⸗Oktober 15% —15 ½ Thlr. bez., Br. und Gld. ſtande geführt worden. Namentlich kommen im Handelsverkehre z. B. bei Be⸗ tale zu Mons ein. Die Kataſtrophe erfolgte genau um 8% Uhr. Wie das 

ee f er, loco ohne Faß 20%—20% % bezahlt, eine Anmeldung] ſchickung von Meſſen und Märkten nicht ſelten Fälle vor, in denen gerade die], Journal de Charleroi“ meldet, wurden nur ſieben Perſonen getödtet, dagegen 
2% bez., pr uni 20%—20% % bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli dto., pr.] rechtzeitige Beförderung einen vorzugsweiſen Werth hat, und wo jede Verzöge⸗ | 35 verwundet, darunter mehrere gräßlich verstümmelt. Nach dieſem Blatte wa⸗ 

uli⸗Au u. 20 20% 4 bez., pr. Auguſt⸗September 19% 4 bezahlt, pr.] rung, ſelbſt wenn dadurch auch das Gut in Qualität und Qnantität nicht ver- ren es drei Waggons, nämlich zwei mit Cokes, einer mit Gütern beladen, welche 
aut Aus Dftobe 19% % Sl, 19% % Br. ändert wird, unwiderbringliche Verluſte nach ſich zieht. Das königliche Mini- die ſteile Hebung unterhalb Bois⸗le⸗Duc herabrollten, nachdem dem zugführen⸗ 
2 ind ee fl. Faß 13% Alt Br., ohne Faß 13 Thlr. bez. ſterium für Handel hat deshalb durch Reſtript vom 1. April d. J. die k. Eiſen⸗ den Arbeiter die Bremſe zerbrochen war. Die Paſſagiere in dem dritten, nur 
einöl loco in 2 tler bahndirektionen und die k. Eiſenbahnkommiſſariate aufgefordert, ſich gutachtlic | theilweiſe beſchädigten Waggon, kamen mit dem Schrecken davon. Die Zahl 

+ Breslau, 5. Juni. [Börſe.] Die iche lan ſchlechteren pariſer darüber zu äußern, ob es ſich zur Beſeitigung dieſes Webelftandes empfehle, in der ſieben auf der Stelle getödteten Paſſagiere hat ſich laut einer Nachſchrift 
Ceurſe verſetzten Anfangs unſere Börſe in eine ſehr flaue Stimmung. Ale | ähnlicher Weile, wie für den Fall des Verlustes und der Beſchädigung bereits des „Journal de Charleroi“ raſch um vierzehn vermehrt, ſo daß dieſelbe bereits 

tien wurden zu billigeren Preiſen ſtart offerirt, doch fand darin faſt kein eſchieht, auch für den Fall der verzögerten Beförderung und Beſtellung des einundzwanzig beträgt, während die Zahl — Verwundeten, die Leich verwunde⸗ 
Umſatz ſtatt. Von Kreditpapieren müſſen österr. Credit Mobilier erwähnt wer: Frachtguts eine Schadens verſicherung zuzulaſſen. Bei Beurtheilung der Aus- ten mitgerechnet, fi) im Ganzen 7 weiundfünfzig beläuft. — Unſer brüfee 
den, in denen Mehreres zu bedeutend niedrigeren Limiten als geſtern umging, führbarkeit einer ſolchen Maßregel komme allerdings in Betracht, daß Verzö⸗ ler Correſpondent giebt die Zahl der n 0 der Kataſtrophe getödteten 
dieſe aber befeſtigten ſich am Schluſſe einigermaßen, da die wiener Notirungen gerungen in der Güterbeförderung nicht nur 900 in unabwendbaren Zu: Paſſagiere auf acht, die der bis zum anderen Morgen geitorbenen Verwundeten 
beſſer, als erwartet, eintrafen. Fonds wie geſtern, 2 ällen ihren Grund haben, ſondern daß auch dieſe Zufälle, z. B. Unterbrebung | auf vier an, und theilt uns folgende, ihm von einem Augenzeugen verbürgte 

Darmſtädter 95% Br., Credit⸗Mobilier 105% Gld., Commandit⸗Antheile des Betriebs durch Schneeverwehungen ſich zum Theil in beſtimmten Jahres⸗ Details, die in den Journal: Berichten noch leinen Platz Tuer haben, mit: 

101 Gld., ſchleſiſcher Bankverein 80 bezahlt. j zeiten regelmäßig wiederholen, ſo daß der Güterverſender eventuell in den be⸗ „Eine junge Frau, die ſich im vorderſten der zertrü 0 Waggons befand, 

88 Breslau, 5. Juni. [Amtlicher Pr odukten⸗Borſenbericht.] treffenden Monaten von der Verſicherung des durch verzögerte Beſtellung ent⸗ indem ſie ihr Kind in den Armen hielt, ward > ſurchtb r verftfonmeltem u 
Roggen wenig verändert; Künvigungsſcheine — —, loco , Sl, ſtehenden Schadens einen ausgedehnten Gebrauch machen Cra und in Folge] ſtande todt aufgefunden; das Kind hing völlig esche an ihrem Buſen. 
Juni ud Gi J bezahlt und G Aug deſſen den Liſenbahnverwaltungen unverhältnigmäßige Erſatzverpflichtungen In der dem Unglüdsorte vorhergehenden Station ſtieg ein alter Mann mit 

K. 
r 


. 


uguſt 29% 5 uft-Sep: überfommen könnten. Dies Bedenken würde ſich indeß durch den Vorbehalt den Worten aus dem Wagen: „„Es iſt mir ſchwul und imlich bier, i 
„September⸗Oktober 3124 Thlr. Br., 31% Thlr. Gld., 1 la W a * Bu .. ver: will meinen Des — Fuß See. — Billet Pr Ibn das Recht 
—. | 0 ‚ ER erechnung noch eine Strecke mitzufahren. mmtli erſonen, i 
Rüböl feiter und . Juni! hy At bliebe, während welcher Schneeverwehungen oder ſonfige unabwendbare Zuſalle 5 — Reiſenden ee Coupe me ö 
ber Naar TE N She bezahlt und Br., Oltober⸗Aovember — —, die Ablaſſung der fahrplanmäßigen Züge unterbrochen oder Auch den das be⸗ gefährlich verwundet. Auf derſelben Station wies der Bahnbofwärter einen 
ber⸗ Oktober 16 m Aa 5 tet: pr. Juni 7%, Thle, bezahlt und trefiende Gut mit ſich führenden Zug aufgehalten haben. Die k. Eiſenbahn⸗ Betrunkenen zurück, der ſich grob gegen ihn benahm und den Eintritt in den 
an Spiritus ſchwa uptet; pr. A hlr. Direktionen und Eiſenbahnkommiſſariate haben, ſoweit fie ſich hierüber bis jetzt[ Jug er. wingen wollte. Die Nachricht von dem unmittelbar nachher erfolgten 


Or., Juni Juli 7% Tir, bezablt und Br., Juli, Augun 74% Tl. Sld., Auguſt überhaupt geäußert haben, die Beſtimmung des F 56 des Betriebs⸗Reglements Kingläck hat den Mann völlig ernüchtert, und hat derſelbe dem rettenden Bahn 
September 7% Thlr. Gld., CeptenberOlober 7% Tlr. Br. und Gld., Oltober⸗ für die Staatsbahnen für ausreichend erklärt. Derſelbe beftimmt nänlich: re Ru höchſt anfehnliches 9 755 ei — Nachſchrift. = 
ovember — —. „die Tarife ſchreiben beſtimmte Lieferungsfriſten voa. eben vernehme ich aus guter Quelle, daß bereits von Seiten des General⸗ f 
L. Breslau, 5. Juni. Zink ohne Geſchäft. 0 Wenn durch Verſchulden der Bahnverwaltung bei Eilgut die Lieferung über | Prokurators eine Unterſuchung über die Urſache der obigen Kataſtrophe einge 
Wee e z gut im Yale e eee dene viele un im geit einer Der | Mm 1 Juni eflte Abends z un dun de Gfenbabn zune de hene 
5. : 13 F. 3 3. Unterpegel: 1 F. 11 3. 15 2 2 Tagen die halbe, und im Falle einer Ver: Am 1. Juni erfolgte Abends 10 Uhr auf der Eiſen wiſchen a 
Breslau, 5. Juni. Oberpegel: 13 F. 3 8. el: 1 F. 113 b von 3 Tagen und darüber die ganze Fracht unerhoben bleiben, bezie⸗ und mas bei der Station sie ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 0 
ungsweiſe erſtattet werden. Zuge Nr. 16 und dem von Le Mans nach Alencon gehenden Zuge Nr. II, 


12 2. nen 775 eh ur. ee Gate ä eritatiet 
Görlitz. eizen 4— er gen 44 Sgr., te 35 ine weitere Entſchädigung für verzögerte Beförderung oder Beſtellung wird 1 . 
bis 37% 8 „ Hafer 27% —33 , Sgr., Erben 65—67% Sgr., Kartoffeln! von der Verwaltung nur dann gewährt, wenn 4 Sache durch verzögerte Be: belſchten, an Perſonen, von welchen bloß vier ärztliche Fuͤrſorge er⸗ 


10 U weiten Tochter Bett Theater⸗ Repertoire. In der großen eiſernen Bude bei der * 8 YA 
. 9 Echleſnger 5 . In der Stadt. Graf Heuckelſchen Reitbahn “ft von Breslauer Vürgerſchützen⸗ Corps. 


mit dem Herrn 


4 f ud: 5 tag an zu ſehen: 5 5 
Berlin zeigen wir hiermit allen Verwandten 6 . 51. Vorſtellung des 8 3 en? General⸗Verſammlung, Montag den 7. Juni, Abends 7 Uhr, im Koloſſeum zum 
und Freunden, ſtatt jeder beſondern 160195 en 8 von 70 er eftellier gen. Etwas ganz N eues, ruſſiſchen Kalſer. Breslau, den 5. Juni 1858. [4506] Der Vorſtand. 


ergebenſt an. Zum zweiten Male: „Die vier Jahres⸗ a 
31. Mai 1858, Sum? 3 was in Breslau noch niem Bekanntmachung. 4516 
atel, den 1 Ri zeiten.“ Ballet in einem Aufzuge und wurde, als gezeigt Bei der Rathhaus⸗Inſpektion find ferner für bie bgebrannten in 8 ein 


Dr. Mankiewiez und Frau. J Tableau i i 
Ur. Mut von ü Verdi. In und Zadel eingegangen: Ungenannt 1 Päckchen Sachen und 1 Hut, von Hrn. S. Bres⸗ 
r 1 Hrn. tmeifter Pohl. ö i 128 
,, „ET Er ana) 2 ST ie 
Ismar Schlefinger. Theatermaler Witte aus Hamburg, die delora: oder alle Völkerſtämme, die auf der 1 Packet, enthaltend 3 Leichentücher, von dem Magiſtrat in Rajewalt: durch die veranlaßte 
Nakel. — Berlin. tiven Arrangements und Maſchinerien nach ganzen Erde leben, in Lebensgröße frei) Hauskollekte 41 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., B. v. L. 1 Packet Sachen, Frau v. L. 1 Packet Sachen, 


FRE: Angabe des Hrn. Witte von Hrn. Theater: lt, zu ſehen. — Da dieſe wirklich werth⸗ durch den Schiedsmann Hrn. Kaufmann Schröder in Folge eines i 2 ich zwi⸗ 
Heute Früh 8 Uhr wurde meine liebe Frau] meiſter Glatz. Die Koftüme find nach dem don Ausstellung überall mit allgemeinem Bei: ſchen dem Backermeiſter Hrn. Thau contra ee, Sen eme fl. bes — 


Friederike, geborne Wollheim, von einem Te : . I - : J 
f Grandville ſchen Werke: „Les fleurs animdes“ fall gezeigt wurde, jo bin ich überzeugt, auch] J., Turbin aus der in feinem Verkaufs⸗Lokal aufgeſtellt geweſenen Büchſe 11 Sgr., durch den 
Vreden Un 5. in 18 45022 von Herrn Kunert angefertigt. — Vorher; Br hiefigen hohen Herrſchaſten und kunſt⸗ 8 Hrn. Kaufm. Schröder in Folge eines Scyievamann-Bergleid in Soden Orr 
5 Siegfried Cohn. „Der Maurer und der Schloffer.“ liebendem Publikum zablreihen Beſuch zu ers | Sen an Schauſpieler Hrn. König 3 Thlr., von der Hartungſchen Jeitungs⸗Ex⸗ 
5 ER A n N em, halten, wozu ich ai re Be 77 2 Thlr. durch Hen. E 0 ange i nene 8 für 1 und Zadel mit 
5 > > uf ; - . Sim: | Ie . . hlr., d C: : ung von einigen i 
[016] Entbinpungs-Anzeige. Hoftheater in Braun: [4517] brannten Dienstmädchen in Frantenſtein 7 Thlr. 10 Sgr., K. 5 C 1 Pate Beten, 8 


Heute wurde meine Frau von einem Knaben] bach, vom denoch 


N c 
glüdlich entbunden. ſchweig; Léon de J erinville, Hr. Winkel⸗ Hrn. Kaplan Hoppe 2 Thlr. von armen Schulkindern 1 Thlr., Ungenannt 1 Packet Sachen 


l ; 72 2 Hüte, Ungenannt 1 Päckchen Wäſche, durch den Schiedsmann Hrn. L. A. N 
Breslau, den 5, Imi 1888. 5 5 l e ches Schiedsmanns⸗Vergleich 15 Sgr. f d 
* i „ v Otto Bel 
Jelarich Bernhard. In der Arena des Wintergartens. Neue Tänze. —. V. Mamroth 1 Ballot Biber in Si a 8 De 1 m gm 
Die heute Früh um 5 Uhr erfolgte glüdliche Sonntag, den 6. Juni: Frl EEE 1 Packet Sachen und 1 Thlr., Frau Kaufmann Horrwitz 1 Packet Sachen, von W. B. und 
Entbindung meiner geliebten Frau Emma, Doppel⸗Vorſtellung. Soeben erschien im Verlage da 1 1501 ee . g 5 N St. dh ent Graumann in Rosen 
3 — ae ee I. Vorſtellung (Anf. 4 Uht) 24. Vorftellung der nenhandl farrer Mafunte 1 Tbl. 15 Es ha 540 Thlr. 2 1 Sg. 0 Mi. reslau, durch Hrn. 
gebenft a 3 en 16020 en 8 E Buch- und Musika ien jandlung E en 8 8 In 5 Bekanntmachung vom 16. Mal d. J. ſoll es heißen: 5 Thlr. 
a uni ndien. S € ei 5 g . 
Brieg, den 5. Juni er 3 Cebrun. Hierauf: Titi in Robert der F. I. 0. Leuckart in Breslau, ele den 2 Jun N Zanderähaujen, durch General eee Hahn. 
Eisner. ei. 17 7 5 82 55 W Kupferschmiedestrasse Nr. 13, W 0 f : 
[4504 Todes⸗Anzeige. dem Franzöſiſchen. Jum Schluß: „Leiden - = 
Am I Juni 1858 ſtarb 118 den hl. Sterbe⸗ eines Ehoriſten.“ Komiſche Scene mit Polka-Mazurka under! Wunder! der Optik. 16068] 


Satramenten verſehen, Nachmittags 2 Uhr der Geſang, frei nach Levaſſeur von G. Dill 
Pfarrer Anton Scholz 5 Allwilmsder in] deutſch bearbeitet. 8 
einem Alter von 72 Jahren am Blutbrechen. II. Vorſtellung (Anfang 7 Uhr), bei auf: 
Solches zeigen hiermit den Freunden und zahl-“ gebohenem Abonnement, „Doktor und 
reichen Bekannten des Verſtorbenen an: riſeur, oder: Die Sucht nach Aben⸗ 
Die Teſtaments⸗Crekutoren. euern.“ Poſſe mit Geſang in 3 Akten 
Büttner. Bach. von Fr. Kaiſer. Muſik von Carl de Barbieri. 
aue Vor der Vorſtellung ſowie nach derſelben 
Todes⸗Anzeige. [6071] | Konzert der Kapelle unter Direktion des Hrn. 
Geſtern Nachmittag 6 Uhr verſchied nach lan⸗ A. Bilſe. 
gerem ſchweren Leiden unſer Haushälter Sieg⸗ 
ö Griebſch im Alter von 62 Jahren, 


ate und letzte Aufſtellung im Tempelgarten. Näheres die Anſchlagezettel. Kreiſer⸗ 
— ——ũ— ͤ ̃ Aꝗ—wſ—— 4 —[— Uñör2 


aus G. Verdi’s Traviata 


für Piano von 


H. Saro. 


Op. 23. Preis 7% Sgr. 


aus G. Verdi's Troubadour 


für Piano von 


Orthopädisches Institut zu Breslau, 
Klosterstrasse 34. 


Das seit fast 5 Jahren bestehende orthopädische Institut zu Breslau ist mit dem 
1. Oktober 1857 in den Besitz. des Unterzeichneten a Das Institut 


bezweckt in erster Linie die Behandlung der Verkrümmungen 
sowohl des Rückgrats als der Gliedmansseon mit allen Hilfs- 
mitteln der älteren und neueren Orthopädie, demnächst aber auch die Heilung sol- 
cher Krankheiten, welche sich für die Anwendung der 
Heilgymnastik und der Eleetrotheraple eignen. Endlich fin- 


nachdem derſelbe 36 i ſerem Haufe 
als ein M 36 Jahre in un u y Den verehrten Freunden und Gön- ar den, soweit dies der Raum gestattet, F 
al ein ufter {eltende Treue und Anhänglich⸗ n er Anstalt erlaube ich mir 0 H. Sa 875 Sgr überhau ot einer operativen Behandlung bedürfen. Die ärztliche 1 
Bag" 5. Mai 1858 11 1 18 or ca ? wert nn 40 a Ri u . 8 eg alien“ 3 
E. 8 ich für solche Schüler, denen die - : wohnt, und seine Kranken mit d zen Sorge eines engverbundenen Familien- 9 
Trauerhaud: ao Nut g Cohn liche 8 1178 den, non In demselben 515 1 früher: lebens — . Prospectus ge Anstalt ist von dem unterzeichneten Du - 9 
gung Montag Nachmittags 2 Uhr. neee eingerichtet habe, Saro, H., Op. 8. e be Beealanı, "März 1858 Dr. Kiopnsch, en 3 
. ’ gr. ? } önig i : a 
ak Privatstunden eingerihiet habe N ae pr. Arzt, Ass. am königl. physiol. Institut der Universität 
: b — op. 19. - thopädischen H 8 
Nuten an ei in Höhe don 200 ele, N oder un werden Aust nur Andere che Mazurka. * —.— 
Seinmeher sen. in Krebs, domizllir au An. an 5 ind täglich chirch. Be Dee Daguerreotyp⸗ und Photographie-Porträts | 
enwerder, und mit d h 7 ie Bedingungen sind täglich von . 4 = 7 { 
Ein, un mi ven Wa | Di Besen nd pin mirkeräulop 74 Ser Daguerreotpp- und Photographie. Po ats 
N e ee 5997 — Op. 24. 71 . werden in beſter Ausführung in jeder beliebigen Größe in Lobethal's Atelier, Ohlauer⸗ 9 
ee 4 Abgib dd i . L. Wandelt. 4505] 2 Ser. ſtraße Nr. 9 angefertigt ;ben jo werden Kupferſtiche, Lithographien und Oelgemälde durch 
eier a e 8 photograpbiiche Abdrücke vervielfältigt. [6010] 
2 Be N | 


ee r 7 * „ 


1258 
PFE 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. — i | Neue Musikalien. iſſa! 
Nach dem tiherungba der Hit, für 10 beträgt die Sorte, für (Albrechtsstranse 9, 3 Bea allen Bei €. F. Weigmann in Schweid- Nach Lila! „. 


das vergangene Jahr wieder übrigen Buchhandlüngen ist zu haben; . nitz ist so eben erschienen und durch alle hühner nebſt andern guten n 


Buchhandlungen zu beziehen: [4508 5 1 * 
EB 1 Levlathan- Sprünge. S jen, ſowie verschieden i 
60 Procent res al. Polka für das Pianoforte au 2 inden von Ir Doppel u. Wamich⸗Bin heute 


der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich der A entur des Un⸗ Ein Führer durch di vom Cife, werden von 
er eingezahlten P J heilneh ch 9 ie Stadt. A. Mijarka. S abaujeber Tagesgeitwerabräl 


terzeichneten wird feinen Dividenden⸗Antheil, unter Uebereichung eines Exemplars des Von Dr. H. Luchs. (Ganz neu.) Preis 7% Sgr. ag 
Abſchluſſes zugeſandt und gegen das von ihm zu unterzeichnende Blanquett ſofort nem e Plane der Von demselben sind noch zu. haben: 32] F. Kloſſe, Gaſtwirth im gelb. Lw. 
tadt. Neue Fest-Polonalse. Pr. 5 Sgr. 


ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Ein⸗ | 
ſicht der Theilnehmer bereit. 3 


Jedem, der dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft beizutreten geneigt 
iſt, giebt der Unterzeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 


Isolden-Polka. Preis 74 Sgr. 
Marien-G»lopp. Preis 5 Sgr. 


[669] Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


5 8. Eleg. brosch. Preis 5 Sgr. 9 6 

5 Verlag von Eduard Trewendt. % 

2 
Großes 


Sonntag den 6. d. M., ladet ergeben 
1978] Seiffert in Roſen 


Ein von mir unterm 26. Mal d. J. bei hie 


Zur Tanzmuſit, 4 
ſenth 


ſicherung. Breslau, den 6. Juni 1858. [4502] niß, daß d den 16. d. M. Vorm. 9 5 - ; i 
Joſeph Hoffmann, Nikolaiſtraße Nr. 9. Feuerw erk 1 80 id Tomdnen nen Since E 1 2 Men 
- 7 reis Namslau, anberaumte Termin zum Ver⸗ it 67 Sgr. Ka 
ai Berichtigung. 4 kauf mehrerer Viehkorpora aufgehoben iſt. Ben = mit 670 Zpl. 20 Ser 


Die gegenwärtigen Verhältniſſe der Muſikgeſellſchaſt Philhar⸗ Breslau, den 2. Juni 1858, 


Sonnabend, den 12. Juni, 1 edel vom 506 Al. 20 gr. a S. Woll 


monie nöthigten uns als Mitglieder von derſelben auszuſcheiden und hatte Herr A Königliche Regierung, in Berlin per ult. Auguſt, | 
Muſikdirektor A. Bilſe die Güte, als wir außer Engagement waren, uns Stellen im Schießwerder. Abtheilung i Komänen 1 Wechſel von wie Thlr. = S. Wolle in 
in feinem zwar bereits vollſtändigen Orcheſter zu offeriren. ER tier 155 im . . iber Er mir 9 G Sn ; ne 855 291 Wilh. Kohle 
i i i erſter Tro . toße Feuerwerk, welches ji i — Ä N a. Wilh. 
N. Winzer, 9 F. Kerſting. 55 Bufriebenheit der c een Decker er [668] Bekanntmachun Sch. in Berlin, per 10. Juli, 


(alle drei von mir ausgeſtellt). 

1 Wechſel von 426 Thlr. a. Lipmann Mug 
dam in Kempen, per 12. Auguſt, 

Ausſt. M. Hansdorf in Breslau, zahl: 

bei S. Mugdam in Breslau, 

1 Wechſel von 164 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 4. 


In dem Konkurſe über das Penne der 
Kaufleute Fraenkel und Zobel hier iſt der 
Kaufmann Ferdinand Kramer, Büttner⸗ 
ſtraße Nr. 30 hierſelbſt, zum endgiltigen Ver⸗ 
walter der Maſſe beſtellt worden. 

Breslau, den 2. Juni 1858. 


freute, hat mich aufgemuntert, auch in dieſem 
Jahre ein derartiges Feuerwerk in einem noch 
größeren Maßſtabe zu veranſtalten, und wird 
daſſelbe aus 8 großen Haupt⸗Fronten beſtehen; 
das Nähere werden die Programme auf den 


Transportverſicherung der 
Thuringia. 


N Anſchlagzetteln enthalten. 5 N) . 
2 j : ird di : Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. Neumann Cohn in Poſen per 12. Auge 
Grund ⸗Kapital: Drei Million Thaler. 19. Juen gegen mute denen, e gen ; Yehtende,, Ausſt Meyer Kaufmann in Breslau, 
1 Wechſel von 50 Thlr. a. Moritz Tammd 


Konzeſſionirt unterm 19. September 1853. 
Die Geſellſchaft ſchließt zu billigſten Prämien Transportverfiherungen aller 
Art: Zur See, per Fluß, per Eiſenbahn⸗ oder Frachtwagen. Ihre General- oder 
Abonnements⸗Policen ſind für Fabrikanten, größere Kaufleute und Spediteure beſon⸗ 


Gobel 


ich warne 


Muſikmeiſters B. Buchbinder konzertiren. 
Billets ſind von Mittwoch ab, bis Sonn⸗ 
abend 12 Uhr 5 4 Sgr. zu haben bei Herrn 
Hipauf, Oderſtraße Nr. 28; Hrn. Kaufmann 
Oſſig, Nikolaiſtraße 7; Hrn. Kaufm. C. L. 


Bekanntmachung. 5 el 
„Da die Dienſtſtellung derjenigen Löſchpflich⸗ 
tigen, welche durch Dienſt⸗ oder Arbeitsverhält⸗ 
niſſe unſelbſtſtändig ſind, uns nicht immer be⸗ 
kannt iſt, um ſolche bei der Ausſchreibung all⸗ 


in Neiſſe per ult. Juni, Ausſt. 

und Löwe in Neiſſe, 
iſt obiger Firma nicht zugegangen: 
daher vor dem Ankauf der Wechſel. 
Naumburg a. B., den 4. Juni 1858. 


ders vortheilhaft eingerichtet. Anträge auf letztere wie auf einzelne Verſicherungen Sonnenberg, Reuſcheſtraße 37; Hrn. Kauf⸗ in derückſichti \ 
nehmen entgegen die Agenten: mann Jacob, Oblauerſtraße 65; in der Mus 2 Bee e * 75 r an. 42 C. Lagatz. 
i Lübbert u. Sohn, Beneral-Agenten. flalien-Handlung bei J. Koenig u. Comp., heim, falls fie wünſchen, daß einzelne ihrer zum Wa e bäder 
H. Galewsky, Tauer zien⸗Straße Nr. 70. |Schweionigerftrabe und Hrn. Kim. Huthſtein, Loſchdienſt für das zweite Halbjahr d. J. aus, nnen 5 


Vom 5. d. M. ab ift meine neu und bequen 


* 


Kupferſchmiedeſtraße. 

An der Kaſſe 5 Se Kinder unter 10 Jah⸗ 
ren in Begleitung Erwachſener 1 Sgr. 

4 9 5 Beſuch bittet ergebenſt 


W. — 
Kunſt⸗ und Theater⸗Feuerwerker. 


Weiſs⸗ Garten. 


Heute, Sonntag den 6. Juni: Konzert. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 1 Sgr. [6049] 


KLiebich's Garten. 


Heute Sonntag: Konzert von der Muſik⸗ 
Geſellſchaft Philharmonie, unter Leitung 


geſchriebenen Angehörigen 
auf die verſchiedenen Feuer (1. 3. 5. oder 
2. 4. 6.) anders vertheilt oder bis zur näch⸗ 
ſten Ausſchreibung zurückgeſtellt werden, 
Anträge, welche ſo weit möglich berückſichtigt 
werden ſollen, bis zum 23. d. Mts. im 
ſtädtiſchen Sicherungs⸗Amt, Bureau VI., Eliſa⸗ 
betſtraße Nr. 13, anzubringen. 
Breslau, den 1. Juni 1858. 
Der Magiſtrat. Abtheilung VI. 


Bekanntmachung. 1664 
Wir beſtimmen, daß diejenigen für das zweite 
Semeſter d. J. ausgeſchriebenen Löſchpflich⸗ 
tigen, welche den Dienſt nicht in Perſon thun, 
die anzunehmenden Stellvertreter im ſtädtiſchen 


C. Kraze, Tauenzien⸗Straße Nr. 64. 


N. Mai, Herren⸗Straße Nr. 1 eingerichtetete Badeanſtalt eröffnet, was ich 


el 
nem geehrten Publikum zur geneigten Beachtuag 
und mit dem Hinzufügen hierdurch anzeige, d 
mit derſelben auch ein Abonnement verbunden 
iſt, und die Bäder ſowohl in jeder beliebigen 
Temperatur, als auch mit verſchiedenen Inge 
dienzien gewährt werden können. 6029) 
Grundmann, Brennerei:Befiger, 
Mathiasſtr. 79. 


— 
— =. 
= Gartenfreunden > 
beehre ich mich hierdurch ganz ergebenft anzu' 
zeigen, daß ich den 1. d. M. den Herrn Kun 
gärtner Fr. Guillemain in meine Hande 


[4308] 


o eben it erſchienen und bei Trewendt und Granier (Albrechtsſtr. 39) ſowie 
in allen Vucberdlungen zu haben: | 


Karl von Holtei — Chriſtian Lammfell. 
1 7555 Mi fünf Bänden, 

ite Auflage. in.⸗Format. 811 Bog. Eleg. b ; 

Zweite Auflag Preis 24 Tölt, og eg. broſch 

Format und zn. übereinftimmend mit der fo beifällig r een, 


wohlfeilen Ausgabe von „Holtei's Vagabunden“ (3 Bde. Preis 1 Thlr. 


| erlag von Eduard Trewendt. 
Erneſtinenhof 
in Altwaſſer. 


5 Den geehrten Badegäſten, fo wie Neifenden, empfiehlt Unterzeich⸗ 
neter ſeinen neu reuovirten Gaſthof ganz ergebenft zur geneigteſten 
. Durch komfortable Küche und gute Bedienung ꝛc. werde 


ich ſtets bemüht fein, mir das Wohlwollen meiner geehrten 


Wilhelm Labuske. 


Mineral⸗Brunnen⸗ Anzeige. 


Direkt von den Quellen empfange ich fortwährend friſche Sendungen der 
Böhmiſchen, Rheiniſchen, Baierſchen und Schleſiſchen 
Brunnen, Karlsbader Salz u. Seifen, Mutterlaugen 

und Badeſalze, 
und empfehle davon zu geneigter Abnahme. 


traka, Albrechtsſtraße, der kgl. Bank gegenüber, 
Handlung natürlicher Mineral⸗Brunnen und Lager von Dr. Struve u. Soltmann's 
künſtlichen Mineralwäſſern. [4524] 


Für Gutsbesitzer. 

Sommer- und Winter - Pferdedecken, Chabra- 
quen aller Art, so wie Gurte und Halfter empfehlen in grösster 
Auswahl zu den billigsten Preisen: 


Gustav Cornel & Comp., 
Ring 54, Naschmarktseite. 


D. Ohagen, 


Herren⸗ und Nikolaiſtraßen⸗Ecke Nr. 26, 


empſiehlt Spiegel in Gold und Dunkelbronze mit Conſolen und Tiſchen, Kron⸗, 
afelleuchter, Plafond⸗ und Gardinen⸗Verzierungen 
in Holz und Bronze, ſo wie Bilder⸗ und Tapetenleiſten in reicher Auswahl 
und zu ſoliden Preiſen. [ 


Waldenburg in Schl., im Mai 1858. 
Das Speditions⸗Geſchäft von . Petzoldt 
übernimmt die prompteſte Weiterbeſörderung von Gütern aller Art 


ch den hierum liegenden Bädern. 


Es wird hierbei bemerkt, daß in Bad Altwaſſer eine Güter» Expedition nicht exiſtirt, 
daher alle nach dieſem Orte beſtimmten Güter in Waldenburg abgeladen und von hier 
aus nach Altwaſſer ſpedirt werden. 


Teophron Kühn, 
Wein: Großhändler in Verlin, 


empfiehlt auswärtigen Freunden ſeine neu eingerichtete 
Weinſtube 
am Werderſchen 


Markt Nr. 4. 


Schiffsgelegen 
für Auswanderer nach A und 
mit Dampf⸗ und Segelſchiffen zu den billigſten Hafenpreiſen 
empfiehlt das von der kgl. Regierung conceſſ. Aus 8 
Bureau des Julins Sachs in Breslau, Karlsſtraße Nr. 27. 


3732 
ina und Auſtealle 


en mit ſeidenem Futter a 10 S 


Mützen in allen Muſt 
Berliner Niederlage und Mützen⸗Fabrik des 
Podjorski, Grüne⸗Baumbrücke Nr. 2. 


Seidene Mü 


ſowie eine große Auswah ern und Preiſen em 


eleganter Sommer⸗ 


ihres Direktors Herrn Dr. L. Damroſch. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2% Sgr. 
Morgen, Montag: 4234] 
Konzert vom Muſik⸗Chor des königl. 

6. Artillerie⸗Regiments, unter Leitung des 
Stabstrompeters Herrn Englich. 
Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 
Anfang 4 Uhr, Ende nach 9 Uhr. 


Arena im Volksgarten. 


Heute, Sonntag, d. 6. Juni: 


große neue Vorſtellung 


der Kolter'ſchen Geſellſchaft mit ganz 
neuen noch nicht Fuhren Divertiſſements. 
Anfang Punkt 6 Uhr. Einlaß 5 Uhr. 
Das Nähere die Programme. [4483] 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 6. Juni kon; 


Militär: Doppelkonzert 

von der Kapelle des kgl. 19ten Infant.⸗Regts. 

unter Leitung des Muſikmſtrs. B. Buchbinder 

und dem Muſikchor des Füſilier⸗ Bataillons 
kgl. 19ten Infanterie⸗Regiments, 

zuſammen 60 Mann. [4519] 

Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Schießwerder Garten. 


Heute Sonntag den 6. Juni: 


großes Militär: Konzert 


von der Kapelle des kgl. Iten Infant.⸗Regts. 
unter Leitung des Kapellmeiſters H. Saro. 
Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 
EEE N ENT EEE FE PET TEE 


Fürſtensgarten. 


Heute Sonntag den 6. Juni: [6048] 
großes Konzert der Springerſchen Kapelle 
Unter Direktion des Er Muſikdirektors Hrn. 

oritz Schön 


M 8 
Anfang 3%, Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Pariſer Reſtauration, 


ein⸗ und Bier⸗Lolal, 
Ring Nr. 19, 


Früh⸗ u. Abend⸗Concert 


unter Mitwirkung des bekannten Violinkünſtlers 
und Meiſters auf der Philomele, 
errn Iſer aus Prag. 


airiſch⸗Bier, 
Geſundheitsbier, Bockbier. 
B. Hoff. 


[4448 


Geſundheitsbier. 


Der unter dieſem Namen von mir erfundene 
Malzextrakt, welcher von dem Wirkl. Geh. Me⸗ 
dizinalrath Herrn Profefior Frerichs, den 
königl. Sanitätsräthen Herren DD. Grätzer 
und Friedeberg, ſo wie von dem kgl. Ober⸗ 
Stabsarzt ale Seipel als beſonders ſtär⸗ 
kend bei Magen: und Hämorrhoidal⸗Leiden, 
ebenſo auch für Bruſtkranke empfohlen worden 
iſt, hat von den Allexhöchſten und Höch⸗ 

ten Herrſchaften in Preußen ſowohl, als auch 
in Frankreich, Holland und Belgien be⸗ 
lobigende Anerkennung gefunden. Ich kann 
daher dieſes Bier als ein der Geſundheit zu⸗ 
trägliches, nahrhaftes und keine Aufregung 


/ verurſachendes Geträn. auf das wärmſte em⸗ 


= 

— 
Rei 
— 


Sof 


en. 
14870 + 7 
Brauereibeſitzer, Ring Nr. 19. 


Sicherungs⸗Amt, Eliſabetſtraße Nr. 13, vorſtel⸗ 
len laſſen, damit deren körperliche Tüchtigkeit 
geprüft werden kann. 
„Sollten die Pflichtigen es vorziehen, gegen 
eine Geldzahlung, welche wir auf Einen Thaler 
feſtſetzen, die Stellvertretung durch das Siche⸗ 
her a beſorgen zu laſſen, fo erwarten wir 
die Anmeldung dort bis ſpäteſtens den 23. d. M. 
Breslau, den 1. Juni 1858. 

Der Magiſtrat. Abtheilung VI. 


Diejenigen Perſonen, die im hieſigen Stadt⸗ 
bezirk Hunde halten, oder noch ſolche auzuſchaffen 
Willens ſind, werden hierdurch aufgefordert, 
jede Veränderung im Beſitz, alſo ſowohl jede 
Abſchaffung als jede neue Anſchaffung eines 
Hundes, ſofern dies noch nicht geſchehen, bis 
zum 15. Juli d. J. ſpäteſtens, in unſerer 
Kommunal⸗Steuer⸗Kaſſe bei Vermeidung 
der in den §§ 12 und 7 des Hundeſteuer⸗Re⸗ 
gene vom 8. September 1852 angeführten 
tacıtheilen anzuzeigen. Hierbei wird bemerkt, 
daß eine bloß mündliche Abmeldung eines Hun⸗ 
des bei den betreffenden Kommunal⸗Steuer⸗ 
Billetiers nicht in Betracht kommt. 

Breslau, den 3. Juni 1858. [666] 

Der Magiſtrat. 


er Bekanntmachung. 

Behufs anderweiter Verpachtung des Stra⸗ 

ßendüngers und der Schorerde, welche auf dem 

kleinen Ablagerungsplatze an der Bohrauer⸗ 

Thorbarriere abgeſchlagen werden, vom 1. Juli 
drei Jahre, haben wir einen 


d. J., ab au 
Termin aneh 
Montag den 7. Juni d. J. Nach⸗ 
Ai von 4 bis 6 Uhr im Bureau VI, 
Cliſabetſtraße Nr. 13. 
Die Licitations⸗Bedingungen ſind in der 
Rathsdiener⸗Stube zur Einſicht ausgelegt. 
Breslau, den 27. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. Abtheilung VI. 


Bekanntmachung. 667 

Durch Erkenntniß des hieſigen königl. Stadt: 
Gerichts vom 17. März d. J. ſind die ſchleſi⸗ 
ſchen Pfandbriefe Cörniz B. B. Nr. 7 à 100 Thlr., 
Schosnitz B. B. Nr. 13 à 50 Thlr., Guhrwitz 
B. B. Nr. 36 à 25 Thlr., Majorat Langenbie⸗ 
lau S. J. Nr. 240 à 200 Thlr. rechtskräftig 
amortiſirt worden, und es wird daher die Land⸗ 
[dort eine Zahlung auf dieſe Pfandbriefe nicht 


eiſten. 
Breslau, den 2. Juni 1858. 
Schleſiſche 
General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 5799} 

Der biefige Frachtfuhrmann F. Mader, 
welcher allwöchentlich die Tour über Reichen⸗ 
ſtein, Frankenſtein und Nimptſch nach Breslau 
nimmt, an jedem Dinstage dort eintrifft, und 
während dieſes Tages Fracht nach Landeck ver⸗ 
ladet, hat ſeine Ausſpannung in Breslau im 
goldnen Löwen in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt, 
und kann den in der diesjährigen Saiſon die 
Bäder von Landeck beſuchenden Kurgäſten zum 
Transport ihres Gepäckes, und der Sicherheit 
wegen aufgegebener Beſtellungen beſtens empfoh⸗ 
len werden. 

Außer dieſem Züge können Beſtellungen, wo 
das Gepäck abzuholen iſt, im Gaſthof zum 
goldnen Löwen, beim Gaſtwirth Hrn. Galiſch 
abgegeben werden. 

andeck, den 26. Mai 1858. 
Die Bade⸗ und Brunnen⸗Inſpektion. 


Ein Rittergut, ohnweit Liegnitz, nahe der 
ad gelegen, gegen 1200 Morgen Areal, 
beſtehend aus Boden erſter Klaſſe, beabſichtigt 
Beſitzer wegen Kränklichkeit preismäßig zu ver⸗ 
kaufen, und wird daher nur Selbſtkäufern 
unter der Adreſſe: 

H. H. franco poste restante Breslau, das 
Nähere mitgetheilt. [6039] 


maligen Landwirth Joſ. Delavigne, Bres⸗ 
lau, alte Sandſtraße Nr. 7. 16052 


der Kauf eines kleinen Gutes annehm 


paſſende Stelle. 
G. H. Danzig poste restante erbeten. 
ee rn A rn. 


ren und Amtleute, die auf Verlangen 


lanterie⸗Arbeit kann ſich melden O 


dei H. J. Schmid. — 


ara 
eit zu 
den unter der Chiffre A. L. W. poste res 
Breslau franco erbeten. 160400 


gie als Compagnon aufgenommen, un 
itte das mir bisher geſchenkte Zutrauen auf die 
neue Firma: „Jung und Guillemain“ 0% 
neigteſt u: zu wollen. [6065] 


F. G. Jung, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, Michaelisstr. 5. 


Eine gebildete Dame wünſcht einige junge 
Mädchen in Penſion zu nehmen. Für 

mütterliche Pflege und Beaufſichtigung der 
Schularbeiten wie des Muſikunterrichts wird 
auf's Beſte geſorgt werden. Frau Hofrath 
Croll, Univerſitätsgebäude wohnhaft, Fran 
Kaufmann Becker, Albrechtsſtraße Nr. 1% 
und Herr Paſtor Faber an der Heeg 
wollen gefälligft das Nähere mittheilen. [5829 


Ein Inſpektor! 
verheir., mit wenig Familie, 38 Jahre alt, no 
bedienſtet, ſucht Johanni oder Michaeli d. J. ei 
neue Stellung. Derſelbe wird von feinem H 
Prinzipal, ſowie von andern Herren aufs Beſte em 
pfohlen, als ein ganz gediegener, tüchtiger Land 
wirth und zuverläſſiger Mann; ſeine Frau wü 
auf Verlangen die Führung der Viehwirthſcha 
übernehmen. Auskunft durch den ehemal. Land“ 
wielh zer: Delavigne, Breslau, alte Sand“ 
ſtraße Nr. 7. [6051] 


Oekonomie⸗Eleven! 
mit Peuſion, und eben ſolche Volontäre 
werden ſtets vortheilhaft placirt durch den €! 


Ein ordentliches Mädchen, 
welches Luſt hat, das Nähen auf der Näh⸗Ma⸗' 
ſchine zu erlernen, findet nach bei mir erfolgtem 


Unterricht dauernde Beſche de bei ſehr guter 


Bezahlung. obethal, 
Ohlauerſtraße 9, Zte Etage. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, 


feit ſechszehn Jahren in ſeiner bisherigen Stel⸗ 


lung, wüͤnſcht die ſelbſtſtändige Bewinbſchg 
tung eines Gutes oder eine Pachtung von ? 
bis 800 Morgen zu übernehmen; auch iſt 
bar. 
Gefällige Offerten werden angenomun 


Albrechtsſtraße 24 im Laden. 15 


Ein routinirter Buchhalter 


von auswärts ſucht, wenn auch erſt zum 


1. Oktober, hier oder außerhalb eine 
Gef. Adr. werden 80 


Einem Wirthſchaftsſchreiber, der 


ol⸗ 
niſch ſpricht, weiſt für Johanni d. 50 
gute 18. nach E. 9 e 


Sehr tüchtige Wirthſchafte Inſperſh 


anz unbedeutende Kautionen erlegen donner, 
uchen Stellen. — Näheres bei E. Beh] 


Biſchofſtr. 16. 14 


Ein Kandidat der Philologie, welcher 39 4 


linge bis Sekunda auch im Engliſchen vorbei. 
wünſcht als Hauslehrer oder durch Privatſtu 
den beichäf den 


( 1 zu werden. 
Geneigte Anträge beliebe man unter 


8. 
650 


46. Breslau, poste restante einzuſenden. 19. 
Ga- 


Ein Lehrling zur Buchbinderei und 16 


[6071] 


1500 Thaler . 
laben gelen efälige Offerten , 


1 
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Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft) Saber Lorena Getpfigränten 
2. Ä ? des H. Meinecke in Breslau. 
Berliniſche Renten⸗ und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank. e e 


. Das Wohl vieler Familien hängt von der Leb i 

nicht gt von der Lebensdauer einer Perſon ab, mit deren oft unerwartet erfolgendem Tode Zu noch größerer Sicherſtellung gegen Feuersgefahr habe ich auf Mittel gedacht, di 

icht ſelten Noth und Sorgen eintreten. In dem Intereſſe Jedermanns liegt es, dieſen Folgen vorzubeugen, und beſonders eignet ſind, für . — Feten einen totälen Schutz zu gewähren und ir e, an 
058] 


le Seinigen Ri g f 5 i 
gegen Mangel dadurch zu ſchützen, daß er ihnen ein bei feinem Ableben zu erhebendes i Haut: darüber gerichtete Anfragen Rede zu ſtehen. 
fende Penfion ſichert, wenn er ſolches ohne zu große Opfer erreichen au Publ me 92 5 E 7 
Leben Die ſeit 22. Jahren beſtehende Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf das Fabrik von Brückenwaagen 
Bein einzelner oder verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thaler gegen Zahlung billiger (Decimal und Gentefimal.) 
Gew ige, und gewährt außerdem den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn verſicherten Perfonen Zwei Drittel des reinen 8 
lan de wache des H. Meinecke in Breslau. 


Ebenſo werden von der mit der Geſell ini 2 i - Ä 8 
Einz er x ellſchaft verbundenen Berliniſchen Renten: und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank gegen ur bevorſtehenden Einführung der neuen Gewichte empfehle ich die Anſchaffung von 
mahlung von Kapitalien oder Entrichtung von halbjährlichen Prämien: PenſtonsVerſicherungen für Wittwen n en als bedeutende Roſtenerſparniß, da in dieſem Falle zehnmal weniger Gewichte 


und andere Perſonen ; a | j nwaagen a iß, da 
zum Betrage von 20 bis 600 Thlr. jährlich, Kinder⸗Unterſtützungs⸗ 8 „als bei gleicharmigen Balkenwgagen erforderlich ſind. ? 
len hübungd- und Alterd-Berfor: Brückenwaagen jeder Größe und Tragkraft, genau, dauerhaft und nach vortheilhafteſter 


zungs⸗ und Penſions⸗ ‚ f itals⸗ i jafalti 
At ve Verſicherungen, fowie Renten- und Kapitals⸗Verſicherungen, der mannigfaltigften Konstruktion gearbeitet, mit einer höchſt zweckmäßigen Einrichtung zu längerer Erſparung der 


rt übernommen. 
i i 1 ; Reparaturkoſten verſehen, werden auf Beſtellung angefertigt und find in den gan barſten 
Tod d nr Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt, ſelbſt wenn der Sorten . Für Genauigkeit Ar n 99800 
. es Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherung erfolgen ſollte. Beſtellungen werden die Herren Wiener u. Süſskind, Oblauer » Straße entgegen⸗ 


Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs⸗Arten wird im Direktions⸗ Bü in, nehmen 
Spandauer⸗Brücke Nr. 8 ſo wi ä i 10 a bei mee, Sejeligaft au Berlin, ö 
r; 8, wie von ſämmtlichen unterzeichneten Agenten derſelben ertheilt, bei wel äfts⸗Plä 8 5 
unentgeltlich entgegengenommen und Verſſcherungs⸗Anträge jederzeit angemeldet werden können. hen au er Ed. Jänſch in Breslau, Kupferſchmiedeſtr. Nr. 15, 
empfiehlt den geehrten Herren Kunſtſammlern 1 alte Kupferſtiche aus allen Schulen, 


Die Haupt 2 Agenten: unter anderen die „ * 75 Bun en age am ig in ti 10 
| vr neten Abdrücken. — Eben dor ern k arantie die Errichtung von Kupferſtich⸗ 
Zu Breslau: Zu Glogau: Zu Görlitz: Zu Neiſſe: Gallerien und 15 * ecki N 0 N Blättern die waar 

— Einrahmungen aller Ar A ß 
F. Klocke. Brethſchneider u. C. H. Breslauer. gcug. Ed. Hampel. i 
2 
Die Neben ⸗ Agenten: Kösener Mutterlaugen- Badesalz. 
5 9 x l 5 Nn 8 5 2 
3 Fr A Durch die Benutzung desselben, wie es die königliche chemische Fabrik zu Kösen 
u Breslau: F. A. Froböß. Zu Mittelwalde: W. A. Scholtz darstellt, kann überall mit Leichtigkeit ein Bad bereitet werden, welches in seinen Haupt- 
2 1 H. Schwin 55 f Münſterber R F. A. Nickel . Bestandtheilen von den in Kösen so häufig aufgesuchten Soolbädern nicht verschie- 
* Beuthen O.⸗S.: P. ühſam. : Namslau: Jul. Müller * 17 zur a... ad * und zuverlässige Gelegenheit gegeben, dieses 
1 . Be er. 2 gebrauchen, wenn die Umstände es nicht gestatten, dasselbe an seinem 
1 rieg: G. Krän el. Neumarkt: C. L. Steinberg. Ursprungsorte anzuwenden. 
F Creuzburg: C. 8 Hertzog. Neurode: E. F. Grü er. Ueber die Wirksamkeit der Kösener Soolbäder ist, bei der stets zunehmenden Gunst, 
’ Frankenſtein: Berthold Hafner. „Neuſalz: 8. R Deyſlng. in weleher Kösen beim Publikum steht, wohl nicht nöthig, noch Weiteres hinzuzufügen, 
Frauſtadt: Aug. Cleemann. „ Neuſtadt O.⸗S.: J. C. Rudolph. Der Kösener Salzbrunnen, 
rei ſtadt: G. Ismer. 2 Nimpt ch: Ludw. Müller. „die zum Trinken vorbereitete Schachtsaole‘“, enthält seinen Bestandtheilen nach ausser 
b riedeberg a. Q.: Ernſt Weisbach, Privat: | ⸗ Oels: Aug. Bretſchneider dem Kochsalz, dem täglichen Gewürz unserer Speisen, schwefelsaure Verbindungen, na- 
Sekretär. * lau: € ol; x en 2 et eg Fee: und schwefelsaures Kali. Beim Füllen auf Flaschen wird 
2 5 2 2 — x “ * em Mineralwasser noch Kohlensäure zugesetzt, Folge dessen es dem Selter ähnlich 
5 Biedland O.⸗S.: Heinr. Schulze, Apotheker. 8 Oppeln: N. Lachs. schmeckt, Es hat sich dieses Diineraltrabser, weiches Möhlend, schleimlösend, . — 
SGlaz: Conſtantin Ardelt. „ Patſchkau; Johann Gabriel. sicher und mild abführend wirkt, bei Vollblütigkeit, Congestionen nach Brust und Kopf, 
x Gleiwitz: A. Wlaslowsky. · Ple chen: Guſt. Henſel, Apotheker. Verschleimungen und Hämorrhoiden, sowie insbesondere bei habituellen Unterleibsstok- 
Gnadenfeld: J. G. E. Jokiſch, Pot-Erpedient.| = Wie: M. Eberhard. Hungen, 7 ee ee e 
2 Gr.⸗Strehlitz: Breitkopf, Kreis⸗Ger.⸗Sekretär. 5 P.⸗ iſſa (Reg.⸗Bez. Poſen): G. C. Plate, Apoth. H as Lager hiervon hefindet sich in Breslau in der Mineralbrunnen-Handlung von 
Grottkau: Birkowit, Gafthofbefiger. „ Voln.:Wartenberg: Th. Herrmann. ermann Straka, Junkernstr. 33, nahe der Börse, 
a Grünberg: C. W. Hellwig, Apotheker. „ Prausnitz: Wilh. Baumann. von 7 Nied n nebst Analysen bezogen werden können. [4518] 
m . S i 3 i 0 . Kösen, im Mai . 
| g Gußtentag: Adoldb Epkein 5 en PN 2 1255 Dr. Rosenberger, Badearzt. Der Pächter der k. chem, Fabrik Fr. Heun, 
| 2 t: Grübel. 2 2 2 "©. 8 1 Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich Wiederverkäufern und Consumenten 
| 2 8 Spe . 0 1 be f 7 — n 2 B e eine uunketprachenen 3 — — 2 — al ed Salz- 
2 A jr x u D N ‘ brunnen, Neu-Rakoezy von der Saale nziger, Weilbacher, und 
Herrnſtadt: A. 1 Hoffmann. „Ruhland: Th. L. Böhme, Färberei⸗Beſtzer. Soodener Mineraluaszer, Vichy zrande grille, Span, Nelter, 
| 1 irſchberg: C. A. du Bois. Sagan: Heinr. Köhler. Fachinger, Geilnau, @leiehenberger Conatantins-, Johenmes- und 
1 9 \ \ 175 
| 5 oyeröwerda: W. Erbe, Buchhändler. Schmiedeberg: Ed. Klein, Gutsbeſiter. Klausner-Quelle, R«indorfler, Schwalbacher Paulinen-, Wein- und Stahl- 
2 Jauer: C. Stockmann 2 Schönberg: 7 J Denkwitz Apotheker ae DES Pyrmonter, Lippspringer, oe Seeed und „ 
F * 3 ; R 2 1 e r . quelle, Adelheids-, Iwoniezer, Krankenheller Jodsoda und Jodsoda- 
amienietz bei Peiskretſcham: Mahler, z Schweidnitz: Ludw. Heege, Buchhändler. Schwefelwasser, Haller Kropfquelle, Paderborner Inselbad, Kissinger Rakoczy 
K Premier⸗Lieutenant. 7 Seidenberg: Wilh. Kloß. und Gasfüllung, Wittekinder Salzbrunnen, Emser Kränchen u. Kessel-, Carisbader 
= en D. Wieruszowsky. „ Sprottau: C. M. Frentzel. Sprudel-, Neu-, Theresien-, Schloss- u. Mühlbrunnen, Marienbader 
: rotoſchin: C. Tiesler. „Steinau a. O. (Regierungs⸗Bezirk Breslau): Kreuz- und Ferdinandsbrunnen, Eger Neuquelle, Wiesent, Sprudel, Salz-, Fran- 
Landeshut: Th. Schuchardt. Guft. Hoffmann i R zensbrunnen, Billner und Giesshübler Sauerbrunnen, Püllnaer, Saidschützer und 
5 auban: Otto öttcher. Strehlen: N Beck, N fr Friedrichshaller Bitterwasser, wie sämmtliche sehlesische Mineralbrunnen. 
: Leobſchütz: Theobald £ 5 * Fart; ect, Ra hmann. Ferner: Dr. de Jouzh Borche Leherthran gegen Skropheln, 
eL 8 5 Henſel. : Striegau: arl Haſchke. Waldwoll-Extrakt von Humboldts-Au, zur Bereitung der heilkräfdgen balsamischen Ba 
5 Liegnitz: Mohrenberg u. Tauchert. Tarnowitz: J. P. Sedlaczeck. Be Waldwollöl zur 9 gegen gichtisch-nervöse Leiden, Waldwollseife gegen“ 
: üben: G. A. Böhm. „Trebnitz: F. W. Nambach, Kr. Steuer⸗Einnehmer. Murterlaugen und adesta ton N ges zu Rädem, von Neffe, Wade JO Sala 
K * . 1 utterlaugen und Badesalze von Koesen, Kreuznach, Rehme, Neusalzwerk (Oeynhau- 
2 Lublinitz: Louis Roth. 5 4 Waldenburg: GE. A. Ehlert. sen) und „Wittekind; Quell- und Sprudelsalz, Seifen und Pastillen von Krankenlieil, 
7 ie: © ae E 2 e F. 2 en eee ee Hud waer 3 = ee] nr P 
1 111 2 einr. ac, tel, g obten: Hennicke aurermeiſter. zer Eselin-Molken-Syrup und Molkenbonbons, Cacao-Masse und Thee, Himbeer- 
el 3 — und Kirschsaft-Extrakt, Extractum sanguinis; comprimirte Gemüse der Actien-Gesell- 


schaft zu Frankfurt am Main. sowie sels mineraux extrait des Eaux de Vichy pour 


— A. BE —— ET rn] 
— = boisson et bains, 
Junkernstr, Nr. 33, nahe der Börse, Lager und 
1 € m Auer Un, Hermann Straka, Handlung natürlicher Mineral- Brunnen, und 
- Niederlage Struve u. Soltmann’scher künstlicher Wässer zu Fabrikpreisen. 


„FFF „ 
5 . 5 e Panama⸗ und 
3 Spiegeln, Polſter⸗ Florentiner Herren⸗Hüte 
In größter Auswa I und nach neueſter Fagon, empfiehlt zu den 
aaren und Parqucts bingen Peel je Strohhutfabrik vn 


eigener Tabrik unter Garantie zu ſoliden Preiſen. lar A. Süßm 
nn e eee Su ann 
2 S. Bergmann 5 Augenwaſſer. Ein aus, Albrechtsſtraße Nr. 7, - ß Albregtegkan⸗ Nr. 7, 


Pc l \ hohen königli i . Re 5 . 
Samba, Songefon sum dert uf mee mr nina vom dem Ynig, | wage = rt erbtbeilungsbalber zu im ehem. Nickelſchen Lokale. im ehem. Nikelſchen Lokale. 
7 \ Nelbe dem geehrten Publik ; n r am Ringe 4 
Aerzten zur Anwendung im Publikum zu empfehlen am, ſowie namentlich den Herren 6038 i i i i it vi 
litum . — Das Augenw 05 verkaufen. | h 28 weldn Die wohlthätigen, der Geſundheit zuträglichen und ſeit vielen Jahren rühmi 
Kraft daß wenn das 090 mit einem noch ſo veralteten Uebel debate bitt eine ſolce[ E Desgl. ein 2 bete an d e bekannten Wan 


48 Stunden vollſtändig geſtärkt hat. Hauptbeſtandtheil E ſchon nach rſchaftlich, 
di 3 eil Extralt der Mutter Tore be insertrag, ſicherem 5 
ie Blüthe des r: Nelke, reſp. mit bedentendem Zden die Amer m Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen 


Cariophyllus a ken⸗Stand, und 
Außerdem iſt dies Au Er. M romaticus. ufgelder nach Wunſch des Käufers, aus der Fabrik und Handlung 


ö vaſſer ärztlich geprüft, und vom Publikum mit der art digen Ka taeftellt. Zur Anzahlun = 
Were ene. e e e si Anlage Sehen A| mu e ee dee, Eduard Gross in Bresiau, 
8 . 3 i 
in Berlin bei der Direktion der landwirthſchaftl. Iuduſtr Ehambini, alte Safer, 16, See SL eee am Neumarkt 42, 


Landsbergerſtraße Nr. 95, Neue Schweſdniger⸗Straße Nr. 4b 3 a Carton in Roſa⸗Gold⸗Papier (Prima⸗, ſtärkſte Qualität) 1 Thlr.; in chamois Par 
9 


in Liegni bei der Handl . Hädri iſche Stute, von einem Vo 8 h 
in Nelmarkt 15 10 n dar Weber 8205 5 Venen. [5988] [pier a 15 Sgr.; in blau & 74 Sgr. und in grün (ſchwächſte Sorte) 33. Sgr., 
an ass „ er Müller, Juwelen und en und P erlen werden zu zu empfehlen wiederholt bejonders 5 hr Saiſon allen Reifenden und Kurgäften aus 
N aldenbur " „A. Mittmann ie b h { { erfreulicher Erfahrung: 
in Reichenbach 5 6. Rother, 5 ’ kaufen ou Ea ee M. zer 5 . 5 Bautzen, 1 Vaenerlez in Conſtadt, 
in Meifje 5 Carl Sachade T — 9 entiche! en | in Bunzlau, J. 777 — * arlstuh 
in Patſchtau " C. Liebich, Ferm F. 3 Zwei Nococo⸗Kleiderſchränke, desglei⸗ Ke uod ee et 10 Cpemnitz r 
in Gleiwitz 4 „ Plonz 5 Jonas, chen ein Sekretär von Nußbaum ſind billig Sobtz E Deſſaner in Dobernfurth 
in Ir.⸗Strehlitz A. F. Kaller zu verkaufen: [5886] K. — 73. Kei hold Fröhlich in Fallenber 
Nuts ben d Det, „ Hoügttner und Czesli. b WET. 1], Weenbeekhar: Ni: - |$ort grönlin in fee, 2 
Allen Gozbeuen Denen Anti df een u nehmen ah ern dez | „cin ard ee dene S. Seer rn 
ne 3 N A 7 A P 0 a gefer x 1 3 
re gan melden done waer meblt Gebrauchs⸗Anweifung mfg zu an en ee al; zer, Rt ae . Keane 8.77 ee dre 9 
+3 ar f zum Verkauf beim Schlo ren 3. Dunker jun. i „Herberger in Freiburg. 
n Semslan, Brace. . 8. e eee, eee Tem rE Farkeca 
5 n⸗Ver . G. Oeſtr i i . 0 edeberg a. Q. 
€ 911 2 7 Schleſiſcher und Rohrmannſcher In geg a Sen n m et S Aan fan, = ge. Ye Fug ad bet ati je 
. i luftige un + Tarraß in Karlsruh O. S., l g a u, 
er Waſch Maſchinen bann . dug b. J ob zu beichen 14369] | Ed. Seyler in Charlotenbrunn, Oscar Klie in Glaz. [4515] 


| befindet ſich bei E. B. Krüger, Ring Nr. 1. 4317 Das Vorſteher⸗Amt. P. Goldſtein in Chorzow, 


EEE TREIBER 


1260 


K. Platzmann's Kleider- Halle, 


38. Al Albrechtsstrasse 38. 
Platzmann' s Flotten⸗Parade. 


Meine Herren! Wenn Sie in den Zeitungen die Berichte über die Zurüſtungen zu der großen 
Flotten⸗Revue im Hafen von Cherbourg geleſen haben, iſt Ihnen auch ſicherlich der Wunſch aufgeſtiegen, 
Zeugen des impoſanten Schauſpiels werden zu konnen. 

Aber wenn es früherhin ſelbſt dem lieben Herr Gott in Frankreich wohlgefiel, ſo iſt das jetzt ein 
ander Ding: ſie haben dort zwar noch nicht die Rheingrenze, aber die Paßgrenze, und wenn der 
Menſch auch denkt, iſt es doch die Polizei, welche lenkt. Ich habe daher darauf gedacht, Ihnen die 
Reiſekoſten zu erſparen und doch das Schauſpiel einer großartigen Revue auf der 


Albrechts ſtraße Nr. 38 


zu gewähren, welche Sie recht gut für eine Flotten⸗Parade anſehen können, da alle meine Schauſtücke 
dazu beſtimmt find — flott zu werden und flott zu machen. 

Ja, meine Herren, mein Lager iſt kein bloßes Schaufpiel, ſondern fol ſofort vom Platze weg Ihnen 
auf den Leib gehen und ich brauche Gott ſei Dank keinen Wiad zu machen, um meine Geſchwader Rott zu 
kriegen, da ſie mit dem beſten Winde der allgemeinen guten Meinung ſegeln, welche ihren Ankergrund in der 


Reelität und Solidität 


meines Geſchäfts gefunden hat. 

Steuern Sie daher, meine Herren, nach der Albrechtsſtraße und laufen Sie in den ſichern Hafen 
der BE ein, um die Revue abzunehmen über die neu rekrutirten Regimenter der Paletots, Röcke, Fracks, 
Beinkleider, Weſten, welche ſich dort in ſtattlichſter Haltung den ſtaunenden Blicken präſentiren, und wenn ſich 
die Luſt des Befiges in das Gefühl der Bewunderung miſcht, fo geniren Sie ſich nicht, meine Reihen zu 
lichten — denn ich laſſe mir jede Freiwerberei gefallen, ohne meinen Fahnenflüchtlingen andere Steckbriefe 
als die einer billigen Nota nachzuſchicken. 

Denn warum? Leben und leben laſſen iſt der erprobte Wahlſpruch Ihres 


K. Platzmann. 


Platzmann's Schiffer Lied. 


Ich lobe mir die luſt'ge Fahrt 
Auf raſch bewegten Fluthen; 
Zwar iſt's mit Balken nicht bewahrt 
Das Waſſer: doch zum Guten 
Führt uns der Lauf — drum fort die Stützen! 
Wer blieb gern auf dem Trocknen ſitzen. 


—— — 


2 
88 


Geht's nicht mit Segeln, ſo mit Dampf; 
Juchhe! raucht's aus den Eſſen! 
Da hilft kein Schwindel und kein Krampf, 
Der Raum wird raſch durchmeſſen. 
Doch auf dem Lande, da iſt's geſcheidte 
Man gehet ſicher, ſonſt geht man — Plaite. 


Ich lob' mir die Schifffahrt, ſie hält mich flott, 
Und achte der günſtigen Winde gar fleißig; 
Ich fürcht' nicht Neid und fürcht' nicht Spott 
Im ſichern Port der 381 
Der Cours, den ich nehme, ihr folgt ihm willig — 
Unten iſt er verzeichnet: ſolid und billig! 


K. Platzmann. 


Ich lobe mir den günſtigen Wind 
Die Segel aufzublähen: 
Das geht ſo munter und geſchwind — 
Ne Luſt ſchon, es zu ſehen. 
Doch lob ich nur die Segel auf dem Kahne; 
Nicht auf dem Lande jede Windfahne. 


vis der k. Bank, iſt doch kein leerer Wahn. 


x 
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„ VIS- 


Preis-Courant fürs Sommer-Lager. 


Ein Rock von gutem Caſſenet 2 Thlr. 25 Sgr. 


Ein feiner Sommer ⸗Ueberzieher mit gutem Lüſtre 
Ein Garten: oder Promenaden⸗Rock 1 Thl. 15 Sgr. 


gefuttert 9 und 10 Thlr. 


& 


227 


G 


5 


unn go 


v, 


zu Se 9 uv 79 


Albrechtsſtraße 38 


Ein dito dito mit ſchwerer Seide 11 u. 12 Thlr. 
Ein feiner Bucksking⸗Rock mit gutem Lüſtre 7, 
74 und 8 Thlr. 

Ein feiner Tuchrock 9 und 10 Thlr. 
Ein dito mit Seide gefuttert 11 und 12 Thlr. 
Ein Peliffier mit gutem Lüſtre 10, 11 u. 12 Thlr. 
Ein dito mit Seide 13, 14 u. 15 Thlr. 
Ein dito 8 Loth ſchwer von feinem engl. Royal: 
Stoff 6 und 7 Thlr. 

Ein feiner Frack oder Leibrock mit ſchwerer Seide 
gefuttert 9 und 10 Thlr. 

Ein Stepprock von gutem e mit der Maſchine 
gearbeitet 5 Thlr. 10 Sgr. 

Ein dito von engliſchem Leder . der Maſchine 
gearbeitet 6 Thlr. 10 Sgr. 

Ein Rock von gutem feinen engl. Lüſtre 7 Thlr. 
Ein Rock von Halb⸗Bucksking 4 Thlr. 
Ein Rock von gutem Coiting 3 Thlr. 


Ein Garten⸗ oder Promenaden-Rock nebſt paſſen⸗ 
dem Beinkleid dazu, zuſammen 2 Thlr. 5 Sgr. 


Ein feiner Satenet⸗Rock 3 Thlr. 
Ein Omer⸗Paſcha⸗Schlafrock 53 und 64 Thlr. 
Ein dito 5 Thlr. 
Ein dito 34 Thlr. 
Ein Zanella⸗Schlafrock 2 Thlr. 20 Sgr. 
Ein Livree⸗Mantel 15 Thlr. 


Ein Beinkleid von gutem niederländ. Bucksking, 
ausgenommen ſchwarz 3, 34, 4 u. 5 Thlr. 
Ein Beinkleid von Halb⸗ Bucköking 2; Thlr. 
Ein Beinkleid von Halbwollen⸗Stoff 1 Thl. 20 Sgr. 
Ein dito von engl. Wittenwitt 1 Thlr. 10 Sgr. 
Ein dito von leinenem Drell 25 Sgr. 
Ein dito dito 1 Thlr. 
Eine feine engl. Piqué-Weſte 1 Thlr. 20 Sgr., 
1 Thlr. 25 Sgr. und 2 Thlr. 

Eine Sommer⸗Weſte von Wolle 1 Thl. 7 Sgr. 6 Pf. 


ara nF 


u,. u⸗ 


K. Platzmann, 


ze Albrechtsſtraße Nr. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 38. 
ae Billigkeit u. Solidität iſt Matzmann's Regel. 


Kalk ⸗Anzeige. 


Gleich früheren Jahren haben wir auch für dieſes Jahr an Treumann in 
Ratibor den ausſchließlichen Verkauf unſeres Kalkes für die Stationen an der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Koſel⸗Oderberg und Nicolai⸗Leobſchütz übertragen und ermächtigt, ſtets zu 


38. 


| 


[4438] 


Ein Transport 


den zeitgemäß billigſten a zu verkaufen. Oer ele ele ere 
un agen 
Breslau, im Mai 18 117 7 EI 8 be 


Das Gogoliner und Gorasdzer Kalk: u. Produkten⸗Comtoir. 


Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, verkaufe ich den rühmlichſt bekannten 
Gogoliner Kalk ſowohl einzeln, als in ganzen Wagenladungen hier auf meiner Nieder⸗ 
lage in Ratibor und an den verſchiedenen Stationen obengedachter Eiſenbahnſtrecken, 


92 Ausſtellung, 
aus den edelſten 
15 ſtehen ſelbe zum Verkauf b 


Falk ⸗ Anzeige. 80 Maſſſchöpſe 


offerirt das Dominium Pu⸗ — —5 Reiſenden ein Unterkommen in meinem 
nitz bei Bojanowo. [5958] 


ö 1 a 
| 
eſtüten ie pl 5 
Th. 80 Gartenstraße 35. 


in es friſch gebrannter Waare unter Verſicherung reelſter und prompteſter Bedienung. Belg. agenf fett 
Ratibor, im Monat Mai 1858. reumann, am Bahnhofe. in Außen R Siem Wa oße und in Kiſtchen 


be es > leliſches Leinöl und 


Fein gemahlenen 3 trocknenden Firniß, 


Oberſchl. Glas Duͤnger⸗ Gyps 


von Herrn F. Spohn in Brieg, 
pro Scheffel loſe ca. 120 Pfd. . a 13; Sgr. halten ſtets auf Lager: 


n Lochow u. Co., Vorderbleiche 1. 


Beſtes ſäurefreies 


Metall ⸗Wẽ̃ 


empfiehlt billigſt die Fabrik von 
at Ehr. Be, Nikolaiſtra 


5979] 
Euhnow u. Co., Büttnerſtr. 95. 32 2 


agenfett 


Bu [3 


e 37 


ur 


Haares; die Hautthätigkeit mehrend, hindert es Erkältung und Kopfweh. Wer es kennt, macht sein 
nie wieder zum Lagerplatz für erstickendes Oel und Pomadefett. Per Flasche 20 Sgr. Allein echt bereitet 


FABRIK ÄTHERISCHER ÖLE VON A. MORAS & Ce. IN CÖLN. 


billigen Leinen⸗ ⸗„Riederlage 
von Wollstein & Baruch, 


Herrenſtraße Nr. 31 in den drei Mohren n, 
werden nachſtehende Gegenstände aus reinem Handgeſpinnſt und guter Natur- 
Bleiche zu außerordentlich billigen Preiſen verkauft. 
Preis⸗ Courant zu unbedingt feſten Preiſen. 
(Jedes Stück enthält 50 bis 52 berl. Ellen.) 
Ereas⸗Leinwand zu Arbeitshemden das Stück zu 2 Thlr. 
errnhuter Zwirnleinwand das Stück zu 7% Thlr. bis 20 Thlr. 
ielefelder Leinen das Stück zu 10 Thlr. bis 28 Thlr. 

Kronenleinwand von rigaer Hanf geſponnen, das Stück zu 9 Thlr. bis 30 Al 
8 Leinen, jeder Faden doppelt gedreht, das Stück 11 bis 50 Thlr. 
rüſſeler Hausleinen für Damenhemden u. Kinderwäſche, d. St. 815 lt 
Brüſſeler leinene Einſätze in Herrenhemden, d. Stück zu 10 Sgr. bis 1 Thlr. 
’/ breite Leinwand zu Betttüchern ohne Nath, ſowie eine Partie feine Neſter⸗ 

Leinen zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Drell⸗, Schachwitz⸗ und Damaſt⸗Tiſchzeug mit 6, 12, 18 und 24 dazu paſſen⸗ 
den Servietten in Tel den — eliie Deffins zu 2½, 3%, 4, 


5, 6, 8, 12 bis 30 

Leinene Taſchentücher, das & Dutzend zu 15, 22%, 25, 28 Sgr., 1% bis 3 Thlr. 

Franzoſiſche batiſtleinene Taſchentücher mit elegant breiten Borduren, das 
V Dutzend zu 1, 1%, 2 bis 5 Thlr. 

Blaue, braune und rothe Bettüberaügeleinwand, ſowie Inletleinwand, 
Bettdrillich in allen beliebigen Muſtern. 

Gran gemuſterte Küchenhandtücher, die berliner Elle zu 1% Sgr. 

ane a Mae mit den ſchönſten Landſchaften, das Stück von 15 Sgr. bis 


Bei einem Einkaufe von mindeſtens 25 Thalern gewähren wie 
als Rabatt eine feine leinene Kaffee⸗Serviette oder „ Dutzend 


leinene Taſchentücher. 
Wollstein & Baruch, 
Herrenſtraße Nr. 31, in den 3 Möhren. 
Aufträge von auswärts werden gegen Franko⸗Einſendung des Da aufs 
Schnellſte effektuirt. [4500] 


37 Zu berabgefegten Preiſen HN 


verkaufen wir nur noch bis zum 20. d. M. große Feruröhre mit den ORTEN achromatiſchen 
Gläsern, welche meilenweit tragen und bisher 22 Thlr. koſteten, jetzt zu 12 Thlr., die zw 
Sorte früher 14 Thlr., jetzt 8 Thlr., die dritte Sorte bisher 10 Thlr., jetzt 6 Thlr. Bar 
meter in den zierlichen 5 Formen, welche die Witterung ganz genau anzeigen und bis 
5 Thlr. koſteten jetzt 3 Thlr., ferner die eleganteſten Thermometer a 20 Sgr., fo mit 
e Compasse in ſchönſter Vergoldung an der Uhrkette zu tragen a 15 Spt 
pro St 

Auswärtige Aufträge mit Einſendung des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß werden 


pünktlich aue 
Gebrüder Strauß, Hof: N in d Deegan, 2 
[4497] Schweidnitzerſtraße Nr. 


NB. 


Avis. 


Nach den in letzterer Zeit leider jo häufig vorgekommenen Bränd die d die 
br — oft Pe Bedachung der Gebäude beſonders be j befördert un f 
erlauben wir uns das bauende Publikum auf unſere von einem hohen Töniglich 
preußiſchen Miniſterio für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 


als g ganz feuerſicher anerkannte 


und durch Publikation der on Regierungen zu Liegnitz (Amtsblatt Nr. 5 vom 11. Ne 
guſt 1855 und Frankfurt a. O. (Amtsblatt Nr. 32 vom 6. Auguſt 1856 


zur Anwendung auempfohleue Stein⸗ Dachpappen 


beſonders aufmerkſam zu machen. Dieſelben können ſtets für Schleſien in unſern Fa⸗ 
briten zu Breslau, Barge bei Sagan und Görlitz nach Bedarf bezogen werden 
und übernehmen wir auch die Eindeckung durch unſere ſachverſtändigen Decker in Akkord 
oder ſtellen nur Decker zur Verfügung. 4353 
Zugleich weiſen wir darauf hin, daß wir unſer Fabrikat, 
begegnen, ſtets mit unſerm Fabrikſtempel und Firma verſehen. 


Breslau, im Juni 1858. Stalling N. Ziem. 


um jedem Mißbrauch zu 


Meerſchaum⸗Waaren. 


Soeben von Wien qurüdgetebrt, beehre ich mich meinen geehrten Kunden meine balı 
perſönlich eingekauften Eigarrenſpitzen und Pfeifchen in einer vorzüglichen Auswahl 1 
ſtens zu empfehlen. Sämmtliche Gegenſtände zeichnen ſich ſowohl dur —.— der 90% 
als auch durch Reinheit des Materials aus. . Eicher, Reuſcheſtraße Nr. 


Tapeten 


zu den feinsten Zimmer- Einrichtungen, sowie 


| ord. Tapeten von 24 Ser. an, 

Glanz- - 5 Proben nach * 
halb gratis. 

Wolle-u. Gold- — 2 N 


nebst Tischdecken, Rouleaux, Wachsteppichen und 
Relsedecken empfehlen in grösster Auswahl zu Wirk“ 
lichen Fabrikpreisen: 


Gustav Cornel 8 Comp» 
[4249] Ring 54, Naschmarktseite. 


Tiege’s Gaſthof in Hermsdorf unterm W 


meinen Räumlichkeiten beſchränkt, habe ich 9 laprigen Sommer zu wiede ltenmalen 
Gaſthofe verſagen und dieſelben abi 
müſſen. Nachdem aber nunmehr der Umbau meines Gaſthofes vollſtändig beendet iſt und 1 
die Zahl meiner Zimmer auf das Doppelte vermehrt hat, beehre ich mich, dies meinen g 1 
Gönnern und Freunden, ſo wie allen reſp. Gebirgs⸗Reiſenden hierdurch ergebenſt andi mit 
und ſie zu recht zahlreicher Benutzung meiner in neueſtem Geſchmack hergerichteten und 
allen Bequemlichkeiten verſehenen Zimmer freundlichſt einzuladen. ges / 
Die reizende Lage meines Gaſthofes, in Mitte der beſuchteſten Partien des Miesengeh men 
bietet auch Denjenigen, welche ſich hier auf längere 5558 Erholung ſuchen, einen angen 
Hermsdorf unterm Kynaſt, den 1. Juni 18 per- 
Nobert Tietze, Bell 


Asphalt-Papier 


gegen 
feuchte Wände. 


chulz, "cn 
3 Sn . 


1261 


Zweite Beilage zu Nr. 


DDD 
10 * 


77 ee — r 


257 der Breslauer Zeitung. 
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| Sonntag den 6. Juni 1858. 


- 1 J N. > 
TI LE 


N 
a 


meſendcdmen, 


mes Fabrila 


Franz Puder, Fabrikant 


Ameritaniſche Patent ⸗Feuerſpritze 


von Cornelius Franke in Berlin, 
e E n Nr. 10. 

Den ſtädtiſchen Behörden, welche in dieſem Jahre zur Errichtung von 
organifixten Feuerwehren ſchreiten, empfiehlt fans 5 amelie 
; Fee e fo den ie kt üblichen ſahrb 
. Dieſelbe hat vor den ſonſt üblichen fahrbaren Feuerſpri en ent⸗ 
> ſchiedenen Vorzug, daß zwei Mann dieſelbe in der schnellen Genen 
zur Brandſtelle ſchaffen können, ihre Beweglichkeit geitattet, ſie ohne An⸗ 
ſtrengung ſchnell nach Bedürfniß zu placiren, und ihre Konſtruktion als 
Saugeſpritze dem Uebelſtande abkilft, der ſich beim Füllen anderer ge: 
wöhnlicher Spritzen in Zeit: und Waſſerverluſt herausſtellt. 

Von dem köoͤniglchen Direktorium der hieſigen Feuerwehr geprüft und 
als „ſehr gelungen und zweckmäßig konſtruirt“ erklärt, hat ſchon viel⸗ 
fache Anwendung gefunden und iſt auf mehreren Ausſtellungen prä⸗ 
eh g. Mann bedient, liert fie pro J 

Durch 6 Mann bedient, liefert ſie pro Minute 140 Quart Waſſer, 
treibt einen 7 Zoll ſtarlen Waſſerſtrahl 60 Fuß hoch, kose mt 15 Naß 
langem Saugeſchlauch von Gummi, 5 Fuß langem Hanfdruckſchlauch 
und einer ſehr praktiſchen Schlauchwinde verſehen 150 Thlr. franko Berlin 

Große Omnibus⸗Feuerſpritze 300 Thlr. [4271] 


Die Leinwand und Schnittwaaren-Handlung M. Wolff, 


* 2 — 


rone, 


Albrechtsſtraße 57, neben Herren Molinari und Söhne, 
pes fänbele enden, Unterziehbeinkleider, wollene Geſundheits-Jacken, Geſundheitsflanell in großer Auswahl zu den billigſten 
Yreiſen. 
Hof⸗Tiſchler Sr. Hoheit des Herzogs. von Braunſchweig, 
N u 
Fubboden-GSlanzlad 
| E. E. Preuß, Schweidnitzerſtraße Nr. 6. 
stehers an dem Privat-Lehr- Institute zu 
SEE diese Stelle zu übernehmen, wollen sich un- 
zu Breslau, in Gleiwi 5 
merkt wird, dass das gegenwärtige Einkom- 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirtes Lager ſauber und dauerhaft gearbeiteter Möbel in | nutzung überlassen wird. [4469] 


empfiehlt ein wol ſſorti 0 iger Wäſche, als: Leinene Oberhemden, ſauber gearbeitet in den Falten, zu 
hlaſſortirtes Lager fertiger Wäſche, als: Leinene O j neueſten 8 
2, 2, 21 3 bis 4 Thlr. das Stück. Engliſche Shirting⸗Oberhemden zu 25, 273, 30 bis 40 Sgr. das Stück. Nacht⸗ 
6072) M. Wolff. 
Friedrich Rehorſt 
* TIER Weidenſtraße Nr. 5, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 
Moͤbel⸗, Spi 
oͤbel⸗, Spiegel⸗ 
el,, Spiegel ( Und 4. 
eigener Fabrik, unter mehjrähriger Garantie. 4443] 
rein gelbbraun⸗mahagonifarbig, in anerkannt vorzüglicher Qualität, aus der Fabrik des Herrn Franz e in Berlin, offerirt 
in 10 2 Pfd.⸗Flaſchen, ſowie in Fäßchen von 6—20 Pfd., a Pfd. 12 Sgr. Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. 5 3492 
5 e Offene Lehrersteile. 
DIE Moͤbel — Halle Zum 1. Juli e. wird die Stelle eines Vor- 
- 
rede 15 5 3 der Theo- 
2... : N logie oder Philologie, welche geneigt sind, 
der vereinigten Innungs⸗Tiſchlermeiſter es ’ 8 
ter Einsendung ihrer Atteste bei dem Kreis- 
N} richter Molle in Münsterberg melden. Be- 
A > 2 . 0 
Iprechtsftraße Mr. 2 3, im Gaſthauſe zur men nr 400 Tülr, bettäge. und, dass, dab 
neben der königl. Bank, Schul-Inventarium zur unentgeltlichen Be- 
allen Holzarten, Parquet⸗Fußböden, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 4225] 
unter bekannter Garantie zu billigiten aber feſten Preiſen. 


Bleichwaaren 


f 4 4 jeder Art werden zur Beförderung in's Ge: 
Pianoſorte-Fabrik Julius Mager g e buen. 
in Breslau, am Ringe Nr. 13, vis-ä-vis der Hauptwache, Ferd. 5 4 2 
“mpfiehlt englische und deutsche Flügel-Instrumente, so vie] [4463] er e 
Pianinos (Pianos droits) nach neuester pariser Constiuction, Ab fle 2 Lee oe —— : 
ijähri I ‚te %pfälger Cigarren in Viertel: 
unter dreijähriger Garantie. 580 abgelagert 4 Bern 


offeriren: Chriſtian 8 u. Comp. 


in Nürnberg. 
armonikas (Accordion), 
aller Arten, ſtehen zum gr beim 
ikabauer 5923 
apa; Gruſchke, Ring Nr. 46. 
Engliſche Sturz⸗, Ne: 
gen⸗ und Don 
Apparate in neueſter Art, 
ſo wie transportable Wa⸗ 
ter⸗Cloſets ſind ſtets vor⸗ 


Eigarren, 


mit richtiger Benutzung der Handelskriſis eingekauft. 

Aus einer Konkursmaſſe herrührend, empfeble ich allen Rauchern drei Gattungen fehr 
3 5 u den Preiſen von 10 Thlr., 16 Thlr. und 25 Thlr. pr. Tauſend auf 
2 1 . la durch en 2 ebenfalls effektuirt und wird der Betrag an 

ins unbekannte Käufer durch Poſtvorſchuß entnommen. — Durch Eri Rei 
können wir obige Cigarren zu den billigſten Preiſen liefern. een Wai 


Rudolph Heyſe & Comp. in Berlin, Puttkammerſtraße Nr. 5. 
Den geehrten Geſchäͤftsfreunden die ergebene Anzeige, daß TT 


privileg. Apotheke zu Gnadenfrei 


äuflich übernommen habe, nebſt dem ſeit vielen Jahren damit verbundenen Deſtillationsgeſchäft 


don Pfeffermünzöl. Zugleich erſuche ich die geehrten Herren Konſumenten des raͤthig bei [5941] 
mir als minifteator derſelben Apotheke bisher geſchenkte Vertrauen auch E i . Rad oy 

Kallen. — Der Preis des doppelt rektifizirten reinen Oeles mußte auf 18 Thlr. per Pfund bei 0 LP 
Auf per Caſſa erhöht werden. [4470] H. Becker, Apotbeter. Klempinermeifter, 


Altbüſſerſtraße Nr. 57. 


Poſen, 1. Juni 1858. 
r neu eingerichteten Reſtau⸗ 
t Billard, 1 75 eee 
den zu jeder Tageszeit ID 
A Syfifen zu ſoliden Prei⸗ 
ſen verabreicht, und empfeble ich mich da⸗ 
her dem auswärtigen Publikum zur ge⸗ 


Beachtung. [4404] 
neigteften Be ch Wolf 


Gedämpftes Knochenmehl, 
künſtlichen Guano, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 
Superphosphat, — Hornmehl. 
Poudrette, — Schwefelſäure 


ne offerirt 14445] 
die chemiſche Dünger ⸗Fabrik zu Breslau, 


Mmptoir; Schweidnitzerſtadtaraben 21 „Ecke der Neuen⸗Taſchenſtraße. 


Frisch gepreßte Raps⸗ und Leinkuchen, 


enes Rapsku 8 = 
WM haben bei 479 chenmehl find ſortdauernd in allen Quantitäten 


In meine 
ration mi 


T 
Kleine Wanduhren, 


: ; 10 Sgr. an, ſowie auch 

im Preiſe von 1 Thlr. + \ 
Uhren zu den billigſten Prei⸗ 

andere Arten von Uhren 3 x 


1 876 
Moritz Werther u. Sohn. en ente. G. Weiſe, Bifdefsftrahe 8 


0 h 
N 1 


Franzöſiſche Mühlſteine! 


Bei meiner jahrelangen Anweſenheit in Amerika, England und Frankreich habe ich die Bearbeitung der franzöſiſchen Mühlſteine, indem ich mich 
derſelben widmete, auf das Gründlichſte kennen gelernt, leite und überwache daher mit ſtrengſter Reelität die Bearbeitung in meiner Fabrik und habe dadurch bes verkaufen. 
reits die ehrendſte Anerkennung meines Fabrikats in allen Ländern gefunden, auch in der letzten Induſtrie⸗Ausſtellung den Preis errungen. 

N Steinbruchs ziehe ich es vor, alljährlich perſönlich nach eigner Auswahl aus allen in Frankreich vorhandenen preisgekrönten Steinbrüchen nur das Vorzüglichjte |jef Max u. Co. in Breslau. 
um ſomit den mannigfaltigſten Anforderungen genügen zu können, kann daher mit Zuverſicht jede Garantie für die vorzüglichſte Güte, Dauer und Mahlfähigkeit 
tes leiſten. — Katzenſteine, echt engliſcher feinſter Silberſtahl und ſeidene Müllergaze befinden ſich ebenfalls bei mir auf Lager. 


franzöſiſcher Mühlſteine, 


in Breslau, Matthiasſtraße Nr. 3, in der goldnen Krone. 


Leihbibliotheks⸗Verkauf. 


Eine bis auf die neueſte Zeit fortgeführte 
„ Leihbibliothek von über 4% Bänden iſt für 
ſelbſtthätig den äußerſt billigen Preis von 850 Thaler zu 


Dem Beſitz eines eigenen] Wo? erfährt man in der Buchhandlung Jo⸗ 
[4463] 


Ein junger routinirter Kaufmann, der Cau⸗ 
tion ſtellen kann, ſucht lohnende Kommiſſions⸗ 
Geſchäfte. — Adreſſe bejagt Herr Concipient 
Jänſch in Schweidnitz. 4212] 


Eröffnung der vormals Kroll'ſchen 
Wellen⸗ und Flußbäder. 


Hiermit erlaube ich mir, dem geebrten Publikum die nun eröffneten Wellen: und Fluß: 
bäder der Krollſchen Badeanſtalt beſtens zu empfehlen. Sowohl Herren: als Damen⸗Baſſin, 
als auch die einzelnen Badekabinets ſind, mit Beſeitigung der früheren Mängel, neu und kom⸗ 
fortabel erbaut und mit Douchen und Brauſen jeder Art verſehen worden. Die Preiſe habe 
ich im Einzelnen, wie im Abonnement ermäßigt, und zur größeren Bequemlichkeit auch Billet⸗ 
depots in der Eigarrenbandlung von Herrn Cacl Friedländer, Ring Nr. 38 und bei dem 
Friſeur Herrn Michaelis, Nikolaiſtraße Nr. 8 eingerichtet, Für prompte Bedienung iſt in 
vollem Umfang Sorge getragen worden. [5987] Der Beſitzer. 


Der Verkauf der Cigarren aus der 
Beyer'ſchen Konkurs⸗Maſſe befindet ſich 
jetzt Junkernſtraße Nr. 33, vis-à-vis der 
Kluge ſchen Konditorei... 

Das Lager iſt durch den zweiter Trans⸗ 
port auf's Vollſtändigſte aſſortirt, und werden 
ſaͤmmtliche Cigarren weit unter dem Facturen⸗ 
Preiſe verkauft. a 


Der Veyer'ſche Konfurs:Verwalter. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


empfehle ich mein gut aſſortirtes 


Wein ⸗Lager. 


Außer meinem Haupt⸗Lokal ſtehen zur Bequemlichkeit für Familien ſtets 4 Zimmer 
in Bereitſchaft. 


Carl Krauſe, Nikolaiſtraße Nr. 8. 


[4152] 


am Tauenzienplatz Nr. 4 in Breslau. 

Dieſes neu erbaute, aufs komfortabelſte für Familien und einzeln Reiſende 
eingerichtete Hotel liegt in der ſchoͤnſten und geſündeſten Gegend der Stadt 
Breslau, in der Nähe der Bahnhöfe, des Theaters und der Promenade. — 
Der Beſitzer war bemüht, die Einrichtung ſo elegant als geſchmackvoll der 
Jetztzeit entſprechend herzuſtellen, und wird ferner bemüht fein, ſowohl in Hin⸗ 
ſicht der prompten und reelen Bedienung, als auch bei mäßigen Preiſen die 
Zufriedenheit ſeiner geehrten Gäſte zu erreichen. — Im Parterre befindet ſich 
eine Weinſtube, fo wie eine Reſtauration, wo man jederzeit à Ja carte ſpeiſen 


kann. — Im Haufe find Equipagen bereit, die Gäſte auf Wunſch an den 
Bahnhöfen zu empfangen. [4511] O. P. Hein. 


Die echte Revalenta arabica, 


ein Pflanzenmehl, 
von den Herren B du Barry 
wird in verſiegelten Original⸗Blechbüchſen verkauft, d 18 Sgr., 35 Sgr., 57 Sgr., 
4% Thlr., 9½ Thlr., juperf, a 2% Thlr., 4% Thlr., 9% Thlr., 16 Thlr. 
in der Heinrich & für Breslau und Schleſien, 
bei W. Heinrich & Co., Dominilanerplatz 2, 
nahe bei der Poſt. f 
Zu gleichen Preiſen iſt dieſelbe zu bekommen bei den 
ermann Straka, Junkernſtr. 33, Carl Straka, Albrechtsſtr. 


& Comp. in London, 


— 
9, Guſtas Scholtz, 


-Bad ⸗Schweidnitzerſtraße 50, Fedor Riedel, n ſämmtlich in Breslau, 


ud. Hofferichter & Co. in Glogau, C. Matzdorf in Brieg, C. W. Bordello jun. 
2 She in Ratibor, Moritz Tamms in Neiſſe, L. E. Schliwa in Oppeln, 62 av 
Kahl in Liegnitz, Aug. Brettſchneider in Eels, A. W. Klemt in Schweidnitz, J. F. 
einiſch In Neuſtadt, Oberſchleſien, Wilh. Dittrich in Medzibor, W. Kohn in Buß 
. Guftav Böhm in Tarnomis, J. G. Worbs in Kofel, Heinr. Köhler in Striegau, 
Robert Drosdatius in Glaz, Via Neugebauer in Görlitz, Ferd. N in Rawicz, 
J. E. Günther in Goldberg, Berthold Ludewig in Hirſchderg, Voebel Cohn in 
Oſtrowo, Th. Klingauf in Lublinitz, Julius Hillmann in Kotzenau. [2733] 


März Eisteller Lagerbier 

von ausgezeichneter Qualität und bis zum Herbſt ausreichender Quantität, empfiehlt: 

* Die Brau⸗Kommune zu Löbau. 
NB. Wiederverkäufern wird ein angemeſſener Rabatt gewährt. 5 [4473] 


Für Bau Unternehmer. 


Asphaltirte Dach⸗Steinpappen, 


aus der älteſten Fabrik Schleſiens von F. Falch in Brieg. 
Geprüft von der königlichen Regierung zu Breslau im Jahre 1852 und als 


4 — 
Markt- u. Bettelſtraßen⸗Ecke Nr. 44. feuerſicher befunden; ebenſo von der königlichen Regierung zu Oppeln als feuerſicher 


anerkannt. Dieſes von mir fabrizirte e ee von anerkannt guter 
Qualität, offerire ich zu billigen, zeitgemäßen Preiſen. 

Niederlagen hiervon befinden ſich nächſt Breslau, bei Herrn C. G. Schla⸗ 
big, Katharinenſtraße 6, in den meisten mittleren Städten der Provinz. 


4481] F. Falch. 


Bee r 


Nffergüls-Verfauf. 


Es ſind zu verkaufen: Zwei zuſam⸗ 
menhängende Nittergüter zwiſchen 
Liegnitz und Glogau — Areal 2440 
Morgen, davon 1652 Mrg. Acker, 317 5 
Mrg. Wieſen, 94 e 265 
Mrg. Forſt, 97 Mrg. Wege, Gräſerei, “ 
Teiche ꝛc., 36 Mrg. Hof und Garten. f 
— Schloß mit Park — | Eber, 4 Zucht⸗ 
Sauen, 1 Fohlen, 22 Pferde, 44 Stück 
Jungvieh, 36 Zugochſen, 47 oldenhurger 
Ruhe, 2 Bullen, 1500 Schafe. — Ein⸗ 
nahme für Krug⸗ und Gräſereipacht 492 
Thlr. Preis 151,000 Thlr., Anzablung 
57,000 — 60,000 Thlr. Zahlungsfähige 
Selbſtkäufer haben ſich zu wenden an 
den Kandidaten der Staatswiſſenſchaften 
und Adminiſtrator 7 5 
ermann Jüngling in Berlin, 
Mohrenſtraße Nr. 58. 


Zum gemeinſchaftlichen Verkaufe der Grund⸗ 
ſtücke Nr. 16 und 17 der Schweidnitzer⸗ 
ftraße hierſelbſt (erſteres „zum goldnen Strauß“ 
u habe ich auf Antrag der Beſitzer einen 


ermin auf den 30. Juni d. J. Vorm. 
10 Uhr in meiner Kanzlei Junkernſtraße 
Nr. 2 anberaumt. Daſelbſt ſind die Bedin⸗ 
gungen zu erfahren und werden Gebote, jedoch 
nicht unter 42,000 Thaler, auch ſchon vor dem 
Terminstage entgegen genommen. [4498] 

Breslau, den 4. Juni 1858. 

Der Notar Simon. 


Brauerei⸗Verkauf. 
Eine vollſtändig gut eingerichtete Brauerei, 
mit ſämmtlichen Inventarien, ſowohl für 
die Brauerei, als auch für die Schank⸗ 


Lokalien, nebſt geräumigen Kellern, Stal⸗ R 


lungen, großen Gärten und Kegelbahnen, 
in einer Kreisſtadt Oberſchleſtens gelegen, 
iſt ſofort unter ſehr ſoliden Bedingungen 
zu verkaufen. [4501 ] 
Die geehrten Bewerber wollen die nähe⸗ 
ren Bedingungen in portofreien Briefen 
erfragen bei dem Agenten S. Schindler. 
Gr.⸗Strehlitz, im Juni 1858. 


Tine Billa, eine Stunde von Görlitz ent: 
fernt, Straße nach allen Richtungen, mit ſchö⸗ 
nem Bart, ſchönem Bel mit Nebenge: 
bäude, enthaltend 9 heizbare 8 ſchöne 
Niederlagen, e gute Keller und zwei 
Magdeburger Morgen an Fläche, in 1 8 

ts gute Handelsgeſchäfte als: Sprit und Eſſig⸗ 
abril, Weberei, Holzhandel betrieben wurden, iſt 

r den billigen Preis von 3500 Thlrn., mit 
1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
Verſicherungs⸗Comptoir, Heinrichſtraße en 

4 


zur Stadt Leipzig. 


Gaſthof Verpachtung 


Der auf hieſiger Herrenſtraße in der 
des Ringes belegene Gaſthof zur 


„Stadt Berlin“ 


iſt vom 1. Oktober ab, mit allem Zubehör ans 
derweitig zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
Darauf Reflektirenden theilt Unterzeichneter auf 
mündliche oder portofreie Anfragen das Nähere 
mit. Roſenberg O/S., den 1. Juni 1858. 
4513] . Potrz. 


Ein We von 150 Morgen Geſammt⸗ 
fläche, m Kreiſe Trebnitz, per Ciienbahn nur 
Stunde von Breslau, mit gutem Boden und 


Bauſtande und vollem Inventar, iſt wegen an⸗ 


derweitiger Dispoſition preiswürdig zu verkau⸗ 
fen, Näheres bei Herrn J. G. Habelt, 
am Neumarkt Nr. 32. [6057] 


* D 
vis-a-vis dem 
beſtehend aus 

ffiven Wohnge⸗ 


Ei Gaſt⸗, Kaffeehaus oder Schank⸗ 
elegenheit wird von einem bemittelten 
ann ſofort zu pachten geſucht. Auskunft er⸗ 
theilt E. Berger, Biſchofsſtr. 16. (4522 


liegen hierſelbſt die dies 
Wollen von der 8 Feliſch, 
lauer und Breslauer Kreiſes, zu feſten 
Preiſen verkäuflich. ep 
Breslau, Altbüßerſtr. 29, d. 5. Juni 1858. 
Das Gräflich Saurma⸗Jeltſch'ſche 
irthſchaftsamt. 
Pauli, Oberamtmann. 


n noch Junger, € 
Mann (chriſtlich), der deutſchen und pol- 
niſchen Sprache mächtig, mit dem Rech⸗ 
nungsfache, der Buchführung und Korre⸗ 
pondenz vollkommen vertraut, auch etwas 
techniſch gebildet, ſucht als feed 
onſt 


Rentmeiſter, Rechnungsführer oder 


angemeſſen einen often. 
Als Kaution können ſofort 
500 Thlr. gelegt werden. 
Näheres ne; das Kommiſſions⸗ und 
Agentur⸗Bureau von Alexander und 
Comp., Stockgaſſe 15. 6035] 


Ein leichter Jagdwagen 
ohne Langbaum, wenig ge: 
braucht, das Verdeck von hin⸗ 

= ten nach vorn zu ſetzen, steht 


um Verkauf nebſt einer Auswahl neuer 
Wagen bei 

errmann Dreßler, Wagenbauer, 
[6061 Hummerei Nr. 16. 


Ein Paar 8 fehlerfreie, 3⸗ und 4zöͤl⸗ 
lige Wagenpferde, 7 und 8 Jahre alt, ſtehen 
ee yr zum Verkauf vom 6. d. M. Nach⸗ 
mittags ab im Gaſthofe zum goldnen Zepter 
auf der Kloſterſtraße. [6018] 


Unterzeichneter empfiehlt 


FEUERFESTE STEINE und 
ERDE, GAS-RETORTEN, 
SCHMELZTIEGEL, 


so wie sonstige 
Gegenstände aller Art 
von feuerfester Erde, 
aus einer der bekanntesten Fabriken 
Belgiens, 
zu billigsten Preisen anfs Beste; 
von Steinen in verschiednen Sor- 
ten hältstetsLager, u. Aufträge für 
Hohöfen, sowie für 
sonst. Etablissements 
werden nach Aufgabe aufs Promp- 
teste ausgeführt, direct effectuirt 
und zu Fabrikpreisen facturirt. 


Adam Schwarz, 


Johannisstrasse Nr. 63 in Köln, 


Budwig’s Hotel, 


früher Eichborn's Hörer, 
‚ Kämmereiplag Nr. 18/19. 

Dieſes von mir ſeit dem 1. April d. J. über« 
nommene Hotel habe ich durchweg renodirt und 
allen nur möglichen Anforderungen entsprechend 
eingerichtet. Seine überaus günſtige Lage in 
der Nähe der Poſt und des Marktes bietet 
zu, dem berorſtehenden Wollmarkte jede mög: 
liche Bequemlichkeit, indem im Haufe große 
emiſen zur Lagerung von Wolle und die auf 
dem Kämmereiplatze befindliche Stadt Woll⸗ 
aage dem geehrten Publikum zur Verfügung 
tehen. Indem ich nun dieſes Hotel auf das 
ngelegentlichſte empfehle, werde ich mich be⸗ 
ſtreben, das mir zu ſchenkende Vertrauen durch 
promptefte Bedienung und ſolide Preiſe in allen 
Beziehungen zu rechtfertigen. 4404 

Poſen, im Juni 1858. Van 
Iſidor Budwig. 


Von beſten franzöſiſchen 4346 


Crinolin⸗ 
Stahl⸗Reifen, 
dergl. Garnituren, 


en gros wie en detail, 
j von feidenen, wollenen und weiß baumwol⸗ 
enen 


Beſätzen u. Franſen 


Eau de Cologne, 


Gummi⸗Vällen 


empfehle ich reichhaltiges Lager zu wirklich bil⸗ 
ligen Preiſen. 


Carl Reimelt, 


Oblauerſtraße Nr. 1, zur Kornecke. 


Dampfmaſchine. 


Eine gebrauchte, aber noch ganz tadelloſe 
Dampfmaſchine von 4—6 Pferdekraft, ebenſo 
noch ganz gutem Dampfkeſſel und ſämmtlichem 
Zubehör, wird zu kaufen gejucht. 

Offerten mit detaillirter Beſchreibung der 
verkäuflichen Maſchinentheile werden unter 
Adreſſe P. R. S., poste restante Breslau, fran⸗ 
kirt erbeten. 15957 


Eine neue nur wenig gebrauchte Maltſch⸗ 
quetſche, ſowie eine Partie Horden, Fäſſer 
und diverſer Fabrikutenſilien, ſind ſofort zu 
verkaufen Friedr.⸗Wilhelmsſtr. Nr. 34. [5926 


gene d 6 Avis! 8 Ye 

eue Matjes:Heringe pro Stück 1% Sgr. 
Echten Schweizer⸗Käſe pro Pfd. 8 „ 
Echten Holländ⸗Käſe „ „ 8 „ 
Limb. Sahn⸗Käſe „ ERS 

L Mun Sahn⸗Käſe . 70 

in Quantitäten billiger, empfiehlt: 


Herrmann Rettig 


[5921] Kloſterſtr. 11. 


l Zur Nachricht 8 
meinen geehrten Kunden, daß ich bereits den 
Eiskeller geöffnet, und 

echt Bairiſch⸗Bier à Kufe 3 Sgr. 

echt Reichwälder⸗Bairiſch a Kufe 
vom Eiſe verſchänken werde. 


Herrmann Rettig, 


[5920] Kloſterſtr. 11. 
Ein Transport 


x elegante litthau⸗ 
iſche Reit⸗ und 
en Wagenpferde iſt 


angekommen, u.. 
ſteht im Ballhof, am Oderthor, zum Verkauf. 
Samuel Friedmann, 
[6043] gen. Striemer. 


Photographie⸗Rahmen 
empfiehlt in größter Auswahl billigft: [6069] 
H. J. Schmid, Oderſtraße 16. 


[5586] 


1% Sgr. 


Ein ſehr rentables, gut eins 
gerichtetes, keiner Mode unters 
= worfenes, nicht kaufmänniſches Ge: 
= ſchäft, ſoll wegen hohen Alters und Kränt: 
= lichteit des Chefs ſehr billig ſofort verkauft 
= werden. Selbſtkäufer wollen ihre Anerbie⸗ 
= ten sub A. B. C. poste restante Breslau 
= franco abgeben. 16063] 


Geräucherte [4525] 


Mai-Schollen 


empfing und empfiehlt 


Carl Straka, 


Mineralbrunnen⸗ und Delikateſſen⸗ Handlung, 
Albrechtsſtraße der königl. Bank A rg 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


DR 


1262 

Ein getwandterZBuchhalter ſucht zum 1 — 
en Antritt oder (Termino Johanni ein feſtes 
Fegg; andernfalls auch zeitweiſe Be⸗ 
ſchäftigung in feinem Fach und iſt ihm jede 
Branche recht. Gef. Adreſſen bittet man an die 
HH. G. Schwartze u. C. Müller, Ohlauer⸗ 
Straße 38 abzugeben. 16013] 


— ———ů—3s—.tEſ—vvßv5rß;v;,. q 
Eine junge Witwe, alleinſtehend, ſucht bei 
einem Herrn als Wirihſchafterin ein Unterkom⸗ 
men. Näheres bei [6066] 
D. Selter, Weißgerbergaſſe Nr. 50. 

Nachweis ſehr tücht ger, gut empfohlener 
Wirthſchafterinnen, Kammerjungfern, Bonnen, 
Stubenmädchen, Köchinnen u. |. w., ertheilt 
E. Berger, Biſchofsſtr. 16, [4523] 

Zwei Knaben finden in der Familie eines 
hieſigen Lehrers freundliche Aufnahme, ſtete 
Aufſicht und zweckmäßige Nachhilfe. Penſion 
beträgt 130 Thlr. Das Nähere auf gef. Adr. 
sub F. R. 68 Breslau poste restante, [6046] 


Eine redliche ordnungsliebende ältliche weib⸗ 
liche Perſon, welche Rechnen und Schreiben 
kann, wird als Verkäuferin zum baldigen Antritt 
geſucht. Näheres Fiſchergaſſe 1 u. 2. [6045] 


Auf ein adeliges Gut wird ein tüchti⸗ 
ge Oekonom, welcher ſelbſtändig einer großen 
irthſchaft vorſtehen kann, unter höchſt vor⸗ 
theilhaften Bedingungen verlangt durch Aug. 
Götſch in Berlin, alte Jakobsſtraße Nr. 17. 


Ein ſittlicher Knabe von auswärts kann die 
Conditorei erlernen 5027 
Karlsſtraße Nr. 2. 
So eben empfing wiederum [6019] 


frische Steinbutten. 


Seezungen, Zander, Aale u. Forellen: 


Gustav Rösner, 
Fiſchmarkt!, an der Univerſität, u. Waſſergaſſe J. 


Das Domin. Paulsdorf bei Landsberg OS. 
offerirt: 2 7 
I) einen 5½ jährigen frommen fehlerfreien 
oldenburger Bullen, 
2) 80 Paar rothbuchene, geſunde, ausgetrock⸗ 
nete, geſchnittene Schlittenkufen. 


Chateau Laroſe, 
Rüdesheimer 


verkaufen wir für auswärtige Rechnung eine 
Partie von . um da⸗ 
mit zu räumen, weit unter dem Koſtenpreiſe, 
die Flaſche für 15 Sgr. 5 55 71 
Junck u. Co., Nikolaiſtraße 71. 


Für Photographen 


empfiehlt ſchnell wirkendes Hallſter'ſches Collo⸗ 
dium und hält zum Verkauf ſtets vorräthig: 


Lobethal, Ohlauerſtr. 9. 
Eine Violine 


nebſt Kaſten ſteht zum Verkauf Ohlauerſtr. 9, 
3. Etage, im Lichtbild⸗Atelier. [6012] 


Billard-DOfferte. 


Eine Auswahl neuer und wenig gebrauchter 
Billards von verſchiedenen Holzarten, ſowie eine 
Auswahl Queu's ſind ſtets vorräthig; auch wird 
jede Reparatur von Billards, ſowie das Ueber⸗ 
ziehen derſelben übernommen bei 

C. Letzuer, Billardbauer, 

[6047] Breiteſtraße Nr. 42. 


Fabrik⸗Crinolin⸗Röcke 


zu 18 Sgr. bei [6053] 


Löbel Erſtling, 


Bu'termarkt Nr. 6. 


Crinolin⸗Röcke 163 Sgr., 
Stahlreif⸗Röcke 11—33 Thlr. 
zu haben bei J. Rasper, Stockgaſſe 
Nr. 10, eine Treppe. [6056] 


Friſche Lindenkohle, eigner Fabrik, 
hält ſtets zu Lager: [6024 
D. Cohn in Landeshut. 


Ein Berndtſcher Flügel ſteht zum Verkauf 
Mühlgaſſe Nr. 2, zwei Stiegen. 16036] 


1 gun 7 al . d fe 
wird zu kaufen geſucht Reuſche . 5 im 
Billardzimmer. 6008] 


Zwei amerikaniſche Pflüge 
verkaufen Neumarkt Nr. 12. 


Zuckerrübenpflanzen hat das Dom. 
nowitz bei Hünern abzulaſſen. 


ſind billig zu 
16050 


K 2 
16003 


Ein vollſtändig gut Br Kirſchbaum⸗ 
Meublement und einige Mahagoni⸗Möbel, Ser: 
vante, Schrank, Stühle, Tiſch, Kommode, find 
Platzes halber zu verkaufen Stockgaſſe 05 m 


par terre, 


Ein herrſchaftliches Haus, 
Schweidnitzer⸗Vorſtadt hier, iſt mit anſehnlichem 
Ueberſchuſſe zu verlaufen durch Mr. Callo⸗ 
mon, Altbüßerſtraße 6. [6064] 


Eine Wohnung für 120 Thlr. 
ür ruhige chriſtliche Miether zu vermiethen. 
eres Sonnenſtraße Nr. 15 im Kaufmanns⸗ 

wölbe. [6041] 


Neumarkt Nr. 6, 1. Etage, 
iſt wegen Umzug ein ganz neues Mahagoni⸗ 
Meublement, Sopha, Fenſterſeſſel und Fauteuils 
mit grünem W e auch Teppiche, für 
einen ſoliden Preis zu verkaufen und Näheres 
daſelbſt im Laden zu erfragen. 


üt 
N 
Ge 


Meubles 


aus verſchiedenen Holzarten, nach geſchmackvollen Zeichnungen gut = 
dauerhaft gearbeitet, empfiehlt in großer Auswahl zu foliden Preiſ 


die Möbel⸗ und Parquet⸗Fabrik von 
G. H. Wild, 


Hummerei Nr. 16. 


ende 
kranke Ballen ⸗ u. an eingewachſenen Nageln Leiden 
können mich täglich von 10 — 1 u. 3—6, Schmievebrüde 
[6060] Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


[4331] 


Hühneraugen⸗ 


(Hötel de Saxe) ſprechen. 


Pferde⸗ und MWagen-Auftion. _. 


Wegen Abreiſe des Beſitzers folen morgen Montag den 7. Jun 


Vormittags um 114 Uhr am Zwingerplatze, [4517] ; 
2 braune Wagenpferde, 7 und 8“, acht und neun Jab. 
15 nebſt Geſchirre, ſowie ein ganz⸗ und halbgedeckte 
Wagen, 

öffentlich 2 werden. H. Saul, Auktions⸗Commiſſarius. 


Traugott Schneider und Comp. 


Accordion⸗ und Harmonika⸗Fabrik 
in Magdeburg 
halten ſich mit ihren rühmlichſt bekannten Fabrikaten gut und dauerhaft gearbeitf 
Ha rmonikas verſchiedendſter Sorten bei billigfter und reelſter Bedienung beſte 
empfohlen. [4495] 


Meine Flußbad⸗Anſtalt, 


beſtehend aus Herreu⸗ fowie Damen⸗Baſſins, verſehen mit Duſchen und Brauſen je 
Art, nebſt prompter Bedienunng empfiehlt zu geneigter Beachtung [5037] 


E. Schmidt, Bürgerwerder an der Mühlen Nr. II. 


g Mein Comptoir nebſt Wohnung befindet ſich jetzt 
Schweidnigeritraße Nr 28, erſte Etage, dem Theater ſchräge übel, 


[6017] Moritz Saul. | 
Weißwollene Schlaf:, Reiſe⸗ und Steppdecken | 
offerirt in größter Auswahl: [6033] A. L. Strempel, Cliſabetſtraße Nr. 11. 


Verkauf von acht Wagen. 


„Zwei faſt neue, halbgedeckte Neutitſcheiner, ein- und zweiſpännig zu fahren, nebſt eine | 
zweirädrigen Gig, einem Korbplauwagen, jo wie zwei leichte und zwei ſchwere Arbeite | 
ſtehen zum Verkauf: Gräbſchnerſtraße Nr. 3 im Gaſthofe. [6021 


In meiner Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, Roßgaſſe 2c, ſteht jekt 800 ſch 
14489 | 
1 


großes Sortiment 


blühender Pelargonien 


eigener Züchtung zur Anſicht, reſp. zum Verkauf. mache i var 
auf aufmerkſam. Beſtellungen werden prompt En 3 20, 


Geeichte eiſerne und meſſingene Jollgewichte, £ 


von 1 Er. bis % Quentchen, empfiehlt billig: [602 
E. F. Scupin, Ohlauerſtraße Nr. 32. 
ge ad, gleichen Alters und gleicher 


| 
Zwei feine Wagenpferde, | 
Herrmann Rettig, Kloſterſtraße Nr. 11. | 


Größe, ohne Abzeichen, verkauft: 


Sonnenfelds Hotel garni, In dem neu erbauten Hauſe zu Kattomil 
6 Alte⸗Taſchenſtraße, 6 in dem ſich die königl. Poſt⸗Expedition befinde, 


empfiehlt ſich den geehrten Reiſenden zur I ein großes Verkaufslotal und geräumt 
45998) geneigten Beachtung. Wohnung vom 1. Juli ab zu vermiethen. 


Näheres ertheilt der Reſtaurateur Sel 
33MönIg’s Motel garni 0 
33 Albrechtsſtraße 33, 2 ich) 
33 dich neben der tal. Degierung, 33 Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich 
empfiehlt ſich ganz ergebenſt. Breslau, am 5. Juni 1858. 
4. u. 5. Juni Abs. 10 U. Mg. 6 U. Nchm. Al. feine, mittle, ord. Waare. 
gu druck bei 027% 785 27% 1445 271 1071 y 


Weizen, weißer 70— 73 67 59-02 S0. 


Luftwärme ＋ 14,2 / 10,7 + 183] dito gelber 67— 69 63 56—60 „ 
Thaupunkt + 33 + 6,1 + 4,6 Roggen 39— 40 38 36—37 „ 
Dunſtſattigung 400 Ct. 68 pCt. 33pCt. |Gerite. . 33— 34 32 30-81 u 
Wind NO NO O afer. . . 32— 33 31 29—30 „ 
Wetter heiter heiter heiter] Erbſen 54— 58 50 48—49 „ 


Wärme der Oder ＋ 16,4 Nartoffel⸗Spiritus 7% Thlr. G. 


Asphaltirte Steinpappen 


zum Dachdecken. 


Von einer königlichen und ſtädtiſchen Bau⸗Kommiſſion geprüft, beſtens et 
31 


für feuerfeſt und waſſerdicht befunden, offerirt 
die Dampf⸗Maſchinen⸗Pappen⸗Fabrik von 


Sauer u. Günzel, Lehmdamm 10. 


Auch werden Bedachungen mit dieſem Material unter Garantie übernommen. 
. . . AL 6 TE 
Breslauer Börse vom 4. Juni 1858. Amtliche Notirungen. 


Cold und ausländishes Schl. Pfdb. Lt. B.(4 | 978, || Ludw.-Bexbach.|4 * 
Papiergeld. dito dito 3) — Mecklenburger 4 | 8 
Dukaten „ B. Schl. Rentenbr. 4 93 % B Neisse-Brieger 4 | 66%” 
Friedrichsd’or . — Posener dito...|4 | 91%4B, Narschl.-Märk. 4 * 
Louisd’or ..... 108% G [Schl. Pr -Obl.. .|414 100%, C. dito Prior.....|4 2 
poln. Bank-Bill. 90 Ul. Ausländische Fonds. dito Ser. IV. 5 FR 
Oesterr. Bankn, 988. |Poln. Pfandbr. 4 | 88% B. |Oberschl. Lt. A.l34 137% f. 
Proussische Fonds. dito neue Em.|4 | 88%B,| dito Lt.B.l3 127% m 
Freiw. St.-Aul. 4% 100 6. |Pin. Schatz-Obl4 | — do II. C. 3187 % h. 
r-Arleihe 1880,17, 100 B. | dito Anl. 1835 dito Pr.-Obl. 4 | 87% 
dito 185214 45. 4500 Fl. 4 er dito dito 7 7TB. 5 
dito 1854 4% 100 B. due à 200 Fl. 2 dito dito ja 960 
dito 185604 ½ 100 % B, Kurh.Präm.-Sch. Rheinische 4 122 
Präm.-Anl. 1854134 115 b. à 40 Thlr. —  ||Kosel-Oderberg. 4 gi: 
St.-Schuld-Sch. 3 84 B. Krak,-Ob.Oblig. |4 | 79½ B. dito Prior.-Obl. 4 2 
Bresl. St.-Obl. 4 — [Oester. Nat.-Anl. 5 81 B. dite dite 4 — 
dito dito 4½ — Vollgezahlte Eisenbahn-Aotien dito Stamm. 5 2. 
Posener Pfandb.| 99½ 8. Berlin-Hamburg. 4 — Hiner va P m; 
ate Krenn 87%, B. |Freiburger ....14 | 95%, |Schles. Bank .. 80 5 
dito Kreditsch. 4 89 % B. . Em. 4 91 ½ 8. A0 
Schles. Plandbr. x dito Prior,-Obl.|4 36% B. | Inländische er 
a 1000 Rthir. [314 | 87% 8. Köln-Mindener 3 — und aulttungebog 7 
Schl. Pfdb. Lt. A. 4 95% B. Er.-WIh.-Nordb. A — 1 604 & 
Schl. Rust.-Pfdb. 4 95% B. |Glogau-Saganer4 | — [Oppeln -Tarnow. 1 - 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. Re 


